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Kanclelsbücker.
Von Dr . jur . E . Koch.

(Schluß .)
Was nun den Inhalt der Buchführung anlangt , so er-

grebt er sich in großen Unirissen aus dem oben mitgetheilten
8 38 Abs. 1 H .-G .-B . Hiernach soll der Kaufmann seine
Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens in den Bü¬
chern ersichtlich niachen und zwar in dem Nahmen , wie es eine
„ordnungsmäßige Buchführung " erheischt . Maßgebend ist
demnach das nach der Anschauung der kaufmännischen Kreise
liebliche. Ueber den Begriff „Handelsgeschäfte " kann ein
Zweifel nicht obwalten . Nach 8 343 H .-G .-B . sind alle Ge¬
schäfte eines Kaufmanns , die zum Betriebe seines Handels¬
gewerbes gehören , Handelsgeschäfte und zwar auch dann,
wenn sie von einem Kaufmann im Betrübe ieines gewöhnlich
auf andere Geschäfte gerichteten Handelsgewerbes geschlossen
werden. Zur Erleichterung der Feststellung , ob ein von
einem Kaufmann vorgenommenes Rechtsgeschäft nun auch
wirklich zum Betriebe seines Handelsgewerbes gehört , stellt
der § 344 die Auslegugsvorschrift auf , daß dies „im Zwei¬
fel" angenommen werden soll. Ern Rechtsgeschäft , das also
nicht offensichtlich den Privatzwecken des Kaufmanns dient,
wie etwa das Miethen einer Sommerwohnung , das Enga¬
gement eines Klavierlehrers , gilt als Handelsgeschäft und un-
tcrliegt daher dem Buchungszwang.

Nicht so einfach ist die Frage zu beantworten , in welchem
Umfange die Lage des Vermögens ersichtlich zu machen ist.
Zunächst ist es streitig , ob nur das Handelsvermögen odr
auch das Privatvermögen des Kaufmanns gemeint ist . (Bei
Handelsgesellschaften kommt natürlich nur das Gesellschafts-
dermögen in Betracht .) Die herrschende Meinung , die auch
das Reichsgericht vertritt , verlangt eine Erkennbarmachung
des gesammten Vermögens . Hiernach sind nicht nur das Mo¬
biliar der Wohnräume , die Schmucksachen und Kleidungs-
stücke, sondern auch das in einem nichtkaufmännischen Gewer¬
be steckende Vermögen anzusiihren . Der Gutsbesitzer , der ein
landwirchschaftliches Nebengewerbe , etwa eine Branntwein-
brennerei oder Molkerei betreibt und sich nach § 3 H .-G . B.
in das Register hat eintragen lassen, muß dieser Ansicht zufol¬
ge auch das in dem ^ mptgewerbe der Landwirthjchaft ange-
ügte Vermögen ersichtlich machen.

Daß der Stand des Vermögens ohne weiteres jederzeit
vus den Büchern entnommen werden könnte , ist natürlich
nicht der Sinn des Gesetzes, da dieses Resultat wohl durch

kein Buchsührungssystem erreicht werden könnte . Vielmehr
genügt es, wenn dies in Verbindung mit anderen Behelstn
ermöglicht wird . Das Gesetz gtebt selbst solche an die Hand.
Es legt nämlich dem Kaufmann in 8 39 die Verpflichtung auf,
ein Inventar und eine Bilanz auszustellen , und zlvar hat er
dies zum ersten Male beim Beginn seines Geschäfts und spä¬
ter für den Schluß eines jeden Geschäftsjahres zu thun . Das
Geschäftsjahr braucht nicht mit dem Kalenderjahr zusammen
zu fallen , darf aber die Dauer von zwölf Monaten nicht über¬
schreiten. Bei einem Waarenlager darf ausnahmsweise die
Inventur , nicht aber die Bilanz , alle zwei Jahre erfoigen.
Natürlich braucht die Aufnahme nicht genau zum Jahres¬
schluß zu geschehen, sondern es genügt , wenn sie innerhalb der
einem ordnungsmäßigen Geschäftsgang entsprechenden Zeit
bewirkt wird.

Ueber die Begriffe : Inventar und Bilanz macht das Ge¬
setz einige nähere Angaben . Inventar ist danach ein Ver¬
zeichniß , in dem der Kaufmann „seine Grundstücke , sine  For¬
derungen und Schulden , den Betrag seines baren G .ldes und
seine sonstigen Vermögensgegenstände " unter Angabe des
Werthes im Einzelnen anzuführen hat (8 39 Abs. 1) . Dabei
sind „sämmtliche Vermögensgegenstände und Schulden nach
dem Werthe anzusetzen , der ihnen in dem Zeitpunkt beizu¬
legen ist, für welchen die Aufstellung stattfindet " (8 40) . Es
haben also von dem Abschaffungswerthe der zum Be!r ebe ge¬
hörigen Objekte Abschreibungen stattzufinden , damit sie eine
Bewerthung erfahren , die den thatsächtichen Werthverhält-
nissen entspricht . Bei Schätzung des Waarenlagers ist der
Markt - und Börsenpreis zugrunde zu legeü . Hinsichtlich der
Forderungen bestimmt 8 40 Absatz 3 noch, daß zwei el aste
nach ihrem wahrscheinlichen Werthe anzusetzen , unembrmg-
liche ganz abzuschreiben sind . Dies alles ist mit der Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmanns auszuführen . Der Abschluß,
der das Perhältniß des Vermögens und der Schulden , der
Aktiva und Passiva darstellt , ist die Bilanz . Die Erfüllung
der erörterten gesetzlichen Vorschriften kann durch die ver¬
schiedensten Bilanzirungsmethoden erreicht werden . Und in
der That bstanziren auch, wie aus den Veröffentlichungen der
Aktiengesellschaften hervorgeht , diese durchaus nicht aus eine
einheitliche Art und Weise , sodaß sich das Publikum nicht
leicht ein deutliches Bild aus den Abschlüssen machen kann.

Inventar und Bilanz sind zu unterzeichnen , sie können in
ein dazu bestimmtes Buch eingeschrieben oder besonders auf-
gestellt werden , müssen dann aber gesammelt und in zusam¬
menhängender Reihenfolge geordnet aufbewahrt werden (8
41 H.-G .-B .) s

Es fragt sich nun , welche Folgen ein Verstoß gegen die
gesetzliche Buchsührungspslicht für den Kaufmann nach sich
zieht . Unmittelbare Folgen treten überhaupt nicht ein . Das
Gesetz hat davon abgesehen , Strafvorschriften zur Erzwing¬
ung seiner Normen auszustellen . Dagegen wird durch die
Konkursordnuug ein indirekter Druck auf den Kaufmann
ausgeübt . Sie bedroht nämlich das Unterlassen oder unov-
dentliche Führen der Handelsbücher mit Eefängniß , und
wenn damit die Benachtheiligung der Gläubiger beabsichtigt
war , sogar mit Zuchthaus , sobald Konkurs ausgebrochen ode«
auch nur Zahlungseinstellung erfolgt ist G § 240. 239 K.-O .) .
Die Strafjustiz schreitet also ersl ein , wenn der finanzielle
Zusammenbruch da ist . Im klebrigen geht das Gesetz mit
Recht davon aus , daß schon das eigene Interesse in der Regel
den Kaufmann zur richtigen Buchführung anhalten wird,
ganz abgesehen davon , daß ein Ordnungsstrasrecht Aus¬
sichtsbefugnisse weitgehendster Art zur Voraussetzung haben
und praktisch undurchführbar sein würde.

Das eigene Interesse des Kaufmanns liegt nicht nur auf
ökonomischem, sondern auch auf juristischem Gebiet , da ord¬
nungsmäßig geführte Handelsbücher sehr brauchbare Beweis-
mittel im Prozesse sind . Der 8 45 H .-G .-B . bestimmt sogar,
daß das Gericht im Laufe eines Rechtsstreits — anders wie
bei sonstigen Urkunden — auch von Amtswegen die Vorleg¬
ung der Handelsbücher einer Partei anordnen kann . Damit
rinn aber der Gegner sich nicht durch nnbeschränsten Einblick
in die Bücher über den gesammten Geschäftsverkehr der ande¬
ren Partei unterrichten kann , ist unter Zuziehung der Partei¬
en von ihrein Inhalt nur soweit Einsicht zu nehmen , als et
den Streitpunkt betrifft . Dem Gericht selbst ist allerdings
auch der übrige Inhalt insoweit offen zu legen , als dies zur
Prüfung der ordnungsmäßigen Führung nothwendig ist (8
46) . Bei Vermögensauseinandersetzungen kann natürlich die
Offenlegung des gesammten Inhalts angeordnet werden
(8 47) .

l)er rullilcü-japcmLicks Krieg.
RuMdie Verluste zur See.

Die Japaner brachten eine Dschunke auf , welche Port Ar.
thur verlassen hat . Die Mannschaft berichtet, daß vor eini¬
gen Tagen zwei russische Torpedobootszeistörer und der Dam¬
pfer „Chintanjping " am Hafeneingang auf Minen gestoßen
und untergegangen seien . 140 Personen seien umgekommen.

Unter Palmen/5*)
Hoch stch'n die Palmen rings im Sonnenschein.
Bn rochen Flammen lohn  die Rosenbäumc. —
'So rauschten Palmen einst daheim am Rhein
Gar seltsam freucd in meine Kinderträume
llud lockten mich in frühem Wanderdrang
Hinaus zum Felsenhang im Rebenhage:
Dort las bei deutschen Veilchen ich den Sang
Bon Bimini , dem Sonnenland der Sage.
And mit geschäst'ger Knabenphantaste
Baut ich ein Schiss mir , reich an gold nen Lasten,
Und fuhr, umrauscht von Märchenmelodie,
Dem Glücke nach mit buntbeflaggten Masten.
Bei Palmen sah und Rosen glanzumloht . . ..
An fremdem Strand den Born des Herls ich schäumen
Die deutschen Veilchen, die die Heimath bot,
versanken tief vor diesen Palmenträumen.
Das Leben rief . Weit trieb es mich hinaus.
Auf schlossen ihre Wunder mir die Weiten
Und Molschen Sonnenbrand und Wetterbraus
E <lh meiner Kindheit Träume ich entgleiten. ^
"Stolz flog mein Schiff vorbei an manchem pori,
Der frohen Willkomm mir entgegensandte.
Doch rastlos trieb der Sehnsucht Sturm mtch fort
Aach Bimini , dem alten Sonnenlande.
Aslu ist's erreicht. Gewonnen ist das Ziel.
Die Palmen rauschen und die Rosen flammen,
Doch glanzlos sinkt vor meines Schiffes Krel
Run meiner Sehnsucht Sonnenreich zuiamMen.
Uvd wanderniüde schleicht sich scheu zurück,
Durch Palmenwälder und Orangenhaine
Der reist Wunsch nach einem stillen Glück

deutschen Veilchen, fern daheim am

nachfolgende prächtige Gedicht wurde auf den Bal-
** Blumenstielen mit dem ersten Preis gekrönt.

Kleines Feuilleton.
Vom Kölner Dome . Ueber den baulichen Zustand des Köl¬

ner Domes werden beunruhigende Gerilchte laut . Durch die Un-
! tersuchungen des staatlichen Ausschusses und des Dombaumeisters

Hertel wurde, wie der „Tägl . Rundschau" geschrieben wird, fest-
gestellt, daß schleunigst zu umfassenden Herstellungsarbeitm ge¬
schritten werden muß, deren Kosten den noch aus den Frei-
legnugssammlungen zur Verfügung sichenden Bewag von j.
1,800,000 Ji  vermuthlich überschritten werden. Noch 1901 hatte
der damalige Domlbaumeister erklärt , daß in 100 Jahren kxine
großen Ausbesserungen nöthig sein würden , und der Tombau¬
verein hatte seinerzeit nach der kaiserlichen Genehmigung b>
schlossm, von der obigen Summe 700,000 Mark zur Errichtung
eines Dombaudenkmals zu verwenden. Unter den augenblicklichen
Verhältnissen beschloß der Verein , von einem solchen Denkmal
endgültig abznschen.

Aus einer kleinen französischen Garnison . Vor den Gcschwo-
reuen von Toulouse stand, wie aus Paris geschrieben wird , die- *
ser Tage der Leutnant Molinier vom neunten Jnsanterie -Regi - !
ment in Agen. Dort gasürte im verflossenen Winter eine Pariser
Schauspieltruppe , der für kleine Rollen auch die bildhübsche Brü-
nette Armandine Norval iColeus angehört «. Die Truppe wollte
Agen verlassen. In dem Wagen , der die Frau Direktorin Jama
zur Station führte, befanden sich auch die Norval und ihr Ge-
liebter, der Leutnant Molinier . Plötzlich krachte ein Schuß . Mu¬
linier hatte der Norval ans dem Armeerevolver eine Kugel ins
Auge gejagt. Ter Wagen hielt vor einer Apotheke. Dort starb die
unglückliche Schauspielerin nach wenigen Minuten Sie war 29
Jahre alt und Mutter eines 2jährigen Kindes. Molinier zählt
22 Jahre , hat erst im Vorjahre die Kadettenschule verlassen und
kannte die Norval seit 2 Monaten . Er gibt an , sehr nervös
und von besonders eifersüchtigem Temperament zu sein. Die
Norval habe ihn während der letzten Zeit ihres Aufenthalts in
Agen mehrfach „versetzt" und ihm auch am Tage vor der Ab-
reise der Truppe keine Unterredung bewilligt. Das habe ihn
so wahnsinnig erregt , daß er Selbstmord begehen wollte. Dann
zog er aber vor . lieber die Ungetreue zu „bestrafen" und erschoß
sie im "Magen . Irgendwelche besondere Erregung fyil er nach der
That nicht verrathen . Moliniers Vorgesetzte stellten ihm das
Zeugniß eines tüchtigen, ehrgeizigen Soldaten aus , seine Käme- >
raden erklärten ihn für einen Mystiker , vor allem für sehr fromm. >

Der Direktor der Irrenanstalt , in der Molinier beobachtet wur¬
de, nennt ihn ein geistig unentwickeltes Kind (und dieses Kind
gebietet über eine Schaar erwachsener Männer ?), zwei andere
Aerzte plaidirten für verminderte Intelligenz . Der Vertheidiger
komponirt nach französischer Sitte einm rührenden Ro¬
man , in dem der Mörder die Rolle des unschuldigen, verführten
Helden spielt. Molinier sei ein Enthusiast gewesen und die Nor-
oal, der er seine Ideale zu Füßen gelegt, habe sic in dm Staub
getreten . Daß die von Molinier über die Sünderin verhängte

! Todesstrafe selbst unter solchen Umständen doch wohl zu hart
gewesen ist, sagt der Advokat nicht, dagegen behauptet er, Moli¬
nier hätte sich in einem Zustande der Erregung befunden, der
seine freie fWillensbestimmung ausschloß. Also müsse er freige¬
sprochen werden . Die militärischen Richter thun auch dem be¬
redten Herrn und ihrem Kameradm dm kleinen Gefallen und
sprechen den Leutnant , der kaltm Blutes «in Weib gemordet
hat, mit 5 gegen 2 Stimmen frei . Selbst die französische Press«
die sonst bei kriwinalistischm „Dramm der Leidenschaft" gern

> aus seiten der Angeklagten steht, bedauert in diesem Falle dm un-
i begreiflichen Wahrspruch des Militärgerichts . Menu ihmd La¬

das Glück hold ist, kann jetzt das fromme „Kind" mit der vermin-
dertm Intelligenz weiter Rekruten erziehen.

Der Gefangene seiner Geschwister. Einem Familimverbre-
chen, welches allgemeine Entrüstung hervorgerusm hat, lamm
die Brüsseler Behörden auf die Spur . Ein der Polizei zugegan-
gener Brief meldete, daß der sehr geachtete Kommunalrath Bu-
krey in seiner Besitzung zu Hat , die er gemeinschaftlich mit sei-
ner iSchwester bewohnt, seit Jahrzehntm seinen jüngerm , todt-
geglaubten Bruder gefangen halte. Anfangs hieltm die Behörden
die Anzeige für ein Märchen , da die Bukreys in der ganzm Pro-
vmz sich eines besonderen Ansehens erfreuten. Als man sich end-
sich dennoch zu einer Untersuchung entschloß, bestätigten sich die
Angabm . Seit dem Jahre 1868 hielten die Bukreys ihrm Bru-
der in einem Keller eingekerkert. Der gegenwärtig 56jährige
Mann hatte seit 36 Jahren das Tageslicht nicht gesehen. Sein
Zustand war mitleiderregend . Der Unglückliche sah wie eine
Leiche aus . Sein Haupt ist völlig kahl. Bart und Schnurrbart
habe eine abnorme Länge erreicht . Infolge seiner langen Einsam-
keit war er nicht imstande, ein Wort zu sprechm und machte km
allgemeinen den Eindruck eines Thieres . Die Ursache des un-

i menschlichen Vorgehens der Geschwister Bukrey war Habgier, da
sle sich das Vermögen ihres Bruders ungeeignet hatten-
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Bericht Skrydlows.
Ein Tßfegxgmm des Admirals Skrydlow an den Zaren

pftm 21. Juni laulei: Die am 15. Juni nach der japanischen
Küste entsandte Torpedobootsabtheilung unter Kapitän Wi-
uogratski ist heute nach Wladiwostok zurückgekehrt. Die
Torpedoboote waren bis vor den Hafen Esaschi auf der Insel
Hokkaido gefahren, konnten aber wegen Nebel nicht anlaufen.
Die Torpedoboote bemächtigten sich mehrerer Handels» und
Transportschiffe und bohrten sie in den Grund . Eins wurde
nach Wladiwostok gebracht. Die Besichtigung der Schiffspa¬
piere und der Ladung ergab, daß ein großer Theil der Schiffe
Fische und Reis, nach Sasebo und Schimonoseki bestimmt, an
Bord hatten

Major ßoihino,
einer der Ueberlebenden von dem untergegangenen Trans¬
portschiff „Sado Maru ", wurde vom Mikado empfangen, der
sich den Untergang der Transportschiffe mit allen Einzelhei¬
ten erzählen ließ und über alle möglichen Details Fragen
stellte. Der Major berichtete, daß, als die Offiziere sahen,
daß die Schiffe dem Untergang geweiht seien, sie die Mann¬
schaft auf den Tod vorbereiteten. Unter Banjai -Rufen für
fien Kaiser ging die Mannschaft unter . Als der Mikado diese
Nachricht hörte, war er zu Thränen gerührt.

vis Kämpfe bei stiaojang.
In Tschifu erhalten sich, wie „Dally Expreß" von dort

telegraphirt wird, die Gerüchte, wonach General K u r o k i die
russische Stellung südlich von L i a o y a n g angegriffen habe.
Der erste Kampf soll mit einer nach Süden marschirendenrus- '
fischen Brigade begonnen haben. Die Japaner rückten ihre
Linien in Dreieckform bis zur Mündung des Motienlin -Pas-
ses vor. Die Russen hatten daher zwei Fronten vor sich, de¬
ren Zentrum durch enorme Artilleriemassen gedeckt war.

Nach Washingtoner und Petersburger Meldungen erlitt
Kuropatlrin die blutigste Mederlage des ganzen Krieges.
Er wurde von den bei Haitscheng vereinigten Armeen Kuro-
kis, Nodzus und Okus geschlagen. Liaoyang ist genommen,
Stackelberg abgeschnitten.

Die „Daily Mail " meldet aus Niutschwang: Als am
Donntag ein russisches Korps von 10000 Mann unter dem in
Niutschwang kommandirenden General Kondratowitsch durch
den Hohlweg von Wafangou , 10 engl. Mell :n von Kaitschou,
marschirte, wurde das Korps von im Hinterhalt liegenden ja.
panischer Artillerie überrascht. Die russischen Verluste betra¬
gen 1200 Mann . General Kondratowitsch zog sich in guter
Ordnung zurück auf eine befestigte Stellung . Die Verwun¬
deten trafen in der russischen Niederlassung bei Niutschwang
ein.

Ueber die an geblicke Eroberung von stiausang
durch die Japaner liegen glaubhaft bestätigte Nachrichten noch
nicht vor. Vor der Hand erscheint es uns wenig glaublich,
daß die Russen ihre Hauptposition in Liaoyang so wenig ge¬
sichert haben sollten, daß es den Japanern gelungen wäre , sich
verhältnitzmäßig leicht in den Besitz dieses strategisch überaus
wichtigen Punktes zu setzen. Ist dies aber thatsächlich der Fall
gewesen, so ist auch die Position der Russen in Mukden, wo
der Generalgouverneur Alexejew seinen Sitz hat , auf das
Aeußerste gefährdet, und es wird dann dem General Kuropat-
kin nichts anderes übrig bleiben, als sich bis nach Charbin
zurückzuziehen. Es bleibt auch abzuivarten, ob sich die über
Amerika gemeldete große Niederlage Kuropatkins bestätigt.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
Tokio , 22. Juni . (Amtlich.) Eine Abthellung _ der

Liaoyang-Armee besetzte gestern Nachmittag Hsiungjao,
25 Meilen südioestlich von Kaiping.

PreuftfFcher licmdtcig,
Abgeordnetenhaus.

Im Abgeordnetenhause wurden am Mittwoch erst ewige
Rechnungssachenerledigt. Darauf wurde die Interpellation
betreffend den Ausbau des masurischen Kanals berathen . Von
der Regierung wurde erklärt, daß sie der Frage andauernde
Aufmerksamkeit zuwenden werde und zur Ausführung des
Planes weder Mühe noch Kosten scheue. Es würden sich aber
auch noch technische Bedenken geltend machen. Hierauf wur-
den Petitionen erledigt, lieber eine Petition aus Frankfurt
a. M . und Hanau um Heranziehung der Aerzte und Rechtsan¬
wälte zur Gewerbesteuer ging man zur Tagesordnung über.
Ueber eine Eingabe des Bürgermeisters in
Niederweyer(Kr. himburg) um Errichtung einer Volksfchule
berichtet Dr . Lotichius (nat .). Die Kommission bean¬
tragt Uebergang zur Tagesordnung . Das Haus stimmt die¬
sem Antrag zu und lehnt den Antrag Cahensly (Cenrr .) auf
Erwägung ab. Wie der Regierungskommissar mittheilt,
kommen nur 31 katholische Kinder in Frage , die einen Schul¬
weg von nur 1,7 Kilometer haben. Der Weg sei gut , auch für
kleine Kinder. Die Errichtung der Schule, die eine einklas-
sige sein müßte, würde die Schüler, die jetzt die mehrklassige
Schule besuchen, schädigen und überdies würden zwei llist-
ungsunfähige Schulgemeinden geschaffen werden.

Der Zentralverband deutscher Zigarren - und Tabak-Lw
deninhaber ersucht um gesetzliche Maßregeln gegen den

Verkauf von Uabakfabrikaten in Gaftwirthfchaften
nach Ladenschluß, der bekanntlich „zum sofortigen Konsum"
gestattet ist. Sie verlangen eine Aenderung der Reichsgewer¬
beordnung , beziehentlich die Einschaltung eines neuen Para¬
graphen des Inhalts , daß der Verkauf und das Zurschau,
stellen von Zigarren und Tabakfabrikaten innerhalb des ge¬
setzlichen Ladenschlusses in Gastwirthschaften, Vergüngungs-
etablissemnets, Mineralwasserverkaufsstellen, Konditoreien,
Cafäs und Friseurgeschäften sowie in allen sonstigen Der-
kaufsgelegenheiten bei Strafe zu verbieten ist.

Die Rcgierungsvertreter erklärten in der Kommission,
mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Publikums sei nicht da¬
ran zu denken, die Abgabe von Zigarren , an die das wirths-
hausbesuchende Publikum von jeher gewöhnt sei, während der
Zeit des Ladenschlusses im Handelsgewerbe ganz zu verbieten.
Wenn die Abgabe von Zigarren in einer Zahl oder unter Um-
ständen erfolge, die einen Verbrauch an Ort und Stelle völlig
ausgeschlossen erscheinen lassen, werde schon jetzt eingeschritten.
Das Kammergericht habe auch früher einen Selterwasser-
budenbesttzer, der an Passanten Zigarren verkaufte, wegen

Gewerbevergehens zu Strafe verurtheilt . Die Grenze zu
ziehen, sei aber oft schwer. Etwa den Wirthen die Abgabe
von Zigarren über eine bestimmte Stückzahl an eine einzelne
Person zu verbieten/sei nicht angängig , da ein derartiges
Verbot von jedem, der es umgehen wolle, umgangen werden
könnte. Die Zahl derer, die grundsätzlich ihren Zigarrenbe¬
darf aus Wirthschaften und während des Ladenschlusses be¬
zögen, sei übrigens kaum groß, so daß die Schädigung der Zi-
garrenhändler weniger an diesem Mißstand, als an der nicht
zu beseitigenden Thatsache der Konkurrenz überhaupt liegen
dürfte.

Mit Rücksicht auf diese Erklärungen wird die Petition
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung Montag . Tagesordnung : Dritte Lesung
des Gesetzentwurfes betreffend Erhöhung des Kapitals der
Seehandlung.

Berrenhaus.
Beim Wiederzusammentritt des preußischen Herren¬

hauses am gestrigen Mittwoch erklärte der Präsident Knyp-
hausen, daß bis zum 30. Juni vollauf zu thun sei. Am 1.
Juli soll das Ansiedelungsgesetz erledigt werden. In der Be-
rathung wurde das Gesetz betreffend Regelung der Kirchen¬
steuer an eine Kommission von 16 Mitgliedern verwiesen.
Alsdann wurden kleinere Vorlagen erledigt. Morgen Se¬
kundärbahn-Vorlage und Hochwasserschutz-Vorlage.

Wies baden , 23. Juni 1904
Der Kailer in Kiel.

Ein Telegramm meldet uns aus Kiel, 23. Juni : Bei
Sturm und Regen lief gestern die „Hohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord in den hiesigen Hafen ein. Der Kreuzer
„Hamburg " und das Kanonenboot „Sleipner " begleiteten die
„Hohenzollern". Prinz Heinrich fuhr dem Kaiser auf der
Stativnsyacht entgegen. Der Kaiser verließ um 6 Uhr die
„Hohenzollern" und wohnte der Uebergabe der Büste des
Prinzen Adalbert und des Admirals Brommy, sowie der Ent-
hüllung des Krupp-Denkmals bei. Der Kaiser besichtigte die
Büsten eingehend und sprach sich über dieAusführung in aner-
kennendster Weise aus . Er unterhielt sich längere Zeit mit
den beiden Künstlern und überreichte ihnen Ordens Auszeich¬
nungen . Wie verlautet , dauert die diesjährige Nordland¬
reise des Kaisers 6 Wochen. Der Kaiser gedenkt Anfang Juli
von Travemünde nach Kiel und Swinemünde nordwärts zu
fahren.

Ueber die

Enthüllung des Kruppdenkmals
telegraphirt man uns ferner folgende Einzelheiten : Um 6 Uhr
wohnte der Kaiser der Enthüllung des Denkmals für Fried¬
rich Krupp , welches vor dem Gebäude des kaiserlichen Nacht¬
klubs Aufstellung gefunden hat, bei. Es waren außerdem er¬
schienen der Kronprinz , Prinz Heinrich, Reichskanzler Graf v.
Bülow, das Gefolge, Staatssekretär v. Tirpitz, die gesammte
Admiralität , die Mitglieder des Jachtklubs und die Vertreter
der Stadt Kiel; ferner waren anwesend Frau Krupp mit
ihren zwei Töchtern, Major Freiherr v. Ende, ein Bruder der
Frau Krupp , der Inspektor des Bildungswesens der Marine,
Vizeadmiral v. Arnim hielt, nachdem der Kaiser und die Da¬
men Krupp unter einem Baldachin Platz genommen hatten,
eine Ansprache, in der er dem Kaiser den Dank des Klubs
aussprach, und des verstorbenen Mitgliedes Krupp gedachte
als eifrigen Förderer des Wassersports und kunstsinnigen
Schöpfer des Gebäudes des Jachtklubs. Der Kaiser gab Be-
fehl zur Enthüllung und die Hülle fiel. — Der Kaiser unter¬
hielt sich mit den Mitgliedern der Famllie Krupp und dem
Bildhauer Haverkamp und legte dann selbst einen Kranz aus
weißen Rosen am Denkmal nieder ; ihm folgten Admiral Ar¬
nim, Frau Krupp und ihre beiden Töchter mit Kränzen . Um
7 Uhr begab sich der Kaiser nach dem Bahnhof, um die Kai¬
serin, die von Ploen kam, abzuholen.
Die llnterfuckungskommiffionfür die Karfhäuler• flffaire
vernahm den Ministerpräsidenten C o m b e s und den Han¬
delsminister Trouillot  über die Schritte Millerands be¬
züglich des höheren Interesses , aus dem der Name Charberts
verschwiegen worden sei. Die Konferenz ergab keinerlei in¬
teressante Enthüllung.

Marokko.
Reuter meldet aus Tanger , 22. Juni : Das Lösegeld von

76 000 Dollars für Perdicaris und Varley, deren Freilassung
für morgen erwartet wird, ist dem Sultan von einer hiesigen
französischen Firma vorgeschossen worden. Die Anleihe bei
der Banque de Paris et des Paysbas ist ebenso endgültig ge¬
regelt. Der Sultan erhält zunächst nur einen kleinen Theil
der Anleihe zur Bezahlung der Zinsen der gegenwärtigen
Anleche. Der Rest soll bezahlt werden, wenn die zu ernen-
nenden französischen Zollkontrolleure zur Uebernahme ihrer
Posten bei den marokkanischen Zollämtern bereit sind.

Washington , 23. Juni . (Reutertel .) In Erwiderung
auf eine Depesche des amerikanischen Konsuls in Tanger , in
der dieser Instruktionen für den FallPerdicaris  e>bat,
wies der Staatssekretär Hay den Konsul an , die ursprllng-
lichen Instruktionen genau zu befolgen und keine Truppen
ohne Anweisung aus Washington zu landen . Der Konsul
solle von der marokkanischen Regierung entweder Per-
dicarislebend  oder R a i s u l i t o t verlangen.

Deutfch-Südweftafrika.
Ein Telegramm Leutweins vom 21. Juni meldet: Ver¬

storben in Odjosondu am Typhus : Leutnant Lutz aus Vilseck
(Bezirksamt Amberg) , früher im kgl. bayer. 16. Jnf .-Reg.
am 18. Juni ; Reiter Ernst Heinrich Barufke aus Duchawe bei
Militsch, früher Jnf .-Regt. Nr . 27, am 17. Juni ; in Swakop-

_ 19. Jaßrg », ,.
mund an Herzkrankheit Unteroffizier der Landwehr WilhestH
Harbecke aus Berge (Kreis Bersenbrück) am 10. Juni . : j

Die Nachricht, daß Generalleutnant v. Trotha  gi^
nach seinem Eintreffewin Südwestafrika neue Verstärk,
ungen  von 1600 Mann verlangt habe, hat in Berlin über-
rascht. Es will nicht recht einleuchten, daß ein mit den
hältnissen an Ort und Stelle zunächst garnicht vertrauter
Mann in so kurzer Zeit, zu der Forderung weiterer erheblicher
Verstärkungen kommen kann, die bisher für entbehrlichge.
halten worden sind. Das erweckt den Eindruck, als sei bei der
Entsendung des Generalleutnants v. Trotha an etwas mehr
gedacht worden, als an die Niederwerfung des Aufstandes der
Hereros.

Man kann sich, so schreibt das B. T ., die Nachforder¬
ungen Trothas schlechterdings nur so erklären daß er unter
allen Umständen auch mit den Ovambos reinen Tisch mache«
will und daß er die dazu erforderlichen Streitkräfte höher be-
mißt als Leutwein, der an Operationen mit geringen Trup.
penmassen gewöhnt ist; denn bis die im Juli und August aus¬
reisenden Truppen an Ort und Stelle und kampfbereit sind,
wird der General doch wohl schon mit den Hereros Abrech,
nung gehalten haben.

Berlin , 23. Juni . (Tel .) Der „L.-A." meldet aus Oka.
handja : Gouverneur L e u t w e i n geht Anfangs August nach
dem Süden des Schutzgebietes, um die Ansiedler zu beruhigen
und die Eingeborenen in Schach zu halten . Das Hauptquar¬
tier des Generals v. Trotha  bleibt vorläufig in Okcchand
ja . Bei der Abthellung v. E st o r f f und bei der bisherigen
Hauptabtheilung sind bis zum 21. Juni zusammen 64 Ty.
phusfälle vorgekommen.

König Eduard
wird einer Einladung des hamburgischen Senats Folge leisten
und am 30. Juni der Stadt Hamburg einen Besuch abstatten.

Deutldiland.
* Berlin , 22. Juni . Der Reichskanzler Traf Bu-

low wird nach der Kieler Woche Aufenthalt auf Helgoland
nehmen.

* München, 23. Juni . Die bayerische Ministerkrise gilt
als völlig bei gelegt.  Die Minister von Podewils
und Riedel waren zur Tafel beim Regenten geladen. Vor¬
mittags hatte der Präsident der Reichsrathskammer Graf
Lerchenfeld dem Minister von Riedel einen längeren Besuch
abgestattet. — In der bayerischen Abgeordnetenkammer
brachte der Abgeordnete Memminger und andere Mitglieder
der freien Vereinigung einen Antrag ein, an die Krone die
Bitte zu richten, sie möchte einer Aenderung derVer-
fassung  in der Richtung zustimmen, daß die Regentschaft
auch bei Lebzeiten eines andauernd willen losen  Königs ihr
Ende finden kann.

kturloilö.
* Wien , 23. Juni . Der ehemalige Präsident des ober¬

sten Gerichtshofes Dr . Karl von Stremayr  ist gestern
Nachmittag an den Folgen eines kürzlich erlittenen Schlag¬
anfalles g e st o r b e n. Jg|

* Brisbane , 22. Juni . Der Oberrichter von Bntnch
Neu-Guinea , Robinson, erschoß  sich am 19. Juni nach-
einer langen Unterredung mit dem neu ernannten Ädmun-
strator von Neu-Guinea . Robinson war stellvertretender W-
ministrator , als der Regierungsdampfer „Merry England
von Goorabri -Eingeborenen angegriffen wurde . Der AngrW
der am 3. März stattfand , wurde zwar zurückgeschlagen, aMs
auch auf englischer Seite waren einige Verluste zu verzeichnen.

* Ncwyork , 22. Juni . (Reuter .) Der Schiffahrts-
T r u st setzte die Zwischendeckpreise als Gegenmaßregel gegen
die von der Cunardlinie angekündigte Herabsetzung der (W
sagepreise nach dem Osten herab. „ ^

* Chicago , 22. Juni . Senator Fairbanks wirdp
stimmig als Kandidat für die Vizepräsidentschaft aufgeM-
da die Dclegirten von Illinois auf Ansuchen Hills besten!wa¬
rnen von der Liste gestrichen und ebenso dieNamen der anscreu

andidaten zurückgezogen haben.

Eisenbahnunglück. Man melde: aus Eschwege, 22.
eute Nachmittag gegen 3,45 Uhr entgleiste bei
■t Strecke Leinefelde-Treysa ein Güterzng. -Maschine um
cigen rutschten den Datumn hinunter. Acht Wagen schoben Nsv
nander und legten sich aufs Geleise. Ein Heczer. ll
chschinenführer schwer verletzt; er dürfte kaum mit
ivon kommen. Das übrige Personal konnte sich durch ^
n von den: Zuge retten. Die Strecke ist auf ungl « ^
leter aufgerissen. Der Verkehr wird durch Umstergen ^
halten. Von Eschwege ist ein Hilfszuq abgegangen. ^
che der Entgleisung ist noch nicht bekannt. ^ ^

Gefährliche Ballonfahrt. Man meldet uns aus
uni: Gestern Abend 9 Uhr war in Charlottenburg ein ^
's Vereins für Luftschifffahrt in Berlin ausgestiegen .
)wcbte heute früh über den Häusern von Grapschen ^
u. Aus der Gondel ertönten plötzlich Hilferufe,
Schleppseil sich an den Drähten der elektrischen Srrav ^
-rfangen hatte und die Landung im ersten Augenblm ! . p
hrlich aussah. Schließlich gelang der Abstieg ohne UM W
e vier Insassen.

Heftige Gewitter mit Hagelschlag haben in ganz 5
^ Ernte vernichtet. — Bei Straschnitz in Mahren w j
ldarbeiter vom Blitz erschlagen. „ «^ ri-

Prozeß Vilse contra Sattler. Man meldet uns aus ^ sie
weig, 22. Juni : Vor dem hiesigen Landgericht stanv v
age des Leutnants Bilse gegen den Verleger Sattler . ^
hauptete,'Sattler habe eine größere Auflage drucken ' ^ f.
ctragsmäßig festgelegt war. Er fordert die Summe,
' für das österreichische Verlagsrecht bekommen hai-
** ist Son K <T )ffnrf»pr hpr +nnt ftinrbeiL
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«̂ "piffaire Escales . Anfang August vorigen Jahres Le-
steten die Münchener Zeitungen , daß der flüchtige und wegen

Ün-Üaerischw Bankerotts steckbrieflich verfolgte Minwirth
«laler  in Newyork wegen Gattenmords hingerichtet worden
A Wenige Tage darauf versandte der ehemalige Rechtsbeistands - 7 ~ ' f. c '~ v vvvmuu üc unsuiLsutriiLüno
ffllflieri, Rechtsanwalt Alfred Esca . es, eine Berichtigung des

daß Glaser wohlbehalten in Newyork lebe, und einige^balts , dag Gtaier woyweyauen m vtewyork lebe, und einige
2en später bedrohte der Herr Antvalt des Rechtes etwa 150
ZrUungeu.  die die betreffende Notiz nachgedruckthatten, mit«-Adigungstlagen, falls sie nicht umgehend Bußen , die Esca-

-fischen 100 und 2000 JL festsetzte, bezahlen würden . Der
«euiezug, den der pfiffige Rechtsanwalt gegen die Presse unter-
,abm, fiel äußerst kläglich aus, denn die Gerichte wiesen die
ÄLgen kostenfällig ab . Der Chefredakteur der Münchener
Neuesten Nachrichten, Dr . Trefz , erstattete gegen Rechtsanwalt
Ncales Anzeige bei der Anwaltskarnmer,. die das ehrengericht-
nche Verfahren gegen Escales einleitete. Vor dem Ehrengerichte
^Anwaltskamwer für den 'Oberlandesgerichtsbezirk München

nun die Houptverhandlungstatt. Als Zeugen waren drei
«chakteure Münchener Blätter erschienen. Der erste Zeuge, M.
Mber von der Münchener Post , erklärte, nach dem Berichte

Blattes, er habe gehört, daß Glaser in Newyork hinge-
nchiet worden sei und dies in Bekanntenkreise erzählt . Soweit
(i  Glaser kenne , halte er es Wohl für möglich , daß dieser selbst
fog Gerücht habe aussprengen lassen, vielleicht aus Ulk,
xiellcicht auch, um seine Spur zu verwischen. An die Mönche-
„er Post habe Rechtsanwalt Escales die Forderung einer Geld¬
buße nicht gestellt. Hätte er es aber gethan, so würde Zeuge
nicht gezögert haben, dieses Ansinnen in der Oesfentlichkeit als
glatten Erpressungsversuch zu brandmarken. Aus einer Ansichts¬
postkarte Glasers gehe hervor, daß dieser sich keineswegs belei¬
digt fühlte, sondern sich über den Hereinfall der Presse freute.
Nach seiner Ueberzeugung ist der Gedanke, die Sache industriell
auszubeuten, von Rechtsanwalt Escales ausgegangen. — Zeuge
Journalist Eisensebink bekundet, daß er sich zu Escales begeben
habe, um die Sache vielleicht durch Vergleich zu erledigen. Es-
cakes habe dies aber abgelehnt upd erklärt, er könne durch die
Prozesse so viel herausschlagen, als die Konkursschulden Glasers
betragen. Der dritte Zeuge, Chefredakteur der Münchener
Neuesten Nachrichten Dr. Trefz, konstatirte, daß die Jorder-
uugen, die Rechtsanwalt Escales an circa 140 Zeitungen stellte,

zusammen etwa 40 000 X  betrugen . Von den Münchener R.
N. habe er allein 2000 JL Buße und 200 X Anwaltskosten ber-
longt, bei der Provinzpresse sei er billiger gewesen, ;a er ^ rue
sogar abgehandelt und wäre auch mit weniger zufneden gew en,
wo ihm seine erste Forderung nicht bewilligt wurde. Escale I
gax nicht im Besitze einer Vollmacht gewesen, was von Ansa g
an schon Austreten des Anw-alt-Ls in sonderdnrstem ^lchte er-
scheinen ließ. — Das Urtheil der Anwaltslammer lautete wie
bereits kurz telegraphisch gemeldet, auf Ausschließung des Herrn
Escales aus dem Anwaltsstande wegen Verletzung der anwall-
schaftlichen Pflichten . ,

Eine Mutter als Mörderin ihrer Kinder . Der B . 2 . mel¬
det aus Wien : Das in Grub bei Mayerling plötzlich verstorbene
Kind der Bäuerin - Harter wurde exhmnirt . Ju dem Körper
wurden Schwefel- und Phosphorspuren gefunden. Dm Mutter
wurde verhaftet. Sechs früher in höchst verdächtiger Weise ver¬
storbene Kinder werden ebenfalls exhumirt.

Attentat auf eine« Automobilisteu. Das B . T . meldet aus
Rom : Der reiche Florentiner Modigliani , der in einem Auto¬
mobil in scharfem Tempo das Städtchen Campibisenzio pasiirte,
wurde von der Menge angehalten , mit großen Steinen beworfen
und am Kopfe verletzt. Ein zu Hilfe gerufener Polizeikovmns-
sar erhielt ebenfalls schwere Kopfwunden. Nur mit äußerster
Mühe konnten die Automobilinsassen der Lynchjustiz entzogen
werden. .

Eine furchtbare Schreckeuszene hat gestern Abend die Be¬
völkerung von Bordighera in Aufregung versetzt. In der dor¬
tigen Kaserne erschoß ein plötzlich wahnsinnig gewordener Eara-
binieri einen Kameraden , richtete daraus das Gewehr aus dem
Fenster auf die Straße und tödtete zwei Civilisten und ein
15jähriges Mädchen. Hierauf verbarrikadirte sich der Rasende
im Zimmer und konnte bisher nicht ergriffen werden.

Ein Telegramm meldet ferner aus Mailand , 23. Juni : Der
Carabinieri Maido , der in Bordighera vier Personen erschoß,
wurhe nach einer regelrechten Belagerung , nachdem er noch zwei
Soldaten durch Gewehrschüsse verletzt hatte, erschossen, als er
aus dem in Flammen gesetzten Wachthause fliehen wollte.

Der Newyorker Schiffsbrand . Bei der Untersuchung der
Newyorker Tampferkatastrvphe sind dem „B . T ." zufolge schau¬
derhafte Fahrlässigkeiten enthüllt worden.

Var Larkerjn-kiredrick-Oenkmal rn Cronberg

fr Gegenwart des Kaiser Paares ist bekanntlich zu Cwn-
km Taunus ein Denkmal zur Erinnerung an Ka serrn
^ich enthüllt worden , dessen Schöpfer Professor Hilde-
>m München ist. Das Denkmal , das in die Mauer des

Bus der Umgegend.
'• Sonnenberg , 22. Juni . Das alljährliche Goldsteinsest
"erschönerungsvereins"  fand am 19. Jum bei
wr Wetter aus der „Hubertushütte " statt . Der Besuch des»
^or ein außerordentlich großer . In den hohen, schatttgen
bes herrlich« , Buchend mnes entwickelte sich bald nach 3

^chmittags bei den Klängen einer guten, weithin hörbaren
nn  munteres und fröhliches Volksfest. Als besondere Zu-
^urden vom Gesangverein„Concordia" seine schönsten
m betannt anerkenicenswertherWeise vorgetragen. Auch

nach der Straße zu vorspringmdm Schloßthurmes eingelas¬
sen wird, besteht aus feinem Muschelkalku»d trägt in seinem
oberen Theil ein Reliefporträt der verewigten Fürstin, wäh¬
rend am Sockel eine Grablegung Christi angebracht ist.
der Sängerchor der „Nuss. Kapelle", darunter die Herren Kon-
zertsänger Geiß und Ballhaus , erfreute die Anwesenden durch
ihre außerordentlich geschulten, melodiös hervorragenden stimm¬
lichen Leistungen. Besonderes Interesse erweckten auch die ver¬
schiedenartigsten Kinderspiele. Unter der Schaar der Kleinen
entfachten sie den hellsten Jubel und fanden die regste Betheilig-
ung. Die ausgesetzteu Siegespreise bestanden aber auch in nur
ausgewählt guter und schöner Maare . Der unermüdliche Leiter
dieser Spiele war Herr Heymann Marx . Ihm besonders ge-
bührt für seine bei dem hohen Alter <78 J .> noch so sehr bowie-
scne Rüstigkeit und Mühe sowie den bekannten Humor, mit wel¬

chem er auch diese Veranstaltung leitete, eine ganz besondere An¬
erkennung. Für die erwachsene Jugend arrangirte er das sogen.
„Hahn-Schlagen ". Bei eintretender Dunkelheit erstrahlten „des
Waldes düstere Gründe " im herrlichsten Buntfeuer , Raketen
zischten durch das Laubdach und in den Zweigen gondelten buwe
Lampions . Dies und dazu die anerkannt herrliche abendliche
Wald- und Thalidylle verwandelten an diesem Frühlingsabend
den Festplatz in einen zauberhaften und angenehmen Aufenchalt.
Als auch für die letzten die Stunde der Rückkehr schlug, da ord¬
nete sich ein imposanter Fackelzug und führte die Theilnehmer
unter frohen Klängen zu ihren heimischen Penaten . Möge es nach
diesem Erfolge dem jüngsten Vereine Sonnenbergs vergönnt
sein, sein alljährliches Volksfest derart immer weiter auszuge-
stalten und besonders auch das allgemeine Interesse der Ein¬
wohner Sonnenbergs an den guten Zwecken des Vereins zu er¬
wecken und durch Beitritte zu fördern . Ein jeder müßte helfen,
die romantischen Naturschönheiten der Gemarkung sich selbst und
dem Kurpublikum zu erschließen.

d Mainz , 22. Juni . Geländet wurde gestern morgen an der
Jngelheimer Aue durch den Schutzmann Boos die Leiche des
öŝ jährigen Hermann Lappe,  Sohn eines Reisenden aus der
Hafenstraße . Das Kind war seit deim 16. Juni verschwunden. Es
wurde zuletzt mit mehreren anderen Kindern am Rheine, in der
Nähe des Feldbergthores gesehen. Man nimmt an, daß es beim
Spielen in den Rhein gefallen und ertrunken ist. — In der heu¬
tigen St alt verordneten - Versammlung  wurde
wiederum auf neun Jahre zum unbesoldeten Beigeordneten Herr
Komerzienrath Haffner gewählt.

k. .Hochheim, 23. Juni . Am Montag stürzte das 4jährige
Kind Karl Schäfer in den hiesigen Weiher. Trotzdem das ver¬
unglückte Bübchen wieder herausgezogen wurde und die Wieder¬
belebungsversuche auch von Erfolg begleitet waren, ist dasselbe
doch gestern gestorben.

fe. Winkel, 21. Juni . Der öffentliche Verkauf 1903er und
1902er Weine des Winkeler Winzervereins fand heute hier im
Saolbau Taunus statt . Der Besuch war sehr gut, das Gebot flott.
Es kamen mittlere , sehr sauber gezogene Weine zum Verkauf.
Tie Durchschnittspreise beliefen sich auf 160—200 X  Zum Ver¬
kauf kamen über 100 Nummern . Der Gesammterlös beziflert sich
ans 15,380 JL

* Winkel, 22. Juni . Heber das Vermögen des Kaufmanns
Heinrich Schmidt  in Winkel ist heute das Konkursver¬
fahren  eröffnet worden . Der Prozeßagent Geiling in Rüdes-
heim wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis znm 20. Juli 1904 bei dem Kgl. Amtsgericht in Rüdes-
heim anzromelden.

no Laufenselden, 21. Juni . Sonntag Nachmittag fand hier
die Bezirksversammlung  des 1. Gaues des 12. Bezirks
der freiwilligen Feuerwehren des Rog.-Bez. Wiesbaden statt. Di«
Delegirten dersechen, welche in zahlreicher Begleitung ihrer
Corps erschienen waren , wurden unter Vorantritt unserer Mu-
sikgesellschast von unserer Wehr vor dem Orte abgeholt und durch
die festlich geschmückten Straßen nach den Versammlungsorte
zum Löwen geführt . Nach kurzer Rast wurde in die Verhand¬
lung eingetreten . Ter Vorsitzende Herr Kreisbrandmeister Kauth
begrüßte die zahlreich Erschienenen . Im besonderen gab er seiner
Freude Ausdruck, daß Herr Bürgermeister Bender erschienen
war . Ehe in die Tagesordnung eingetreten wurde, führte Herr
Kauth ungefähr Folgendes aus : Vor zehn Jahren haben sich
hier wackere Männer dem Beispiele anderer Orte folgend zusam-
mengethan, um zur Gründung einer freiwilligen Feuerwehr zu
schreiten. Die Gemeindebehörde habe sich bereitwilligst an ihre
Seite gestellt und bald erreichte die Wehr die Zahl von
47 Mann , heute zählte sie 54. Im Jahre 1898, am 29. Juli
erhielt sie die Feuerwehrtaufe , bei dem Brande in Kemel, außer¬
dem wurde sie noch dreimal alarmirt , ohne in Thätigkeit treten
zu müssen. Herr Kauth bringt der Wehr im Namen des Ber»
bandes zu chrem 10jährigen Stiftungsfeste die herzlichsten Glück¬
wünsche dar . Es wurde darnach der Bericht über das abgelanfen«
Jahr erstattet . Gabronnt hat es an 3 Stellen im Bezirk, bei
Wöller Hettenhain , in Springen und im Kloster Gronau . An
Prämien für Verbesserungen am Löschapparat wurden von der
Nass. Brandes -Anstalt 19,915 JL  bewilligt , davon erhielten
Orten 500 X,  Rückershausen 600 X,  Adolfseck 400 JC — Ans
der Unterstützungskasse wurde bewilligt 5549.75 JL, auf den Be¬
zirk entfallen 2205 JL  Das vorhandene Kapitalvermögen beträgt
26,900 JL  Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde die Versamm¬
lung geschlossen. Hierauf wurde eine Uebung der hiesigen Wehr
vorgeführt . Gegen 3V2 Uhr marschirten die Vereine in einem
Festzuge durchs Dorf nach dem Festplatze, woselbst sich bald ein
fröhliches Leben und Treiben entwickelte. Der nächste Bezirkstag
findet 1905 in Bleidenstadt statt.

* Limburg , 22. Juni . Der bisher unbestrafte 32jährige
Steinbrecher Karl Heinz von Burgsolms hat eine durch die Sta¬
tion Burgsolms ausgestellte Arbeiterwochmkarte von Burgsolms
nach Aumenau dadurch gefälscht, daß er den Ausstellungstag 12.
1. 1904 in 13. 1. 1904 abänderte . Auch gebrauchte H. die Karte
noch nach Ablauf ihrer Gültigkeit am 19. Januar 1904 als Fahrt¬
ausweis von Burgsolms nach Aumenau . Er hatte sich deshalb
vor dom Schwurgericht zu verantworten . Angeklagter gibt die
Fälschung und Benutzung der Karte einen Tag über ihre Gültig¬
keitsdauer zu, will jedoch geglaubt haben, daß er das gedurft
habe, weil er einen Tag keinen Gebrauch von der Karte gemacht
habe. Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage und er¬
folgte demgemäß die Freisprechung des Angeklagten. — Der 25-
jährigö Maurergeselle Hrch. Stroh von Wißmar erhält wegen
Sittlichkeitsverbrechens  10 Monate Gesängniß.

* Limburg , 22. Juni . Am nächsten Sonntag , Nachmittags
3 Uhr, findet in Limburg im Hotel zur „Altm Post" die Haupt-
Versammlung des Lahnkanal - Vereins  statt . Der ge-
nannte Verein hat am 2. Mai d. I . eine Eingabe an das Ab¬
geordnetenhaus gerichtet mit dem Anträge : „Für die Lahnschiff¬
fahrt von der Mündung bis zur preußisch-hessischen Grenze bei
Gießen wird ein Betrag bis zu höchstens 15 Millionen JL anfge-
wendet und die Schifffahrtsanlagen nach einem von dem Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten zu genehmigenden Plane für
Schiffe von 1,6 Meter bis 2 Meter Tiefgang binnen 5 Jahren
nach Verabschiedung dieses Gesetzes ausgebaut." Dieser Antrag
soll in der Versammlung durch einen entsprechenden Beschluß
wirkungsvoll unterstützt werden . Im übrigen werden ausführ¬
liche Mittheilungen über di« Thätigkeit des Vereins seit der
letzten Hauptversammlung gemacht und eingehende Angaben über
den Stand der Kanalisation gegeben werden. Auch haben verschis-
den« Mgeordnete zugesagt, darüber zu berichten, was von ihrer
Seite in dieser Angelegenheit geschehen ist.

* Dillenburg , 22. Juni . In Sechshelden hatte sich die 7%*
jährige Hedwig Zutt am Herd zu schaffen gemacht und geglaubt,
das verglimmende Feuer durch Ausschütten von Petroleum wie¬
der anfachen so sollen. Es erfolgte dabei eine Explosion  der
Petroleumkanne . Das Kind erlitt so schwere Brandwunden, daß
nach wenigen Stunden der Tod die Klein« von ihrer Qual er-
löst« '

1
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* Diez, 21. Juni . Die Bezirksversammlung freiwilliger Feu¬

erwehren im dritten Bezirk, Gau 1, fand Sonntag in Obernri»
fen statt . Vormittags tagte die Delegirtendersautmlumg. Diese
Wunde durch den 1. Vorsitzenden Herrn Bauunternehmer Wil-
helm Balzer -Diez eröffnet. Vertreten waren die sämmtlichen
Wehren , nämlich Holzappel, Charlottenburg , Diez, Niederneisen
und Oderneisen . Der Antrag Diez auf je 10 Mitglieder einen
Vertreter zum Bezirkstage zu entsenden wurde angenommen.
Nach gemeinsamem Mittagsmahl im Saale .der Wittwe Thiel-
mann , das zur großen Zufriedenheit der Gäste ausgefallen war,

. fand Nachmittags 1% Uhr eine Feuerwehrschulübung in unmtt-
' telbarer Bahnhofsnähe statt ; an dieselbe reihte sich eine Lösch-
bezw. Sturmübung der Ortsfeuerwchr ; als Brandobjekt nahm
man die Scheune des Herrn Hermann Thielmann an . Gegen 3
Uhr wurde nach dem Festplatz marschiert. Hier wurde bis spät
dem Tanze gehuldigt. Die Wirtschaft hatte Herr Gastwirth
Fuchs übernommen . — Als Termin des nächsten Bezirkstages
wurde Juni 1905, als Tagungsort das Städtchen Holzappel be-

' stimmt.

Kunft, hitteralur und Wiffenfdiaft
Walhalla -Cheaier.

Mittwoch, den 22. Juni . Zum ersten Male : „Der Mika-
6o", Burleske -Operette in 2 Asien von W . S . G i l b e r t. Mu¬
sik von Sullivan.

Die Sache ist gegenwärtig zweifellos höchst aktuell. Jetzt,
wo sich alle Welt mit dem kampfesmuthigen und listigen asia¬
tischen Jnselvolke beschäftigt und wo man sich zum größten Theil
doch freut , wenn das immerhin kleine Völkchen der Japaner dem
russischen Bären ganz gehörig auf die unbeholfenen Tatzen klopft,
jetzt gerade mit der Aufführung des „Mikado " hervorzutreten,
das ist unzweifelhaft günstig. Die Operette ist ohnehin seit lan¬
ger Zeit hier nicht mehr gegeben worden, obwohl sie in jeder
Hinsicht recht interessant tftj Unter diesen obwaltenden Um¬
ständen war es denn auch nicht zu verwundern , daß das Haus
trotz des schönen warmen Sommerabends sehr gut besetzt war.

. (Von vornherein kann übrigens konstatirt werden, daß Auf-
sührung sowohl, wie auch Ausstattung der Operette eine ganz
vorzügliche war . Die Direktion hatte außerdem durch entspre-
cheride Dekoration dem Innern des ganzen Gebäudes ein in¬
teressantes japanisches Gepräge gegeben.

Die einzelnen Darsteller thaten sämmrtlich ihr bestes, wenn
auch manchmal noch da und dort einige kleine Mängel zu be>
merken waren . Eine sehr gute Leistung bot Herr Lenz  in der
Nolle des Nanki Poo . Dasselbe gilt auch von der Darstellerin
der Num Num, Frl . Mlalkowska.  Sie war „einfach süß", wie
man zu sagen pflegt, wenn sie als Japanerin immer ihr zierliches
kleines Händchen erhob und ihre trippelnden niedlichen -Beweg¬
ungen bereiteten herzliche Freude . Der Qberscharfrichter Koko
und der Staatsbeamte für Alles wurden durch die Herren
T a cha u er und Z i l zer ebenfalls recht gut charakterisirt.
Nur in der Maske hatte Herr Zilzer doch Wohl etwas zu stark
ausgetragen . Den Mikado gab Herr Direktor Northmann
mit Geschick und auch die Rolle der Katischa war bei Frl . R o -
sel von Born  in guten Händen . Die übrigen Darsteller und
namentlich auch der Chor verdienen in jeder Hinsicht volle Aner¬
kennung. In diese Anerkennung können wir auch den Spiellei-
ter Herrn T a cha u e r und im besonderen auch den Herrn Ka¬
pellmeister Lau dien  einschließen.

Das zahlreich erschienene Publikum spendete denn auch den
Künstlern lebhaften Beifall , der wohlverdient war . So bedeutet
die heutige Aufführung des „Mikado " wieder einen neuen Er¬
folg für das Ensemble. —bel.

# Franz von Veczh. Im Sanatorium des Westens zu Ber¬
lin mußte sich gestern der auch in Wiesbaden bekannte jugend¬
liche Geigenkünstler Franz von Veczh einer Blinddarm -Ope-
ration unterziehen , welche von Professor Dr . Sonnenburg vor-
genoimmen wurde und einen glücklichen Verlauf nahm.

Die Fettsucht, die übermäßig , krankhafte Entwickelung des
Fettes hat für den Menschen stets bedenkliche Folgen und rührt
daher, daß entweder dem Körper zu viel Nahrung zugefühtt wird
aus der sich Fett bildet, oder daß vom Körper zu wenig Fett
„verbraucht " wird zur Herstellung seiner Leistungsfähigkeit oder
beides. Wer sich über die Ursachen, Erscheinungen und verschie¬
denartigen Folgen der Fettsucht genau orientiren will, dem emp¬
fehlen wir die soeben erschienene Schrift „Die Fettsucht" (Kor¬
pulenz), ihr Wesen, ihr Zustandekommen, ihre Verhütung und
ihre Behandlung ", .dargestellt von Dr . med. W. Klette. Preis
1 Ä. (Deutscher Verlag , Berlin SW - 11.)

Wiesbaden , den 23. Juni.

Direkte Gifenbahn-Verbindung Üluinz-Rheingau
rtirb nun doch eingeführt . Die Eisenbahndirektion Mainz
theilt der Kommission zur Hebung des Fremdenverkehrs in
Mainz nach dortigen Blättern folgendes mit : „Aus das gefäl-
lige Schreiben vom 1. ds . Mts . theilen wir ergebenst mit , daß
vom 1. Juli ds . Js . ab versuchsweise zwischen Mainz und dem
Rheingau folgende die 1. bis 4. Wagenklasse führenoc Per¬
sonenzüge täglich verkehren werden : Mainz (Hanptbahnhof)
ab 7 .54 Vorm ., 1.26 Nachm ., 8.30 Nachm ., Rüdeshcim an 9.02
Vorm ., 2 .38 Nachm ., 9.39 Nachm., Rüdesheim ab 12.28
Nachm., 6 .27 Nachm ., Mainz (Hauptbahnhof ) an 1.46 Nach¬
mittags , 7.35 Nachm . Diese Züge werden mit Ausnahme
des Zuges 8.30 Uhr Nachm , ab Mainz , an Sonn - und Fest¬
tagen bis Lorch durchgeführt . Von den z. Zt . zwischen Mainz
und dem Rheingau verkehrenden Sonntagszügen bleiben die
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Züge Lorch ab 7.25 Nachm., Mainz (Hanptbahnhof ) an 9.04
Nachm., Eltville ab 10.18 Nachm., Mainz (Hanptbahnhof ) an
10 .56 Uhr Nachm ., nach wie vor bestehen . Ter bisher gefah.
rene und fast gar nicht benutzte Sonntagszug Mainz (Haupt,
bahnhof) ab 3.00 Nachm., Lorch an 4.27 Nachm., dagegen
wird von dem obengenannten Zeitpunkte ab aufgehoben.

Mit diesen neu hergestellten direkten Zugverbindungen
glaubte die Eisenbahndirektion den geäußerten Wünschen im
Wesentlichen Rechnung getragen zu haben. Weitergehende
Wünsche ist die Direktion in Rücksicht auf die Wirthschaftlich-
keit, die VerkHrsverhältnisse im Rheingau selbst, sowie insbe-

! sondere auch die schwierigen Betriebsverhältnisse der Station
Kttrve nicht in der Lage, Nachkommen zu können. Auch be¬
tont die Eisenbahndirektion, daß nach Fertigstellung des
Bahnhofes Wiesbaden  die zwischen Mainz und

! Wiesbaden verkehrenden Personenzüge nach wie vor auf der
Station Kurve anhalten werden und daß der Umbau des letzt-Jgenannten Bahnhofes nichts an der Möglichkeit ändern wird,
zwischen Mainz und dem Rheingan in gleicher Weise wie Heu.

, te direkte Züge Verkehren zu lassen. — Es wird sich ja bei Ein¬
führung der sogenannten direkten  Züge nur um einen
Versuch handeln, dessen Ergebniß hoffentlich zu Gunsten
Wiesbadens ausfallen wird, sodaß nach Fertigstellung unseres
neuen Bahnhofes der gesammte Verkehr nach dem Rheingau
über Wiesbaden geleitet werden muß. — Uebrigens bildete
die Wiesbadener und Mainzer Presse in der gestrigen Stadt¬
verordnetensitzung den Gegenstand lebhafter Erörterungen.
Stadtverordneter Schmal rügte , daß die Mainzer Presse in
der Angelegenheit der direkten Zugverbindung nach dem
Rheingau zu scharf gegen Wiesbaden aufgetreten set. Dem¬
gegenüber betonte Oberbürgermeister Dr . G a ß n e r , daß der
Standpunkt der Mainzer Presse durchaus gebilligt werden
müsse, nachdem die Wiesbadener Presse aggressiv vorgegangen
sei und Mainz angegriffen hätte. — Wer bei dieser Angele¬
genheit der Angreifer und wer der Angegriffene war , geht
aber schon daraus hervor, daß man sich bei uns erst mit der
Sache beschäftigt hat , nachdem von Mainz aus alle möglichen
Anstrengungen gemacht wurden, den Verkehr nach und von
dem Rheingau von Wiesbaden abzulenken.

Stadflehrer und Landlehrer.
Vor Kurzem wurde im Landtage ein Antrag erledigt,

nach welchem die Land - und Amtsgerichtssekretäre in ihren
Rang - und Gehaltsverhältnissen vollständig gleichgestellt wer¬
den sollen . Dieser Antrag fand sehr günsttge Beurtheilung
und wurde an eine Kommission verwiesen . Im ganzen Kö¬
nigreich Preußen giebt es nun außer den Lehrern keinen an¬
deren Beamtenstand mehr , bei welchem zwischen Land und
Stadt in finanzieller Hinsicht ein Unterschied gemacht wird.
Ja , ist denn dieser Unterschied so groß ? wird mancher denken.
Der Unterschied nur in unfetem Regierungsbezirk ist ein
ganz enormer . Ein Lehrer im Kreise Oberwesterwald , We¬
sterburg , Usingen etc . hat mit 31 Dienstjahren inkl . Wohn¬
ungsgeld 2450—2500 c41 Gehalt . Demgegenüber steht sich
sein Kollege in Frankfurt auf ca. 4500 di,  in Wiesbaden auf
4260 di,  in Höchst auf 3500 dl,  im gewiß sehr theuren
Schlangenbad auf höchstens 2600 di.  Nach diesen Gehalts-
sähen wird nun auch die Pension des betreffenden Lehrers be¬
rechnet und kann derselbe nach seiner Pensionirung hinziehen,
wohin er will . Besonders bitter wird der Gehaltsunterschied
empfunden bei der Versorgung von Lehrer -Witten und -Wai¬
sen, da diese Bezüge ebenfalls nach dem Einkommen berechnet
werden.

Mehrere Gemeinden , hierunter an der Spitze Dotzheim,
wollten vor ca. 2 Jahren ihre Lehrer denjenigen Biebrichs
gleichstellen . Die Gemeindevertreter hatten einstimmig die
Erhöhung des Grundgehaltes auf 1300 di  und die Alterszu¬
lagen ans 200 di  festgesetzt . Der Kreisausschuß genehmigte
diese Sätze ; die Regierung bewilligte indeß nur eine Alters-
znlage von 175 dl.  Dieselbe Gemeinde hat nun wieder die
ursprüngliche Erhöhung beschlossen und diesmal wurde dieser
Beschluß seltsamerweise von denselben Herren des Kreikaus-
schnsses einstimmig abgelehnt . Inzwischen ist der Gehalt der
Biebricher Lehrer aufs Neue erhöht und ohne Anstoß gerieh-
migt worden . An eine Gleichstellung zwischen Land und
Stadt ist also in der nächsten Zeit für die Landlehrer wenig¬
stens nicht zu denken . Im benachbarten Hessen ist die Gleich¬
stellung bewerkstelligt . Wenn man dies in Preußen nur in¬
nerhalb der einzelnen Provinzen oder Regierungsbezirke er¬
ringen könnte . Die Landflucht der Lehrer , damit der große
Lehrermangel , würde bald nach und nach wieder verschwinden.

k. Militärisches. Gestern Abend kam das 1. Bataillon des
Jnfanterie -Regts . Nr . 80 von einer Hebung in Biebrich mit dem
fahrplanmäßigen Köln-Düsseldorfer Boot an und fuhr von dort
mit Sonderwagen der elektrischen- Bahn in die hiesige Garnison
zurück. Hier zogen die Mannschaften mit siingendem Spiele
ein.

r . Vierte Wagenklasse. Wie als ganz bestimmt verlautet , soll
auf der Bahnstrecke Wiesbaden , Langenschwalbach, Zollhaus,
Diez ab 1.,Mai nächsten Jahres bei Beginn des Sammersahr-
plans die vierte Wagenklasse zur Einführung kommen.

* Wasserbehälter in Personenwagen . Bezüglich der Füllung
der festen Wasserbehälter in den Personenwagen und einer re¬
gelmäßigen Untersuchung des Wassers ist bereits in mehrfachen
Erlassen Bestimmung getroffen. Danach ist das Wasser aus den
festen Wasserbehältern der D-Zug und Abtheilwagen von Zeit
zu Zeit , spätestens nach jeder dritten Fahtt ans der Zugbildungs-
station vollständig abzulassen, um zu verhüten, daß sich Schlamm-
ablagerungen in den Behältern bilden. Diese Bestimmung ist,
wie ein neuerlicher Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbei¬
ten hervorhebt, selbstredend auch auf die übrigen Personenwagen
— Schlafwagen , Salonwagen , Speisewagen — anzuwenden. Es
ist dauernd darauf zu achten, daß das Msasser in den Behältern
der Personenwagen von guter Beschaffenheit ist; insbesondere ist
es nothwendig, daß das Wirthschastswaffer in den Speisewagen
öfters geprüft und im gegebenen Falle nach den bestehenden Vor-
schristen untersucht wird . Es ist dankbar zu begrüßen , daß diese
Vorschrift gerade jetzt, unmittelbar vor dem Beginn der eigent¬
lichen Reisezeit, in Erinnerung gerufen wird , gehört doch eine
saubere und in jeder Beziehung einwandsfreie Trink - und ,Wasch-
gelegenheit zu den allernothwendigjsten Bedürfnissen der mit Kin-
dern reisenden Familien , die die Ferienzüge benützen und halbe,
oft ganze Tage auf den Aufenthalt im Eisenbahnwagen ange¬
wiesen sind.

1». Jahrg»»,.
* Rennwagen Nr . 6.. Am 19. ds. hatte der b«lgischH>

wagen Nr . 6, wie gemeldet, bei Usingen einen Telegraphen
beiter überfahren . Der Staatsanwaltschaft in Wiesbadeü -̂ '
das Fahrpersonol festnchmen. Als Führer des Rennwagens SS
der belgische Fahrer Hautvast genannt worden. sJ 1
Hautvast Mittheilt , hat er mit dem Fall nichts zu thun ; er fo?
an jenem Tage in Verviers geweilt und sein Rennwaöen tT*
die Nummer 19. ' " " ^

* Steuographenversammlung . Am Sonntage fand in La
genschwalbach  im Saale „zum Lindenbrunnen " eine SW
sammlung der Stenographievereine nach Stolze -Schrey des 11
terbezirks Nassau unter dem Vorsitz des Bezirksleiiers
Lehrer H. PaylWiesbaden statt. Die Versammlung , zu' weli^
sich die beiden Stenographenvereine von Wiesbaden , sowiehj
jenigen von Biebrich, Geisenheim und Rüdesheim mit ca in
Mitgliedern (Damen und Herren ) eingefunden, begann gea», ^
Uhr 'Nachmittags . Die Verhandlungen erstreckten sich zuerst
die am 2.- 4 . Juli d. I . in Cassel tagende Bundes -Haupŵ q
sammlung und behandelte hauptsächlich innere Angelegerchsit«:,'
Nach dessen Erledigung folgte unter vorheriger Ernennung
Preisrichterkollegiums das Correct » und Schnellschreiben, u .*
teres in 4 Wtheilungen . Da die Zeit zu weit vorgeschritten z»
konnte nur das Resultat des Correcffchreibens festgestellt we-.
den, während dasjenige vom Schnellschreiben später den Vereins'
zugehen wird . Von den 18 abgegebenen Corrertschreiben. könnt«
nur 3 als fehlerlos und beste bezeichnet werden ; es sind die Ar.
beiten der Herren Fr . Schenk-Geisenheim, K. 'Meier -RiidesheiM
und Fr . Krierer -WieÄaden . Zum Schluffe wird beschlossen, die
Herbst - Bezirksversammlung am 1b. September , Nachmittag
in Rüdesheim abzuha'lten, dem am Vormittag das Wettschrech«
vorausgeht , so daß in der Versammlung die Resultate des Schrei-
bens bekannt gegeben und die Vertheilung der Diplome erfolg«
kann. — Im Schnellschreiben erhielten Preise : (60—90 Silben':
1 Pr . Frl . Gödel-Wiesbaden und 2. Pr . Herr Peusch-Kesb,.
den, (90—120 Silben ) Schenk^Neisenheim und Hensel-Wiesbaden!
(120—150 Silben ) 1. Preis A. Jung -Wiesbaden , 2. Krieges
Wiesbaden, 3. Wagner und Michel-Wiesbaden , (180 Silben)
Herr Todt-WIiesbaden.

* Jubiläum der Turngesellschast. Es war in den erst«
Tagen des Juli 1879, als sich eine Anzahl junger Männer zn.
sommenthaten, um in Wiesbaden einen dritten Turnverein zn
gründen . Die vorbereitenden Schritte führten zur Gründung
der Turngesellschaft, der Gründungstag war der 4. September
1879, an welchem Tage die erste Hauptversammlung stattfand.
25 Jahre sind seitdem verflossen und aus dem schwachen Rch
das damals gepflanzt, ist ein kräftiger Baum geworden. Gar
manche Krisis mußte überwunden werden und Dank seiner Lei¬
tung , gelang es stets dem Schifflein , jede Klippe sicher zu um-
segeln. (Die Turnübungen fanden bis 1889 in städtischerseits
überlassenen Schulturnhallen und von da ab in der eigenen
Vereinsturnhalle Whllritzstraße 41 statt . Die Erwerbung dieses
eigenen Heims , die Erbauung der Turnhalle , die im Laufe der
Jahre bereits mehrfache Anbauten erfuhr , die Ausbringung der
Mittel dazu, sei hier nur in Erinnerung gerufen und Mancher,
der dabei mitgeschafft, wird wissen, welche Unmasse Arbeit dies
alles gekostet hat . Die Anzahl der Turnenden , ehedem ein klei-
nes Häuslein, hat stetig zugenammen, und während die Leitung
des Turnens eine ehrenamtliche (d. i. unbesoldete) war, ruht
solche jetzt in den Händen eines eigens angestellten staatlich ge¬
prüften Turnlehrers . Neben dein Hauptbetrieb — dem Män¬
nerturnen — haben sich stark blühende Damen -, Mädchen- und
Knabenabtheilungen gebildet, deren Leistungen ja zur Genüge
bekannt sein dürften . Die Turngesellschast kann mit Stolz ans
das in den abgelaufenen 25 Jahren Erreichte zurückblicken.
Wegen des im August d. I . stattfindenden Kreisturnststes ha>
man die Feier des 25jährigen Bestehens aus Anfang Juli gelegt
und um die Feier in echt turnerischer Weise zu begehen, wurde
beschlossen, solche in Verbindung mit dem 11. Ganturnfeste <&-
zuhalten. Diesen Beschluß unterstützten die beiden Bruderver-
eine in echt turnkameradlicher Weise. Die Feier findet nun «
den Tagen vom 2.—4. Juli d. I . statt . 'Wie aus dem zur Ber-
scnduug gelangenden Programm ersichtlich, findet die Feier ihtt.'
Einleitung durch das am Samstag , den 2. Juli , Nachmittag
5 Uhr , beginnende Schauturnen der Schülerabtheilung , demM )
Abends 9 Uhr der große Festkommers anfügt . Zu letzteres
sind die staatlichen, städtischen und Militärbehörden , die
Vorstände, viele hiesige Vereine, sowie fast alle Turnverein« W
Mittelrheinkreises , die turnerischen Vorstände der Dell̂ W
Turnerschaft , des lMüttelrheinkreises und der Turngaue , f̂ M
viele ehemalige Mitglieder , die jetzt in der Ferne weilm, eiE
laden worden . Ein großer Theil der Eingeladenen hat bereis
ihr Erscheinen in Aussicht gestellt, von dem auswärtigen
vereinen wird eine große Anzahl durch Abordnungen ver ttW»
sein. Am Sonntag , den 3. Juli findet Vormittags WettturE
und Wttffechten, und Nachmittags Schauturnen , Aufführung
der Wädchenabtheilung der Turngesellschaft statt , denen sich r*
eigentliche Festakt anschließt. Nach BeendiWNg des lchtercn w*
ginnt das eigentliche Volksfest mit allerlei Volksbelustigung:
Am Montag , den 4. Juli endlich findet Nachmittags «ine iE
feier statt . Die Festlichkeiten am Samstag , den 2. Juli
in der Turnhalle der Turngesellschast Wellritzsttaße 41 stachM
zu diesem Zwecke festlich dekorirt wird , diejenigen am SonUW
den 3. Juli und Montag , den 4. Juli werden dagegen am Ms
eingefriedigten Fkstplatz an der Schiersteinerstraße
den die Kgl. Garnisonverwaltung den Durnern in bereitwiMSl^
Weise zur Verfügung gestellt hat. Der Festplatz ist durchW
elektrische Bahnlinie Schiersteiuerstraße , an deren EndPumiM
gelegen, bequem zu erreichen. Was nun den JubiläumA >rr.^
die Turngssellschaft, betrifft , so haben viele ehemaligen VJW :-
der derselben auf Ansuchen ihre Mitgliedschaft bei deflelvm
neuert , so daß die Turiigesellschast einen erheblichen Mtg » l
zuwachs zu verzeichnen hat. Unter den Mitgliedern , dttl
men der Turngesellschast, und den älteren Mitgliedern,
ein emsiges Schaffen , wollen sie doch alle der Turngeieui -
der sie so lange angehörm und in der sie so manche
Stunde verlebt, ein hübsches Geschenk überreichen. 3'®e
dürste die Feier sich eines überaus zahlreichen Besuches
freuen haben, zumal die bestehendm Ausschüffe in ^ vjL et
mit dem Vorstande mit Eifer bestrebt sind, daß die
einen der Turngesellschast würdigen Verlauf nehmen möge- ?
Heil ! ^ ..

* Christliche Veikeinigiing deutscher Eisenbahner. Seit
Jahren besteht diese Vereinigung mit dem Zwecke, uni ^
Eisenbahnern Deutschlands christliches Lehen zu weckenu ^
fördern . Neben anderen Veranstaltungm dienten dieser
besonders auch die alljährlich stattgehabten HouptversamwU«» ^^
In diesem Jahre wird die 5. Hauptkonferenz der WerelNt»'
zu Erfurt in Miüllers Kaffeehaus, Jischmarkt , in der Zeu "m
11. bis 13. ' Juli abgchalten werden. ,

* Fahnenweihe. Am 10. und 11. Juli feiert der Gele
ein Neu-Hosfnung zu Herold ein Fest verbunden mit 5 ®!’ gifc
weihe.  Die Jahne liefert die Vietor 'sche Kunstanstalt
Taunus - nud Wilhelnfftraße . Im Laufe dieser Woche ff | j
Fahne im Schaufenster der Kunstanstalt ausgestellt. .
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^Der König Christian von Dänemark traf gestern Abend
«st dem um 6 Uhr hier fälligen Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden
^ und hat SU mehrwöchentlichem Kuranfenthalt im Parkhotel
«obmmg genommen.

.Von der königlichen Regierung . Dem königlichen Gewerbe-
Sektor Dr . Schneider  hier ist Allerhöchst der Charakter

Gewerberath rmt dem persönlichen Range als Rath vierter
Mse verliehen wordm.
. g Der Bezirks-Ausschuß hielt heute eine Sitzung ab. in der
kloende Gegenstände zur Verhandlung kamen: Der praktische
Srst Herr Dr . König  hier hat vor einigen Jahren schon das
Lj£  Taunusftraße Nr . 28, nachdem dasselbe längere Zeit ver¬
glich MM Werkauf ausgeschrieben worden war , für Ä  84000
Mich erworben. Cr ist jedoch um deswillen licht mit JL 840,
fDnbero mit JL950 zur Umsatzsteuer herangezogen worden, weil
der Magistrat der Ansicht ist, daß der gemeine Werth mindestens
195000 betrage. Dem nun aber widerspricht der Käufer und

Gutachten von 4 Seitens des Bezirksausschusses vernomme-
jn  Sachverständigen stellt sich auch auf seinen Standpunkt. Herr
MigermeisterHeß als Vertreter der Stadtgameinde schließt je-
taäj heute aus dem Umstand, daß das einen geringeren Flächen-
jchalt ausiweisende Nebenhaus Taunusftraße Nr . 24 dieser Tage
eift für JL  130 000 verkauft worden sei, auch einen noch höheren
Verth des strittigen Jmmobils , als er durch die Feldgerichtstaxe
amittelt sei. Herr Dr . König hat Klage angestrengt mit dem An°
tjdg, die Umsatzsteuer auf JL  840 herabzusetzen und erzielte auch
heute ein obsiegendes Erkenntniß , weil nach dem grundsätzlichen
Stmchpunkt des Oberverwaltungsgerichtes der in der letzten Zeit
«zahlte Kaufpreis der Schätzung des gemeinen Werthes zu
Grunde zu legen sei, weil ferner das Jinmobil längere Zeit aus¬
geschrieben, ein höherer 'Preis als der vom Kläger gezahlte da-
hei nicht zu erzielen gewesen, und weil es der Stadtgemeinde
yjcht gelungen sei, einen höheren Werth als den gezahlten Preis
nachznweisen. —• Frau Mathilde Wolf  Wittwe hier hat von
ibrer Tochter unterm 9. Sept . 1901, nachdem ihr Mann gestor¬
ben war, einen ideellen Achtel-Antheil eines Jmmobilbesitzes,
von dem ihr bereits fünf Achtel gehörten, für JL 44150 käuflich
awonben. Sie ist dafür vom Magistrat zur Umsatzsteuer heran¬
gezogen worden. Sie hält sich jedoch nicht für verpflichtet, den
ihr angesorderteuBetrog zu entrichten auf Grund des Paragr.
8der Umsatzsteuer-Ordnung . Ein früher in derselben Sache er¬
gangenes Urtheil des Bezirks-Ausschusses hat die Klage abge-
viesen, von der Berufungsinstanz indeß ist dieses Erkenntniß
aufgehoben und die Sache zum wiederholten Entscheid nach hier
zimickverwiesen worden. Heute wird die Klägerin zur Zahlung
von 441 JL  50 $ venrtheilt , der weitere Anspruch dagegen abge-
wiesen.

* Affistentenprüfuug. Die Acciss-Einnehwer sperren Mar¬
tin und  Hehn er,  die dieser Tage die Assistentenprüfung be¬
standen sind bereits 30 bezw. 10 Jahre im Dienste. Die Herren
sind also Accise-Einnchmer , nicht Aufseher, wie gestern irrthüm-
!ich berichtet wurde. Die Prüfung leitete übrigens der Vor¬
sitzende der Personalkommission Herr Beigeordn . Dr . Scholz.

* Der Lokalgewerbevercin hält am Samstag , den 25. d. M.
im Lokale des Turnvereins , Hellmundstraße 25a 1. St . eine au¬
ßerordentliche Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung
stehtu. a. Satzungsänderung.

* Feuerlöscher. Eine vom Verband der deutschen Beruss-
«Mchren eingesetzte Kommission aus Offizieren der Ham¬
burger und Leipziger Feuerwehr bestehend, hatte sich längere
Zeit mit der Prüfung von Handfeuerlösch - Apparaten befaßt.
Die Kommission berichtete nun gelegentlich des Congresses in
München am 19. Juni , woraus der Verband beschloß den Behör¬
den die Beschaffung von Löschfackeln(Blitzfackelnj den Löschappa¬
rat Minimax ", sowie die Eberhard 'sche Löschmaffe nicht zu emp-
iehlen. Als sicherstes und leicht zu bedienendes Hauslöschgeräth
wurde die sogenannte Kübelspitze vorgeschlagen.

* Königliche Schauspiele. Der Heldeutenor Herr Siegmuud
Krauß  scheidet mit Schluß der diesjährigen Spielzeit , nach
Mjähriger künstlerischerThätigkeit , aus dem Verbände des Kgl.
Katers , und wird vor Antritt seines Ferien -Urlaubs in der
nächsten Woche noch in drei seiner hervorragendsten Rollen auf-
äeten. Herr Kraus singt olm Dienstag, den 28. Juni den „Tu-
riddu" und „Canio" in „Cavalleria rusticana " und Bajazzo und

letzte Rolle am Donnerstag , den 30. Juni in ,/Siegfried " die
Titelrolle.

* Der Schwindler , welcher für die bei dem Brande in der
^chlrchthausstraßebetroffenen Personen widerrechtlich Gelder
Ummnelt hat, treibt sein Unwesen weiter und hat auch immer
B theilweise Erfolg gehabt. Die Betrügereien führt er jetzt in

Reise aus , daß er durch das Telephon bei wohlhabenden
eeuten unter dem Namen eines hiesigen Pfarrers anfragt , ob
^ .Men eine Sammelliste für die Nothleideriden bei dem Brande
Wecken darf. Nach Bejahung der Frage erscheint dann bald
ier Schwindler und legt ein« Liste vor, in welcher die erste Seite
^uen sehr gut abgefaßten Brief über die Nothlaye enthält . Auf

folgenden Seite sind einige singirte Einträge gemacht. Vor
Gauner wird nochmals eindringlich gewarnt . Die Polizei

l dem Burschen auch auf der Spur.
i * Zwischenfall beim letzten Kaiserbesuch bildete heute
^Gegenstand einer Verhandlung vor dem hiesigen Schüfsenge-
D ® er  Glasreiniger Karl Br . war angeklagt, weil er einen
Z welcher als Posten vor dem Schlosse stand, beleidigte

wir 1 ouf ^ Füße trat , (lieber den Vorfall hoben wir s. Z.
firh r . Ivill s. Z . total betrunken gewesen sein und kann
Ihw ; urehr entsinnen. Mit Rücksicht auf seine bisherige
3Ci beantragte der Vertreter der Staatsanwaltschaft

A Geldstrafe. Das Gericht ging jedoch über den Antrag hin-
mtf> ^^ urtheilte B . zu einer Woche Gesängniß . Der Ver¬

alte will jedoch Berufung einlegen. — Obs helfen wird?

der- ^ " Arbeiterbewegung . Um eine raschere Beilegung
Orten des Mittelrheinischen Arbeitgeberverbandes

^apeuburg , Darmstadt und Mainz bestehenden Maurer-
^ Znnmerer -Ausstände herbeizuführen , hat der Mitteldeut-
^ ^ beitgeberverband für das Baugewerbe am Montag hier
leßt 7,̂ "rmlung abgehalten , in der folgender Beschluß ge-
iür "Die dem Mitteldeutschen Arbeitgeberverband
öinai ^ '" öewerbe angehörigen Verbände haben ihre Be-
ihrm " " ^ r denen sie in den nächsten drei Jahren mit

Hk., Arbeitern Vereinbarungen treffen wollen , bis Donner-
i>wn k Juni anzugeben . Diese Bedingungen sollen
5e= Verband den Vorsitzenden des Zentralverban-
d°rn->r̂ , urer und Zimmerer in Hamburg zur Annahme
"icht^ werden . Erfolgt seitens derselben bis zum 2. Juli

- - nnahme für sämmtliche Verbände , dann wird die
brjwT^ iens der Arbeitgeber des ganzen Mitteldeutschen Ar-
Ärbejt̂ brbandes , und zwar zunächst für
'"“ttiu“ 1” 18 . Juli eingestellt ." Honemucy yai

berdm Seiten , bei den Arbeitgebern und den Arbeit,
genug Einsicht , um das Aeußerste zu vermeiden.

die organisirten
Hoffentlich hat

nc. Bad Schwalbach, 22. Juni . Seit gestern haben di« bei¬
den Automobil - Omnibusse  den regelmäßigen Verkeyr
zwischen der Stadt und dem Bahnhof äusgenomimen, und zwar
mit sehr gutem Anfang , indem die Heiden Wagen fast immer
ganz besetzt waren . Wie uns mitgetheilt wird , ist an dre Ver¬
waltung von mehreren Hotelbesitzern aus Cannes bereits das
Ersuchen gestellt worden , vom 25. Nov. an , während der dor¬
tigen Saison , einen der Omnibusse dort ebenfalls zwischen dem
Bahnhof und Stadt verkehren zu lassen und soll die Verwaltung
dazu nicht abgeneigt sein, da während der jWintermonate ein Wa¬
gen hier genügt. Man ersieht daraus , daß diese Automobil-
Omnibusse eine Zukunst haben.

fr. Winkel, 23. Juni . Gestern Nachmittag g^ en 5 Uhr, ge¬
rade zur Zeit , wo die Kleinkinderschule, welche unmittelbar hier
am Rhein belegen ist, beendet war und sämmtliche Kinder von
hier aus nach Hause gehen wollten , kam das dom Kutscher von
Schloß Johannisberg in Oestrich durchgegangene Pferd
mit dem Jagdwagen in vollem Galopp dahergesprengt. Die Auf¬
regung der Passanten , ganz besonders der Kinderschwestern, war
eine unbeschreibliche, als sie die Gefahr erkannten, in welcher
ihre Schützlinge schwebten. Es ist auch nur der Besonnenheit
und Anstrengung der Schwestern zu verdanken, daß nicht mehr
Unglücksfälle entstanden sind. Das fünsiährge Söhnchen des
Taglöhners Johann Franz Freimuth wurde von dem Fuhrwerke
ersaßt und wider die Gartenmauer geschleudert, sodaß es bewußt¬
los nach Hause gebracht werden mußte. Der Aermste blutete
aus Mund , Ohren und Nase. Der Zustand des verletzten Kleinen
ist bedenklich.

Telegramms und letzte üadiridifen.
Darmstadt . 23. Juni . Dem Gynäkologen Prof . Dr . P f a n-

ueustiel  in Gießen, der den kürzlich an ihn ergangenen Ruf
als Nachfolger Hegar 's in Freiburg i. B . ablehnte, wurde der
Charakter als Geheimer Mediziualrath verliehen.

DieKarihäuser - Affaire.
Rom, 23. Juni . In : Vatikan wirb der Angelegenheit

der Karthäuser  große Aufmerksamkeit geschenkt. Der
Papst läßt sich alle Blätter vorlegen , welche die Angelegenheit
behandeln . Man ist im Vatikan überzeugt , daß die Kart¬
häuser aus der Affaire rein hervorgehen würden.

Feuersbrunst.
Johannesburg , 23. Juni . Eine Feuersbrunst  brach

in dem Schachte der Grube Salisbury aus , in welcher Weiße
und Schwarze arbeiteten . Die Rettungsarbeiten wurden so¬
fort eingeleitet , sind aber sehr schwierig . Ein großer Thell
der Eingeborenen ist umgekommen.

Der ru[Iifch»japanirdie Krieg.
. Petersburg , 23. Juni , „Rußkj Invalid " meldet zu den

Kämpfen bei Wafangou,  die Japaner hätten ein
unglaublich entwickeltes Spionage -System . Darauf weise der
Umstand hin , daß sie während der vier Kriegsmonate bis jetzt
ohne bersttene Kundschasterabtheilungen ausgekommen seien,
was nur bei ausgezeichneter Spionage möglich sei. Die wich¬
tigsten Dienste leisten ihnen offenbar die Chinesen , die jede
Kampfstellung der Russen den Japanern durch Signale ver-
riethen , ebenso jede Truppenbewegung , Stärke und Aufent¬
halt der einzelnen Detachements . So hätten die Japaner
nicht allein bei Wafangou verborgene Geschütze der Russen
beschossen, sondern sogar ihren Schlachtplan geändert , ent¬
sprechend dem Vorgehen der Russen . Sie benutzen die Chine¬
sen auch zu strategischen Zwecken, indem sie durch diese istach-
richten verbreiten lassen , die ihnen dienlich sind.

Petersburg , 23. Juni . Nach einem Bericht des Generals
Kuropatkin betragen die Gesammtverluste des Stackel-
bergschenKorpsinder  Schlacht bei Wafangou 28 Offi¬
ziere und 648 Mann tot , 75 Offiziere und 1767 Mann ver¬
wundet , 12 Offiziere und 66 Mann vermißt.

Tokio, 23. Juni . General Kuropatkin  hat den
größten Theil der sibirischen Schützen , sowie Geschütze mit Ka-
Vullerie-Abthellungen nach Süden gesandt . Die Kavallerie
hat bereits am Dienstag Tatschkiao erreicht . In Liauyang
verblieben nur noch 3 Bataillone Infanterie und eine Ab¬
theilung Kavallerie.

Paris , 23. Juni . „Echo de Paris meldet aus Peters¬
burg : Gerüchtweise verlautet , es stehe ein Gefecht  zwischen
Srujen und Haitscheng zwischen den Truppen Kuropatkins
und Kurofis bevor . Die Lage Stackelbergs sei sehr kritisch.
Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung ist jedoch nicht zu
erhalten.

Petersburg , 23. Juni . In hiesigen militärischen Krei-
sen ist man verwundert darüber , daß englische und amerikani¬
sche Blätter aus Petersburg datirte Depescheil über eine N i e.
derlage Kuropatkins  veröffentlichen . Beim Gene-
ralstab sind bisher nur Meldungen über Vorpostengefechte ein-
gelaufen.

Londo«, 23. Juni . . Das Reuterlche Bureau meldet aus
Liaoyang vom 21. Juni : Nach glaubwürdigen Berichten ge¬
hen die Japaner bei Port Arthur  gegenwärtig nicht
th ätig  vor . Die Russen sind augenscheinlich zuversichtlich,
daß die Besatzung der Festung , soweit die Lebensmittelver¬
sorgung in Betracht kommt , standhaltm kann . Für beson¬
ders bedeutsam wird die Lage im Norden angesehen . Kuro¬
patkin schein überall zugleich zu sein . Er soll seit der Schlacht
von Wafangtien die ganze russische Front persönlich besichtigt
haben . Die beiden japanischen Armem drohen , unterstützt
durch die nördliche japanische Streitmacht , jeden Augenblick
ihre Vereinigung durchzuführm . Die japanischen Truppen
am Golf von Liautung leidm seit dem 16. Juni unter starken
Regenfällm , welche die militärischen Maßnahmen erschweren.

Tlektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
onstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i»

Wiesbaden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
24. Juni:

Zeitweise windig und wolkig, Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten, welche an die

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, t ä g l i ch angeschlagen werden.

einen üachruf unserm lieben
Commiiitonen, cancL pharm. Street
,H .ast Du 's gehört schon?" — „Stroos ist tobt.
Er hat in den Bergen sein Grab gesunden."
— Am allerherrlichstm Sommermorgen erfuhr ich's
Im botanischm Garten . Wir , seine Freunde saßen beisammen.

lammen. —
Ich kann es mir noch gar nicht recht denken,
Daß unfern nmnfmt , frischen G-enossen der Tod ereilt,
Doch ein Tod in den Bergen . r
Er hat sich's nicht schöner wünschen können,
Und, „Freund , ich beneide Dich nm Dein Grab ". ' !

Den Hörsaal sucht' ich in Frühe ans und wollte ihn treffen,
Ihm Käfer bringen mit eitel goldenen Flügeldecken.
Er liebte ja alles in der Natur und wollte gern alles kennen

lernen.
Wie strahltm aus seinen Augen oft der Glanz und die Hoheit
5Qer schneeigm Gipfel . Ich habe mich immer daran erbaut,
Wenn mir im qualmigen Laboratorium die Luft ward zu karg.

Wie habm wir selige Stunden zusammen verschlemmt noch vor
Kurzem,

Und haben uns wohlig im 'Wöllmspiel des blauen Gardasees
noch geschaukelt.

Und in der Arena zu Verona hat er sich einen Lorbeer er-
< rangen,

Wir hatten — wir warm über die hundert — griechische Spiele
improvisirt . —

Dann sahen wir tapfer ihn wieder schaffm, die ganze Woche,
er fehlte ni«.

.Doch wenn wir Feiertage hattm , dann zog er hinaus , dann
hielt es ihn nicht.

Er ist nicht umsonst in der S ĉhweiz gewesen, — dort lernte er
klettern. —

-Nun werdm sie ein Gerede haben, er sei zu wagehalsig ge-
wesm,

Die Kleinm , mit der großm Furcht vor dem Ende. —
Was greint Ihr , er hat es ja so gewollt, war lieber todt
In den freien Bergen , als bei dm Philistern zum Simpel zu

werdm,
Behaglich bei dem Maßkrug zu sitzen und sich mit Wonne den

Bmch zu streichm.
Er hat seine junge Kraft geübt, seine -Seele gestärkt und dm

Blick geweitet.
And nun ist er todt.
Mir fällt in dm Bart jetzt die erste Thräne . . .
Man hat ihm sein schönes Grab nicht gelassen
Und holt ihn hervor ans der Todesgruft zerschmettertm Schä¬

dels.
Nun -muß er den ültm Mmnmmfchanz , im schwarzm Kaftm zu

liegen, ertragm.
Ein Pfarrer wird ihm die Rede haltm,
Dort hättm die Tannen ihm zugerauscht, der Uhu hätt' ihm ein

Nachtlied gesungm
In bleichm Mondes silbernem Lichte — Nun „Scher Dich

nicht dru.m>
Wenn in schwarzm Kitteln Philister hinter dem Sarge schrei-

ten,
Die Hände falten und fröhlich denken — der hat seine

Strafe —,
Sie ahnen ja nichts von der göttlichm Freiheit , die Deine

Bruft in den Bergm geachmet."
Nun , schlummere wohl, Frmud , nichts stör' Deine Ruh
Und für Dein Leben auch nach dem Tode hast selbst Du ge-

gesorgt,
iDenn unsere Herzen wahren für immer Dein Bild
Und Deiner tapferen , goldigm Seele weihe ich dies Lied.

Münchm.
Im Ramm seiner Comilitonm

1890  _ Fritz Zeitschel._
Auszug aus den Civilstanös-Registern der Stadt

Wiesbaden vom 28. Juni 1VV4.
Geboren:  Äm 17. Juni dem Taglöhner Johannes

Frank e. S ., Hermann Christian . — Am 17. Juni dem Tag-
löhner Karl Fröhlich e. T ., Johanna . — Am 19. Juni dem
Taglöhner August Schiller e. S ., Rudolf . — Am 20. Juui
dem Metallschleifer Jakob Kreuter e. S ., Heinrich . — Am 20.
Juni dem Schreinergehülsen Jakob Sauerborn e. S ., Georg.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl Oskar Henoch hier
mit Martha Marie Dora Schwarze zu Leipzig -Rmdnitz . —
Friseur Otto Barer zu Worms mit Maria Falkenberg zu Bad
Nauheim . — Metzger Johann Peter Hochstadt hier mit Char¬
lotte Hauschlld zu Bierstadt . — Schlosser Friedrich Wulff zu
Bergnassau -Scheuern mit Luise Wilhelmine Juliane Katha¬
rine Bierod zu Biebrich . — Polizeidimer Wilhelm Kattler zu
Donaueschingen mit Maria Winzenried zu Neufra.

Verehelicht:  Herrnschneider Karl Schauß hier mit
Karoline Crecelms hier . — Getreidehändler Josef Oppenhei¬
mer zu Hattersheim mit Berta Rdsmau hier.

Gestorben:  20 . Juni : Ehefrau Katharine Stuckard
geb. Leidmbach ', 70 I . — 21 . Juni : Hermann , Sohn des
Kellners Paul Wiegand , 4 Stunden . — Krankenpfleger
Wilhelm Schwarz , 32 I . — 22 . Juni : Hugo , Sohn des Haus-
üieners Franz Ebenig , 4 I . — Margarethe Schmitt , ohne Ge¬
werbe , 19 I . — Taglöhner Peter Hupp , 62 I . — Karoline
geb. Becker, Ehefrau des Rentners Ernst Hickethier, 80 I.
_ _ _ ff«I. Standes »« ,.

HP j
Socken

mit verstärkten Sohlen, Fersen und Spitzen in
maco von 45 Pf., schwarz von 50 Pf. an,

nahtlos von 40 Pf. an,
lederfarbig und bunt von 50 Pf.

Schweiss-Socken
von 40 Pf. an,
leichte Sommersocken zu

15 , 80 , 30 Pf. das Paar.

L. Schwenck, Mühlgasse 8,
Strumpfwaren. Trikotagen. 182
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Todes- jf Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfcren lieben
Sohn, Bruder und Enkel,

Zngo Eberrig,
nach kurzem, schwerem Leiden Mittwoch, vormittags6' /. Uhr,
zu sich zu rufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fra »; Gbrntg und Fra « .

Die Beerdigung findet Samstag, vormittags 10 Uhr,
vom Leichenhause aus, statt. 2468

Kkschinlt»«»n-8i»i>-tWkti

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, sowie sür

die reichen Blumenspendcn und die zahlreiche Beteiligung
bei dem ichmerzlichenVerluste meines lieben unvergeß¬
lichen Galten, unseres guten Vaters, Großvaters,
Schwiegervaters, Bruders, Onkel- und Schwagers

HtttN Karl Minna
sagen wir Allen, ganz besonders dem Kriegerverein
„Germania Allemannia», sowie den übrigen beteiligten
Korporationenunseren innigsten Dank.

Wiesbaden, den 24. Juni 1904. 3458

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karl Blum Wtw.

Dimltfaguiig.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

unS so schwer betroffenen Verluste, sowie sür die reichen
Blumensvendensage» wir hiermit unseren tiesgetübltcsten
Dank. Insbesondere dem Herrn Pfarrer Haupt  für
die trostreiche Grabrede und den Mitgliedern des Krieger¬
und Militär-Vereins sür die rege Beteiligung. 2427

Luringea, den 23. Juni 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kelhmint SaufetW»k.

Jkttfigungsliil
Gebr . Neuaebauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 3707

PsttdkßsllN. .
-mpstehlt „ 2348

Tech. Bureau für Vi en « iesierei u. Eisenkonstrukt,ot
August Zintgraif.

AnstaltBeerdigungsWiesbadener
24 26 Telef 2861Telef. 2861

von

Heinrich Becker , §
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

MMLOWWW

Manntmsstraase 8.

Wiesbadener

General-Einzeiger.
Tel. 19».

Louis Gölte. Wiesbaden. Rkeinsir.

Pit InmMieii- ml ßypchedtil-AzkM
von

4& € • J îrmentclij
Hellmundstrasze 81,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Biller.. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Penfious» oder Herrschaft« Villa , 14 Zim. u.
Zubehör, Garte,istr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgesi Gill » Mozartstr., in. 10 Zimmern u,

?»bebör, großem Zier- uno Obstgarten, Terrain 50 Rth., sür12 000 Mk zu verkant» durch
I . & « Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Eine Etagen -Viüa mit 10 Zimmern u. Zubehör, klerner
Garten, rudiqe gesunde Lage, Haltestelle der elektr. Bahu in der
Nähe, sür 53 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, m« allem «e» foit ausgest. Etaaeu -Billa,

Nähe Frankkurtertzraße mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten Terrain ca. 35 Rch. sür 145 080 Mk., sowie verschied,
schöne HerrschaftS Bille « in der Preislage von 70—100uOO
Mk. zu verkaufen durch

3,4 1 . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein schönes Hau », wrstl. Eeadli. in. 2X3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus, Vorgarten, Balkon, Toriadrt, paffend
für Tapezierer Wäschereivesitzeru. f. w. sür 110 oOO Mk. mit
einem Ueverfchußv. er. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . &  6 . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neuer, mit alle,» Komf. ausgest. Haus , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 0001>lf. mit einem
Rem-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I 8t  6 . Firmeuich . Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. Haus , südb Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Sou'.err., u. 4 u 3 Zimmer-
Wohnunacn, Hinrerv. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueverfchuß von ca. 2000 Ml . zu
verkaufen durch

I . & L . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, m. rm

Souterr . Laden mit Wohnung und' 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
sür 140 000  Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . L ff. Firmeuich . Hellmundstr. ol.
In der Nähe von Eli. ille eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimuier, Waschküche, Kellern,
Ba kone, großem Garte«, etettr. Lichtu. s. w. für 80,000 Mk.
,u »erkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neue« Haus mit 3
Wohn. 4 3 Zimmer u. Zubehör, welche« sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu »erkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterdesall halber sür 3b 000 Mk. zu ver-
kaufe» durch

I . &.  ff . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Siä .rchcn am Rdein (Bahnst.) ist

ein 161 Rtb. (»d. 40.25 »r) großes, mit Obstb. u. Beerenftr.
angel. Grundstück, warauf ein neue» in vlendst. erbaute- Hau»
mit WirtschaltSräumcn, »ersch. Fremden;., W-mkeller. Kelterhaus,
vtaflung u. s. w. sich befindetu.id sich seiner schönen Laae und
Aussicht wegen auch als Privat-Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5 —6000 Ml. zu verk. durch

I . & ff . Firmeuich . Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheben-Agentm

von

Wilhelm Schüssler, Illhlßr. 36
Villa Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrischer Sich

schöner Garte«, züin Preise von 110.000 Mk.. durch
Wilh . Schiisrter. Jahnstr. 36.

Villa Ncro'ierqstraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
est eingerichtet, billig zu verkaufen durch
° Wilh . Tchiitzler, Jabnstr. 36.

Hochfeine Bill- , 8 Zimmer, schöner Garren, in Nähe de»
Walde«» Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schii 'der . Jahnstr. 36.
Rentable« hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-ZiMiner-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . S kützler, Jabnstraße 36.
Neue« hochfeiner Etagenhaus, Nüdesheimerstraße. 6. Z,mmer-

Wobnunaen. Vor- Und Hinter-Ganen, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neue» Etagenbaus, 3—4-Zunmer-Wovnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000  Mk., durch

Wilh . Schüftlcr , Jabnst-",ß« 36.
Neues Etagenhaus, am BiLmarck-Ring, jeder Stock schöne

g.Zimmer-Wohnungen, Fortzugsbalber zu dem billigen Preis
von 3<,000 Pik., durch Wilh . Lchitßlcr , Jahn,trage 36.

Haus mü Laden, Thorsahrt, Hofraum, Webergaffe, rentwt
Lade» und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
ReMable« Haus, 3—4-Ziim»er-Wohnungen, in welchem eine

flottgehende Backerei bitrieven wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch ^

Wilh . Schüstler, Jabnstr. 38.
Hochfeine« Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Eeiital-Bahnhof, sür Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bcdiugunaen durch ,

Wilh . Schühl -r . Jahnstraß- 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüsiler , Jabnstr. 38.
Kapitalien aus erst- und zw-ne Hypotheken werden stet-

nachuewiesen bei billigen, Zinsfuß durch
7<_:64 Wilh Schützlcr , Jabnstraße 36.

Das lmmobilien-Geschätt vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse k>0. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Httnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Liadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
Lloyd “ , Billets * n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst -und Antikenhandlung . — TeL 2380

Zu verkaufen
durch den Elgentümeß

Aux Hartman ». Schützcnstraße3,
oder jcdc Agentur:

Villa Sferobergstrasse 9 mit 10 bi« 12 Zimmern,
elektr. Lichi, reicht. Coms. rc.

Villa Vresenlasstrasse 8 » (Dawbochtai), g_
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentra Heizung,
Herrfchalts- und Dienerschaslstreppe, etektr. Licht, schöne Feinsichi,
vor der Villa schöne Antage, evenl. auch zu vermieten, evenl.
mit Stallung. ,

Villa Freseniusstrasse » 7 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komsort, Zeniral-
heizuna, elekir. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schütaenstrasse 1 , 8- 10 Zimmer, hoch,
elegant eingerichtetu. ausgestatt-t. viele Erker u. BatkonS, elekn. .
Licht, bequeme Verbindung, ' chön- gesunde Lage rc.

Villa Schtttaenstrasse 1a , 6—8 Zim., elekn.
Licht. Zenkralheizuaa, bochsein ausgestaikei. in ichöner Lage rc. .

Villa SchÜtaenstrasse 3a , 6—8 Z n,., schöne
Aussicht, in gesunder, sre.er Lage, elektr. Licht rc. sehr schön«
Ausstatiung. m. Garten. .

Villa SSchütaenstrasse 3 (Etagenhaus), 8. Z,m.>
Wohruilgeii, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon«, Badezimmer.
Herrscha-ls- u. Nebenireppeu. Klosets, ganz vermietet, ,ehr rem
rabel, 52 Ruthen Garten. . _

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenhaus) 7-Z,m..
Wohnungen mir reichen Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehr rentabel
eine Etage sür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen,
berg. mit 6 Zimmern und Zubehör. 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Hallestelle der elektr. Buhn für Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2218

IneMfia “ Inkasso Auskuuftei . •• 5 " dubio,er.„JUSUlIa auch verjährter°d ausgeklaater Fordcruuge«.
Webergaffe3 Telefon 3150. Prospekte graris. ^ IW

WWU

'in jeder finit fiiü,
wenn er Mittwoch« die . Thier-Börse Berlin« erhält.
Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochinteressante Lektüre für wenig
Geld befitzen will,

sofort pro III . Quartal 1904 (Juli , August. Septemb«)
bei der nächsten Postanftalt oder beim Briefträger au,
bie „Thier-Börse Berlin' zu abonniren. Für nur 30
Psg vierteljährlich sre, Wohnung erhalt man w ch-n
lich8 bis 10 große Folio Bogen und zwLr l . Dl
Thicr-Börse, 2. Unsere Hunde, 3. Unter gefiederte«
Volk, 4. Kaninchenzüchter, 5. : ^ '11)
ungen über Land- und Hauswirthschafl. 6. Laudwirth.
Msüich -r Eentral Anzeiger, 7 Jllustrirtes Un- -
baltungsbiatt. Thierfreund ist wohl Jcder ; d«e Tdl .
börse hat bei ihrer überraschenden Reichhaltigkeita t
auch Jntereffe für Jeden, w-s « tanb -» « '
Wer einmal Abonnent geworden ist, behält die Thi
Börse stet» lieb. Wir bitten sofort zu a wnmren damit
man die Nr. 27. welche am 6. Juli er,che,nt. auch
pünktlich erhält Wer nach dem 30. Jum °b°nn,r,
neriöume nicht bei der Bestellung zu tagen.
wünsch- die Thier-Vörse mit Nachlieferung. Abonmr-H
kann man auf die Tbier-Börse bei den Postanülllt-
jeden Tag, im Lause eines Quartals versäume man
nur nicht, „Wt Nachlieferung» zu verlangen. ®
erhält dann für 10 Pfg. Pastgebühr sämmtkch. ,m̂ Ou
tal bereit« erschienenen Nummern prompt nachgeltef»

Expedition der „ ThierrVörse
B-rlin 8., Luckauerstr. 10.

1578
-

Bekanntmachung«
M «. .. 4b fl iqaJ  finütittl

Freitag , den 24 Juli 1904  vormi^
11' ! Uhr , werden in dem Versteigerungslokat Kircygwf.

3 Kleiderschränke, 4 Spiegelschränke, ^ ^ .
4 vollständige Betten, 2 Büffets, 3 Bücher!«
3 Spiegel, 1 Truhe, 2 Nähmaschinen, o o j
fchränkchen, 4 Oelgemälde, 2 Waschkommod^
Teppich, 2 Nachttische, 1 Sranduhr, 1
2 Schränke, 1 Damen» und 2 Herren-̂ TW
u. A.. m. . .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigerê
* Wiesbaden, den 22. Juni 1904.Huhn . I

Gerichtsvollzieher
Belanutmachung . ,

Am Freitag, den 24. Juni cr., Mittags 12 Uh
steigere ich im VersteigerungslokalBleichstraße
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung: M

1 Theke mit Ausslellkasten, 1 Eisschrank, §
1 Nähmaschine, 2 Tische, 1 Kommode, 1
Aussatz und bergt, mehr.

Oetting » Gerichtsvollzieher, Wörths" -

Vckann' machun». ^
Herr Stadtarzt vr . Tchelleuberg ist von

einschließlich 28. d Mts. verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit»0 M

Dr. Mäckler , Nheinstraße 30, vertreten.
Wiesbaden, den 22. Juni 1904.

Der Magistrat. — Armerwerwa»^
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garantirt
5 wasserdicht,

fflr Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter.

Windelhöscheno0ste,r.Scimtz  ?e£en Erkältung, zur richtigen
Vf  IllUOillUOUiJOII, Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perSthck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tanker , Kirchgasse6. Telephon 717.

ioiet,
»«en
1900

Höbe ! u . Betten
jjfim. 907 A. L-eicher.

gut und billig, auch Zah¬
lungserleichterungen, zu

Adelsieidstraste 46

Kirchliche Anzeige.
J - raeliti >che Eultusgemeinde.

Synagoge Michelsverg.
Äntag Abends7.30 Uhr.
gaiMb Morgens8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 9.40 Uhr.
Zichenlage Morgens 6.30, Nachm. 6 Ubr.
xh iIemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
W.Jsraelitische Cultuögemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Sreiiag Abends7.45 Uhr.
Math Morgens7, Mussaph und Predigt 9.15, Nachm. 4, Abends

9.40 Ühr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Biehhof -Marktberichf
für die Woche vom 16. bis 22. Juni 1904,

ESwaren JPvei se8Mteatiungaufge¬
trieben Qualität von - bi. Anmerkung.

Stück per Mt. |Ps.sMt. Pl-

Ochsen. . 1120
i. 50 kg 72 74
n. Schlacht- 68 70

E Höhe. . .
\ 106

i.
H.

gewicht 64
56

— 68
62

—

Schweine. 1086 1 kg i — 1 06
Maitkülber 601 Schlacht- i 70 1 80
Landkälber gewicht. i 30 1 60
Hammel 186 i 36 1 40

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
BT ’ Städtische Schlachtbans -Berwaltung.

Marktverichr.
' Wiesbaden . 23. Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 14.30 M. bis 15.00. Mk. Heu 100 kg 6.40 Mk. bis
7.00 Mk. Stroh 100 kg 4.20 Mk. bis 4.60 Mk. Ungefähren waren

mit Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

O

t
ttoat
sc ^
o|M
hräich3»
)en, 1
oileft
hrrü--

0

, ,vl

Centralpublikationsstelle
des

!Me§b6dener General Anzeiger
SurcmyL BenfeFs Iladif,,

Buch» und Kulthandlung,
|Wiesbaden, Wilhelmstrasse 28. j

2437

Freitag , den 24 . Jum 1904.
Morgens 7 Uhr:

Ä-Ochbrunnen -K ®nzert in der Kochbrunnen -Anlage
1 nULDter  Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
2 horal : „Was mein Gott will, geseheh’ allzeit“
5' rt Uver ture zu „Der Brauer von Preston““• tr
4 ff:lTat ine aus „Nebueaduezar“
5' ^ '•entiner-Polka .
0 M» ^ ac l̂t>fahr ’ wohl, Lied
1 W ®°-rp,ho9en’ Potpourri .

, Marsch . ,

Adam.
Verdi.
Heyer.
Kücken.
Schreiner.
Zikoff.

DtP

li¬

tt» 1

Abonnements-Konzerte
des

nnt v ' ^ dtischeu Kur - Orchesters
ler Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz V. Blon

lg - . Naohm. 4 Uhr: ■
2. n“ niS?gardist-Marsch.
1 L’̂ 7' 8che Luetspiel-Ouverture .
{ Si. ’ perdu, Poesie funebre .
®' 0ncn. Lspagnoie, Walzer . . . .
6, Pni„er . 6 -Meeresstille und glückliche Fahrt 1
' ,n.„Da ‘.se  in As dar . . . . .
8. Pe,*m^ erz am  Rhein Lied
B ^ arech in Es-dur.

Sullivan.
Keler Bela.
Ravina.
Metra.
Mendelssohn.
Chopin.
Hill.
Wemheuer.

1 ,Tt.i _ Ab
h r.® erK und Thal,

2, p "fnkaroise“

Abends 8 Uhr:
Marsch aus ‘Die

3, U^ Ouvertur, .
I Ww8 1 er  Götter in Walhall
S-Oav̂ .1 Bonbons, Walzer

„Die verka
(j )läl)8“"‘5Uorg, Bacchanale aus „Tann-

s »fit “®18de in  i- dar' • • • • i
|j dem Siegesbanner“, Marsch . ,

8-ber 6IJ? r0 2» „Die verkaufte Braut“
” .»«nusber.

SuppA
Frz. v. Blon.
Wagner.
Joh . Strauss.
Smetana.

Wagner.
Liszt.
Frz. V. Blon.

kommenden August od.
spät. w. IN Wiesbaden ein

Restaurant zu pachten ge«
sucht, evenr. eine dazu ge«
eignete Räumlichkeit, Laden
n. s. w. für Braucreiausschank.

Offert, u. Zi. h. 1589 an
die Exped. d Bl. 1589

^Z^ ähmädchen zur Aushülfe
gesucht. Frau Blum , See-

robenstraßc 16. 2433

Ä Kar en M . $ .50,  zu haben
bei A . Mock , Zimmergeschäft
u. Sägewerk, Aarstraße 8, oder
Labnstr. 3. 1. 2434

Federrolle
gut erb., 40—50 Ztr. Tragkraft
zu kaufen gesucht. Nur Offerten
mit Maß- u. Preisang. u. O . H.
1591 au die Expedition dieses
Bialles._ 1591

«sgekämmteö Haar kaufi
stets 2439

Friseur, Steingasse6, 2. St.
^Kanarienvögel (Harzer Roller),
«b - fomie ein Gesangsschrankzu
vcrk. Rbeinbabnstr. 5, 3. St . 2486

i, Per sofort gesucht:
n Reisende, Filialleiter, Bcr- Zi
" laufet, Lageristen, Buch- ---
Ä Halter, Kontoristen, Bureau- ^

gchülfen, Schreiber, Werk-
A Meister, Techniker, Maschi» o
'S nisten, Einkaffirer, Kassen- ^
.2 boten, Bureaudiener usw. ^
Z BureanyerbaDfl»Reform41
II Mainz , Kaiseistr. 42, P . »
I Bureanst.: 9-1 n. 3-7 Uhr. «
' sonnt . 10-12 Uhr. 1590 ?

£t \ \( p * b' Ehulstou. Niemann,
Hamburg, Rentzelstr. 40.

705/15

Süchl. Akdeilnimk»
sofort aeiuckil. 2447
F . 11» ck . Damenkonfektion,

_ Neronraße 28, 2,

RheiuWkrßraßc 8,
bei der Riuakirche , herrsch

3 -, 4 - u . 5 -Zimmek Wob'
uungen , der Neuzeit ent¬
sprich. eingerichtet, Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht, Gas und Gasbade¬
ofen , Gasherd . Kohleuanf-
zug . Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od . später zu Perm.
Näh Part . , rechts . 2440

siVLVegzugeS halber ein sehr gut
erhaltenes 2443

Damenrad
spottbillig zu verkaufen

Hellmundstr. 28, 3 St ., l.
^Luche für meine 17jährigc
'w Tochter, die die höb. Töchter¬
schule absolvirtc, zum 15. Oktober
1904 '/zjähr. Pension in guter
Familie, wo sie sich mit einigen
gleichalterigen Mädchen im Haus¬
halt und geiellsch. Formen weiter
ausbilden kann. 1592

Offerten mit Preisangabe an
Heinrich Maschine }'er,

Fabrikbesitzer in
LKräsche z. Waschenu. Bügeln
*£5? wird angenommen. Näh.
Schachistraße6, Hth., 2. 2449
^TKlalterstr. 88b, sch. 3-Zimmer-

Wohnung (Bel-Etage) mit
Mansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ber-
bindung mit der elektr. Bahn, auf
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden. 2445
HVNwmerberg 15, kl. Wohnung,
«l *- 2 kl. Zim., Kücheu. Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 2446

Näh. daselbst(Laden).
1t tmitm»“bcr etaDtunt)

Land werden
billig besorgt vei 2455

Philipp 8ch « n,
Bleichuraße 12.

^Llciue und große C'irrktsten,
vA Holzwolle billig zu verk.
2457 4VaAner,

Rbeinstraße 59, Laden.
/HLof. gesucht : Kraft., sauberes
Mae Mädchen für Küchen- nid
Hausarbeit. Pension Sorrento,
Sonnenbergerstraße21. 2452

Mein Kolonial - und
Kohlen-Geschäft

ist wegen Haus-Verkauss zu vcrk.
Die Lokalitäten können auf eine
Reihe i o i Jahren gemietet werden.
Kari Kirchner , Wellritz.
straße’»7._ 2451
^IL^ äsche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 2448
Bismarckring 41, Hth., 1.

Em rcinl. Arveller erh. Schlaf-
vM stelle Blücherstraße 7, Mtlb.,
Part ., links. 2441

Einladung zum Abonnement auf die Münchner

iJ lJ
Preis pro Quartal(13 nummern)

durch vuchbsnckel, lettnngS'-P.gcntur od. Foft bezogen
MK. 3,50 (Kr. 4,60 ).
Die „ Jugend " ist in ihrer dielbcrufene»

Eigenart geradezu ei« Bedürfnis für unser öffent¬
liches Leben. (»rertauer Zeimaa.)

„ . . . Wären die modernen Kunstidee«
semalS so in alle Weite gedrungen , wenn cs keine
Münchner „ Jugend " gäbe? Kann man sich diese
Zeitschrift wegdcnke» aus dem Kulturleben un¬

terer Tage ? . . ."  irraoet CagMattj

t J110 enti *•München •farbergrabeo r«

Probenummer
auf verlangen

kostenfrei.

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichtete » Rnheziininern . — GUihlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: lSicht, Rheuniatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬leiden re.
Eigona starke Kochbrunien - Quells im Hause

Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnementbilliger.
Badhaus zum goldenen Roft , Goldgasse ?.

3226 Hugo Kupke.

Köiißliche  A Shttsjijele.
Freitag - den 24 . Juni 1904.

172. Vorstellung.

Der Zigeunerbarou.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai's von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Graf Homonay, Obergespannd. T-meser Comitates Herr Engelmann
Conte Carnero, königlicher Commissar . . Herr Mebus.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant . . Herr Henke.
Kalmann Zsupün, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . -
Arsena, seine Tochter.
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's .
Ottokar, ihr Sohn
Czipra, Zigeunerin .
Saffi , Zigeunermädchen .
Pali . . .
Ioszi ) . . .
Ferko ) Zigeuner .
MihLly t .
Jancsi
Ein Herold . . ,
Miksa, Schiffsknecht.
Jstvan , Zsupün's Knecht .
Mina, Arsena's Freundin
Ein Zigeunerknabe .
Der Bürgermeister von Wien.

Herr Andriano.
Frl. Lord es.
Frl. Koller.
Herr Klarmüller
Frl. Schwartz.
Frl. Tricbel.
Herr Wilhelm.
Herr Müller
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Frl. Ratajczak.
Kl. Bremser.

Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko's. Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder,
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hof¬

herren und Hofdamen, Rathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeunerdorfeebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Nach den, 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9‘/, llhr.

Samstag , den 25 . Juni 1904.
173. Vorstellung.

Jugend von heute.
Eine deutsck>e Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.

_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 24 . Juni.
277. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 16. Male:

Novität . Die 300  Tage . Novität.
(X'en fant du miracle .)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.
Deutsch von Aisred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Elise Moulurey Tilli v. L flau.
Georges Durieux . , . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt . . Georg Rücker.
Lansquenet, Notar . . Theo Ohrt.
Professor Paradcux , . Reinhold Hager.
Berthe, dessen Frau . . Margarethe Frey.
Lescalopier Gustav Schnitze.
Hernani, Chef eines DetektivbureauS Hermann Kunz.
Rtadame de Langrune Sofie Schenk.
Schwestern Pauline Arthur Roberts.
Hermance . Eise Tenschert.
Ein Groom
Marzuerite , Kammermädchen im

Dora Schütz.

Hause der Frau Moulurey Wally Wagener.
Susanne Jlka Weber.
Baptiste, Diener Eniil Kneib.

Hierauf:
Gastspiel 31 Ile . Celia Galley

Vom Theatre des Capucines in Paris , mit ihren Parodien und
Imitationen.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Samstag , den 25 . Juni 1804.

278. AbonnementS-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.
Gastspiel Mlle . Cella Galley

vom Thdatre des Capucines in Paris , mit ihren Parodien und
Imitationen.

Ein Ehrenhandelt
Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda. Regie: Alduin Unger.

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. Regie: Alduin Unger

W aihalia -Theater.
Operetten - Spieizeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Freitag , den 24 . Juni 1994.

Zweites Gastspiel der Ori înal-Barfuß-Tänzerin
Miss Howard Mildred de Grey.

Tänze im II . Akt: a) Nach dem Balle, bl Frühlingsluft, c) Grotesaue.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkops.

Vorher: Zum 2. Male:
Der Mikado.

Burleske Operette in 2 Akten von W. S . Gilbert.
Musik von Arthur Sullivan.
Spielleiter : Theo Tachaner.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.
Der Mikado von Japan . Emil Nothmann.
Nanki Poo, sein Sohn als fahrender Musikant

verkleidet, in Dum Dum verliebt . . Richard Lenz.
Koka, Geheimer Justifizirungsrat , Oberschars¬

richter und beeidigter Hauptoperateur
Pah Bah, Staatsbeamter für Alles . .
Pish Tush, ein Edler des Landes .
Dum

Pitti Sing ^ Schwestern, Mündel Kokos

Theo Tachaner.
Max Zilzer.
Hans Hangen.
Emma MalkowSka.
Lucie Görgi.
Laura Scholz.

ge-

Peep Boh
Kathisa, eine ältliche Dame, in Nanki Poo ver¬

liebt .
Ki-Ki>Ki, des Mikados Fächerträger und

heimer Tcmperaturkonimiffär.
Chor der Schulinäddsen, Edle Japaner , Garden und'Landleule.

1. Akt: Hos im Staatspalaste, welchen Kolo bewohnt.
2. Akt: Im Marten Koko's.

_ Zum 4. Male:

Roselv. Born.

Ludwig Schmitz.

Walhalla - Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 llhr:
Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig Pahl “ .

t . TiielicHochfeine künstlerische Musik. Tllglich wechselndes Programm,
Entree frei. 2329
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Mannergesangverein„COÜCQrdis“
Sonntag , den 26 . Juni or . , von 31/, Uhr jfaSfj

, an dem Bieratatitar Wartthurm : ä>

Sommer- nnil Kinder-Fd
wozu höfl. einladet

>
5
5
5
8
)̂

ausgeführt vGw

Hotel -Restaur aut
Friedrichshof.
Heute Donnerstag Abend , 8 —11 Uhr,

Mflftür -Concert,
auSgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons

Nr. 21, Kastei,
Freitag Abend , 8 - 11 Uhr, 1

Militär -€ oncert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs. Negts. Nr. 80,

Samstag Abend , 8 —11 Uhr,
Uftilitär -Concert,

ausgeführt von dem Trompeter,Corps des Art.-Negts.
Nr. 27, Mainz. 2398

e
T

LZE
L

j Telegramm!
Zirkus Renz

WckbekmltkS fnnftreitinöitut
kommt in allernächster Zeit

nach Wiesbaden.
Mit Rücksicht darauf, daß nur wenige Städte Deutschlands

nach ihrer Einwohnerzahldie Errichtung und Untcrvaltungeines
festen Zirkusgebäudes ermöglichen, habe ich mich entschlossen, die
früher nur in größeren Slädten gegebenen Vorstellungen des
ZrknS Renz in einem transportablen Zcltgebäude in
diesem Jahre auf einer Tournee durch Deutschland auch in
Wiesbaden vorzusühren.

Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß der neue Rahmen, in
welchem die Vorstellungen des ZirkuS Renz sich produzieren,
ihm nichts von demjenigen Reize rauben wird, welcher ihm die
Gunst des deutschen Publikums verschafft hat. Deshab fühle
ich mich auch zu der Bitte ermutigt, ein verehrliches Publikum
von Wiesbaden wolle sich durch zahlreichen Besuch gütigst
selbst davon überzeugen, daß die Darbielttngen des Zirkus Renz
ein erstklassiges Künstlerpersonal, ein reichhaltigesPserdematerial
aus den besten Gestüten, und vor Allem das lebhafte Bestreben
zeigen, nur wirkliche zirkensische Kunst vorzuführen, die dem
Namen meines Großvaters und Lehrers, Altmeister Ernst Renz,
würdig nachstrebt. 2430

Hochachtend

Ernst Stenz.

üiejurlit
oarage -L Sterungen und Spediteur , desgl

mstbl . Zimmer . Offerten mit Preisangabe für
alles Gesuchte unter „Zirkus Renz" an G-schäststelle

des Wiedbadener „General Anzeiger ".

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 24 Juni 1904 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23, zu Wies¬
baden:

1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 21 Bände Meyers
Convers.-Lexikon

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juni 1904.

Schröder,
2456 W erichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 21 . Juni er ., Vormittags S Uhr , be¬

ginnend, Fortsetzung der Zwangsversteigerung in, Garlensaale der
Restauration „Deutscher Hof", Goldgasse2» dahier.

Es kommen zur Versteigerung: Eine Partie silberne, vergoldete u.
Nickel-Herren» und Dainenuhrketten, Chatelains, Broschen, Anhänger,
Ohrringe, Brillen» und Zwickergestelle, gold. und Doubls-Siegelringe,
Armbänder, Eravältennadcln u. dgl. mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
2442 Oetting , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Bersteigerung.
Samstag , de» 28 . Juni er., Bormittags 10 '/*

Uhr, werden im Bersteigcrungslokale Kirchgasse 23 im Auf¬
träge für Rechnung dessen, den es angeht,

280 Flaschen französ. Cognac
freiwillig gegen Baarzahlung versteigert. 2454

Wiesbaden, den 23. Juni 1904.
JCifert . Gkrj- isvollDtt.

aammt

Die Berliner Volks - Zeitung erscheint täglich zweimal, Morgens und Abends.
Probenummern unentgeltlich. — Abounementspreis pro Quartal 2 Mk. 40 Pfg.

Gratis : Gutenbergs Illustriertes Sonntagsblatt.

— Interessante Leitartikel . — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelsthcil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutrctcndcn Abonnenten liefern wir gegen Einsendnng der
Abonnements- Quittung die Zeitung biS Ende Juni schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Berliner Volks -Zeitung
ISIS Berlin W . 35, Lützowstratze 105 . Telephon-Amt: VI, 28.
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MSbel
nur solider Ausführung zu billigsten

Preisen empfiehlt in ganz enormer

Auswahl

auf Teilzahlung!
Anzahlung nach Wunsch!
Zahlungseiutetluug nach Belieben k

Für Brautpaare
vorteilhafte Bezugsquelle für

Wohmmgseinrichtlmgen
und Brautausstattungen.

Büffets , Bücherschränke , Vertikows , Kleiderschränke,
Wäscliespinde , Schreibtische , Kommoden , Spiegel , Ililder,

Regulateure , Waschtoiietten , Kftchenmübel , Bettstellen,
3Iatratzen , Betten , Sofas , Divans , Garnitnren , Teppiche,

Tischdecken , Portieren , Gardinen.

*►-- *- Elegante Herren-Anstige
_ _ Chikr Domen - Iackrtts , Kluse « , Kostiimr

etr > Kleiderstoffe, Knabrnanzrige.

von 18 Mark bis
zu den hochseinsteu.

Eoulauteste, billigste Bedienung.

l . Jttmann Nachf.
Wiesbaden , Bärenstrasse4, I, II.

J
2435

fär den Haushalt,
&Pfd . 0 .75 bis 0 .90 etc.

Dr, M. Älbersheim,
Wiesbaden,

Wilheluistrassc 30.
Fernsprecher No. 8007.

Frankfurt a,M.,Kaiserstrasse 1. I

Der Vorstand

Maklilsliil
per Centner Mk.
zu haben in der

«Pdiliiu
des

Wiesii. Kk»eral- l ,!

GartenkA
silbergraublan. Ia. Ware, billi«»-..
Aug . Külpp , Sedanvl
Te efon 867. L
ffLme neue NahmaschstsH
JÄT "- ***

$1. tltWtiflt Ilii
1 Dampfmaschine, >/« PfkrlM
1 Dynamo, 24 Volt, lAkkumlr
tor, 12 Volt, sowie ein Ph^
graph billig zu verkaufen. M

Dotzheiuwrstr. 85,  3 . s.
k> »ed-rrolle 45—50 Ttr. TrG
Q zu verk. Oranienftr..34. 703

dietzgerei
z n vermiete»
Ikachweislichgutgehei_

Metzgerei zu vermieten, i
zu verkaufen. Wo, sagt die Lst.
d. Blattes._ 1573

Z4 Ofthufen:
1 Eisenrahuien. 4,lOX
0,44 m groß, für Ladenschiü
gehörig zum Einlegen der bei
schriebcneN Glasplatten. Wh.
Exped.

M»

>! L ill. zu verk. : Pol., lack.11. eis.
"kl Betten von 10  M . an. mtl
u ohne Fcderzeug, beider-, lkilil
u. Bücherschrank, Real, Wasch«,
and. Komm., Divan m. ZkU
Sopöa, Tische, Stühle, BÄ«
Regulator, Kinderbett, SKangd
Wringmaschine, Rasenmähir
noch Verschiedenes.

Moritzstr. 72, Gth.. 1
/Qin gut erhaltener Kinder-W
Vv wagen mit Gumiiiireifkli it
Verdeck billig zu verkanfenK
_ Javnstr. 16. f)., 1.
ckKngl. crslkiaff. Laimnrad,wm>

gebt., für 95 Mk. zum
Herrngartcnstr. 15, 2. ■%
~  Große Auswahl in inobetnn{

tterrenanzügen
von M. 12. - , 15.- , 18.- w

M. 30.- . °

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hose«

in allen Größen und jeder SM'
läge.

Schuhwaren
für Herren, Damen und

cmpfiedlt zu billigstenP«>l«

Firma plus Schneider,
Michelsberg 2«

gegen überber  S hvag"

K osshaare, «rel'Seegras , alle *■”
ziererartikel

emvfiehll billigst
A . Rödelheime*

Dtauergaffe 10. .~J r
tSsogl . Vor I frei g.
E cßjt M . -J echte fi' eltrS  "J(i
Ale, ca 45 - 50 Bra.hr. ",
nietet 1 Ds Oelsard. V*vT®- 5
U. 30 Goldspbükl . Fil -d'" !
E . Tegener , Swincinun«̂

BUbrich -Maiizer .

DampfschifffM
August Waldman --̂

M Anschlüsse an die ' ä
Straßenbahn-

Fahrplan ab 1. Mai 1̂ **
Biebrich-Ma'nz.

Wockientags jede volle- .
Sonntags ca. halblllln

Von Mainz nach ,z, l, s
Sladlhallc): 9, 10, 111
2, 8, 4, 5, 6, 7, 8, b-'

An und ab Station K°>» " ^
Hauptbahnhof5 Mwus (t

Von B,ebrich nach 1
Schloß): 9, 10, 11, Ul
3, s, 5, 6, 7, 8, 9. »tage-

An und ab Station s¥o"" ' fpftt*
Hauptbabnbvf lb M>»u
Nur Sonn - ,1. Fe>« "«,„
Extraboote für Äeiells«"'

Abonnement«. ^
Frachtgüter 35 Psll- Pet
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Möbel ! f
in größter Auswahl zu billigst
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8947

Solid gearbeitete
MöbelBetten-
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineraer Wwe.,
Möbelkandlung . 915

22  Miehelsberg 22 .

Wr Kraurleute.
Gut gearbeitete Miidcl,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der bohen Laben-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufe» : Ballst. Beite» 80—150
M.. B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz 121—70 M., Spiegel«
schränke, 80—90 M,< Beriikows
(poliri) 31—80 M., Konintoden
20- 34 M., Kuchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., ÜJiatr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M,
SopbaS, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Dt.. Sopha- und Auszugtische
15—25 SK., Küchen« u. Zimmer-
tisch- 6- 10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha« u. Pscilcrspiegcl5—50 Ai.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straße 19 . AufWunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

L' Fertig-

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten anges., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahnien v. 22 —30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
pott frei, auch Garantieleistung.
ZahIuugScrleichterung. 8102

Telephon 2823.
Philipp Laulh,

jeyt Bismarckring 83.

Für alle Bücherfreunde!

'V

«ln- und Verkauf von alter
»nd neuer Litteratur. 8645

U

Nr . 145«

fluche noch einige Kunden zum
^ Frisiren. Billigst- Preise.

Clarentbalerstr. 3, Hth., 2. Et.
(Friseuse empfiehlt sich. Be-

stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp._ 13473wei bis drei Herren erhaltenguten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr, 23, B. 2. l. 1583

Ar biŝ6. Im hm!
Frau Riessing , Phrenolog.,

beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form u. Linien der
Hand und des Kopfes. Bleich-
siraße6. 1. Zu spr. vor»10—12
und 2- 7 Uhr._2053

Existenz.
Wegzugshalber ein gutgehendes,
feineres

Butter¬
und Eiergeschäst

in feinster Kurlage Wiesbadens zu
verkaufen. Nötiges Kapital ca. M.
1000—2000. Offerten unt. J.
R . S390 a. d. Exp. d. Bl. 2391

Wiesbadeuer Geueral -Anzetger. 18. JahrgAAU.

Soeoen erschien:

„Der luttljrcj
Nr 467,

polit.-satyr. Witzblatt, zu haben bei

Fh . Faust,
Buchhandlung,

Schul gaffe ä . 6121

Slhlltzk Mt Fm!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch v. Frauenarzt Dr.
Hartmann sende diskret gegen 50
Pfg., auch in Briefm., Fr . Jda
Große , Dresden - 19 . 1518

Mäuner-Asyl
Dotzheimerstraße S5,

empfiehlt fein gespalleueS trockenes
Kiefern-Anzündcholzü Sack M. 1.
Buchen-Saicildolz ü Cir. M. 1.70
frei ins HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen au Hausvater Llüllsr
erbeten. 923

HDslle Tüncher-, Anstreicher-,^4 ^ sowie sämmtlichc Lackirer-
Arbeiten u . daS Weißenv. Decken,
Zimmern wird prompt und billig
besorgt. 2183

L . Kunz,
Helencnür, 15, Part.

Gittas che z. Waschenu. Bügeln
wird angen, u. pünttl. des.

Bleiche, Wellritzstr. 35, 1 2299
^ ^ cleitenstraße 24, Borderh., 1,werden 2101

rdjtifllirtje Arbkilc»
angenommen.

rum Waschen u.
Bügeln wird an-

genomin, Roonstr, 20, p. 8811

Akdtiittl«ilst!,t SÄ
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranicnstr, 25, H. 2 r. 9737

Arbeits-
Nachweis.

Lkt Aldkitsmardt
des

Wiesbadener

„keneral-AMger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-

straße8 angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeiis-
marki kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

JnternatioualeS
Central -Placirungs-

Bnreau
Vsullrubsusttzin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmil. Hotel « u, HerrschaftS-

pcrsoual aller Branchen,
Langgasse 24 . I.

vis-ä-vis dein Tagblatt-Verlag,
Telesou 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer «, Nestaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid.
60- 80 Mk., Koch« u . Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser. Haus¬
diener für Hotel u, Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, R-üauranr,
Pensionen u. HerrschaflShäuser, 30
bis 100 Mk., CafS - und Bei-
Köchinnc», Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsn. Pensionen, Haus«
mädckcn, L. lleinmädchcn in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u, ohne Be¬
zahlung, Küchenmüdch, 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Slellcnvermittlerin, 6285

Ä,fl . Alaun s. z. 1. Juli Stellung
•\ J  als Hausbursche, am liebsten
im Hotel, Gefl. Off. u. W . SC.
2290 an die Exp, d. Bl. 2301

Kassierer
sucht Stelle oder geeigneten Posten.

Näh, in der Exp. ’b. Bl. 2287

25 Jahre alt,
jUUIflllllllll , strebsam und
gewissenhaft, perfekt in Buch
führung (eins, und dopp.s, Korrc«
spondenz rc., mit mchrjähr. Reise,
Praxis, suchtb. besch, Ansprüchen
Kontor- u. Reis-Postenp. 1. Juli,

Gefl. Angeb. u. K . F . 2422
an die Exped. d. Bl. 242

Gin ehem . Artillerist,
der sowohl gntfcihrcn

und reiten kan», sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp
d. Bl . 8300

Fräulein , 20 I ., in Allein bei».,
tS  sucht Stelle als angehende
Jungfer, od. Kinderfrl. bei 1 od.
2 Kindern im Geschäftshaus. Näh
in der Exped. d. Bl. 2363

HR eitere Köchin s. bei älterem
Herrn oder in ruh. Hansh

Stelle. 2267
Näh. i. d. Exp. d. Bl.

junges , geschäsiskundigeSFrau«
X) lein mit langjährigen, besten
Zeugniffen und Referenzen, sucht
ofort Stellung als

«iiüfdttfam .e
in erstklassigem Safe, Restaurant
oder Hotel. Gefl. Offen, erbeten
unter A . D . 100 hauptpostl.
Frankfurt a. M . 1999

Männliche Personen.
Qpfornihpr u,it taDEUo*£tüUlICiUCi , Handschrift,
guter Stenograpü, möge sich melden
unter Al. K .. 52 haupipost-
lagernd h er,  2362

Al>t-tges. : N.°"S
ev. M. 250 mon. u. mehr 1510/67
H, Jürgens-» & Co, Hamburg,

Tüchtiger
Maschinen schreiner

für Holzbearbeitung gesucht,
Geschwister Münzner,

2365 Schierste inerstr, 58,
Bnchbiudergehülfen

sucht 2424
» . Gerich , Schulgass- 2,

Selbständige
Bauspengler

gleich oder später gesucht, 2431
Og . Ritzel,

Oranienstraße 51.
Junger Hausbursche

im Alter v, 15—17 Jahren kann
sofort eintreten, 2421

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34._

Zuverlässiger, verheirateter
Fuhrmann

bei gutem Lohn gesucht. 2416
Dotzheimerstraße 18.

junger Hauöbnrsaie gesucht
XI Faulbrunnenstr. 13,
2369 Restaur. _

Ein tüchtig . Sattler-
uud Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzlieim . 196

Junger , kräftiger
Hausbnrsche

ges. Luisenstr. 37._ 2254

4 - ackirer Lehrling ges. Freie
Kost und LogiS im Haufe.

Off. u. R . M . lOl an die
. d. Bl. 1171

Ei » ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

S chlofferlehrling gesucht Ächachl-
straße 9. _ 9022

-Lchtosserlehrling sucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Elivillerür. 4, 8528

ÜtüeitssJlaitais
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeineilidklilldgWen 6.
Geöffnet Abends von 6V2—7‘/j

u. Sonntags von l l—12 Uhr.
Verein

fup unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer:
Arbeit linden:

Gärmer
Restaurations-Kellner
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser für Ban
jg, Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Spengler

Arbeit «neben:
Bautcchniker
Installateure
Bureaugehülfe
Einkaffierer
Bautaglöhner
Krankenwärter

Weibliebe Personen.
B ei gutem Lohn gesucht ei»

einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juli . 2303

C . Hartmann,
_Häfnergasse 7, Laden.

Monatsnliidlljkn
für Vormittags von '/27 Uhr ab
ges. Dreiweidenstr. 3, P, 2384

'l  Ladmilllltn
gesucht per sofort. 2394

J . Mannheimer,
Marktstr. 10.

Ei » tücht . Nähmädchen
gesucht Friedrichstr. 9, 3, St , bei
Töngcs. 2385

Esin Mädchen zu einem Kinde
aus sofort gesucht 2400

Helenenstr, 5, Part.

B raves, tücht. Mädchen gesucht
Moritzstr, 41, 1, 2420

Ein tüchtiges, braves
Zimmermädchen

wird zum sofortigen Eintritt ges.
F . Rnbot , 1587

Grand Hotel Locw,
Bad Münster am Stein.

/Lin ordentl., braves Mädchen
sucht Kanter , Lisenhandlq.,

Vierstadt. 1583

Contorijlin
gesucht.

Für ei« hiesiges, großes,
feines Geschäft wird ein junges
Fräulein aus guter Familie
und m. Hess. Schulbildung für
das Bureau zu engagieren ges.

Kaufmännische Vor¬
bildung erforderlich.

Offerten mit Gehaltsan-
sprücken»nd Photographie u.
R . G . 224 :7 an die Exped.
b. Bl. erbeten. 2247

A nst. Mädchenk. das Kleider¬
machen grnndl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

Nklliilllfeliii
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter J. B. 1788
an den Verlag. 1788

§H»4 ädchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General - Anzeigers.

Ltnstäud . Mädchen,
welches das Kleidermachen erlernt
hat, sucht Beschäftigung in und
außer d-m Hause. Näheres Herder,
straße9. Mlb., P „ r. 2279

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants, Pensionenn. Herr-
schaflsbäilser, Lohn 40—100 M.
Küchen-Haushälterinnen

Wirtschafterin,
Kaffee- u. Beiköchinnen

für erste Häuser u. hoh. Lohn,
Kochlehrmüdchen,

Büffctfräulein , Servier«
Mädchen für einträgl. Stellen,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,
Ladnerin für Metzgerei,

Lcinwandbeschliesterin»
Haus - u. Stubenmädchen,

Mädchen für allein,
Küchenmädchen.
Stelle suchen:

Tücht. Ncflaurantkcllner,
Hotclportier , (4 Sprachen)

HauSburschen,
Hcrrschaftsdiener,

sehr gut empsohlen.
Kaffeekoch, gute Zeugniffe,

Patissier , sehr tüchtig,
junger Kochaidc,

önrean \Wmpl
Jnt rnationalcb Stellen-

Bureau für Hotel- und
HerrschaftSangeü. aller Branchen

Wiesbaden.
Langgafle 4 , l . St ., Halte¬

stelle der elektr, Bahn.
KarlFrantzcn , Stcllen-
verniittler. 2139

Wiesbadens
Erstes Central -PlazicrnngS-

Bureau
ür sämtl, Hotel - und Herr¬

schaftspersonal aller Branchen.
Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcnsionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk, Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen : Wasch-
mädche». Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschasts-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznachu. Rordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchcn,
Biiffekfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d, Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbeschlicßerin,

Haus « und Stubenmädchen,
sowie adrette Plädchen als

Mädchen für allein
Küchcnmädchen,

für letztere freie Slellenverm. d. d
NhelMeettüell'BurkiM

von Carl tiiriinbcrg,
Siellenvermitiler,

ältestes u. Hanpt -Plazirungs
Bureau Wiesbadens,

Goldgaffc 17 , Telef . 4S4.

«ihliSIilhes hkimß
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beimW-danplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

1t
HANSA“

Stellen-Bureau,
Inh . Frauz Jos . Koch,

Stellen-Bermittler,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgasse 54 , 1. St.
Täglich neue

Stellen:

Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschinenichrei-

berinnen, Lageristinnen»
Filialleiterinncn , Steno¬
graphistinnen, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre¬
spondenten, Verkäufer, Kon¬

toristen
rc. rc. 2158

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk.. Kaffee-
köchinncn , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Rereinsmitglieder. 6095

Eine gute

DeiMung
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
dar beste, einfachste und bequemste
Bierleiiungs-Reinigungsmittel. be¬
fundenen Präparates .Irmalit 4.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders ieicht
verkäuflich. Großartiger Aiaffenar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil
berne Medaille Viersen 1903. Weit
verbreitesteS BierleitungS-Reinig-
»ngsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäuser. Man verlange
Prospekt auch über patentirlc
Reinigungs-Apparate. 1588

Karl Page . Barmcn -R

Prillat-Elltbnidilug
bei Fra » K. Mondrion , Wwe.,

Walramstr. 27, 1 St . 1515

WWWcht.

Villa,
nicht zu groß , wird bei hvh„
Anzahlung zu kaufen gewünscht

Offerten bitte zu richten
unter K. 943 hauptpostf
Wiesbaden . 2039

ILIirttjfrtjnftcu, Ls
ebenso Geschäfte jeder Art. suche
ich zu kaufen oder zu Pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10,

Villa,
neu, 9 Zim., Küche, Zubeh,. eleltr.
Licht, Wasserl., groß, eriragsreichex
Obstgarien, höh. Schulen, waldig
ist prcisw. zu verk. Off. u. Chijs
A.  K 8160 haupipostlagernd
Heidelberg erbeten._ 1571

jjenlchssll. Billa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 Hj-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung P. P. Auch für2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten. 8689
£^ ie Billa Heinriäisbcrg4, stich'
H Institut Wolff , mit U
Zim., mit allem Coms. d. Neuzkii,
Eentralheizung rc. eingerichtet, is!
aus sofort oder später zuvermieteii
ober zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27, P . 7633

Hochstraße 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neu«ß
und gebrauchte Federrolle, Ineun^
und alter Doppelspänner-, 1 Ein-
spänner-Wagen und 1 leichüi
Ziedkarrnchen zu verkaufen. 2438

^»i,i Paar KriegShuude zu
verkaufen. 2378

Griechische Kapelle.

S chöne starke Lauser sehr bitt.
zu verkaufen. 2004

Adlerstraße 67.
Grunge Tauben billig zu mri-
«Q Zietenring 10, 4 St ., l. 2301

Ein federloses

Röllchen.
eignet sich für Wäscherei, Sie>»>
bauer, da der Bockn. zu hoch, Ml
zu verkaufen. Auskunft in d«
Exped. d. Bl. 2151

beichte Federrolle”
zu verlausen . 2186
_ Krankenstraße7. _Laden-Neale
billig zu verkaufen.
_ Bazar, Wellritzstr. 10̂ ,TaS Gras
von zwei Wiesen an der Wim¬
mühle ist zu verlausen. Näd«»
Mauritiusstr, 6, Lade». äil™;i

©eb; FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Atolle 100 Ctr. Trag'
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 u
8sitziq billig zu verk. Dotzhe»"
str. 10 1a, bei Fr . Jung.

gut erb. Ein- und
4D Chaisengeschirr ipl.) ps" , '
zu verk, G Schmidt.
Goldgaffe8._ • j 8 |

Ein neues Schreiner- ob. Taff'
zierer-Karvuchen
mit Federn zu verkaufen. Ta,-
sind Tauben, Dtöwchen, 10»
rote, gelbeu. schwarze, äu C io34
am liebsten zusammen.
_ .fincbllätte 16. '■
^Äin gebrauchter Mctzgs
V6 Wagen billig zu
Adlerstraßc 67. .—
^H>cues nußb. polirte« jöetß*

mit Spiegel und Saul« l
45 Mk, zu verk., gute Arb-'-- ^
Hellmundstraße 49, 2. l.

Ovststanbw-gK
auch für Markt- und
sucher besonders geeignet. » Lj
verk. Oranienstr. 38, M„
S- Tillig zu verk. : L-inett>L° ^

kleid, Btousen, 1 ’u8[„ne
Rock, alles fast neu. 1 Bad-W-^ .
IS k. Seerobenstr,9,P-C’ 3315
JL« r.  seeroorniii,. ---̂ u

starker doppelsitz,g"
W wagen billig zu verk.
_ 9udwigstr̂ 2^^
F -ttilterd . Kinocrwage « 0,c-
vt Gummireisenbilligst äUg402
kaufen. »

Rah. Dotzheiimrstr. oo,
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Nr. 145. Freitag, den 24. Juni 1904. 19. Jahrgang

Amtlicher Cheil.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 24 . Juni d. IS -, nachmittags
soll in den Kurlagen der Ertrag von einigen Kirsch-
tzäumen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver,
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.
2313_ _ _ Der Magistrat.
’ Bekanntmachung.

Der in der Verlängerung der Nikolasstraße über die
alte Schwalbacherbahn führende Feldweg wird von dem
Kohlnweg ab zwecks Weiterführung der Bauarbeiten für
die BahnhoiSerweiterung vom 22 . Jnui er. ab gesperrt.

Wiesbaden, den 21 . Juni 1904.
2377 - Der Oberbürgermeister.

i- 7/ . ' Bekanntmachung.
Der Taglöhner Peter Heu « , geboren am 29 . Januar

1866 zu Erbach, zuletzt Röderstr . No . 25 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18 . Juni 1904 . 2417

Die Magistrat — Armenverwaltung.

Städt. BoLkskindergarten
(Thnnes -Stiftnug ) .

Zwei Freistelle » für Hospitantinnen am städt.
Bolkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanfe , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , emgegengenomm-
en. ,, :■

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
f " _ Der Magistrat.

PoLizeL-Berordnung
betreffend die Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten, die

Beförderungvon an ansteckenden Krankheiten leidenden Personen
und der zum Transport nach der Desinfektionsanstalt bestiMNi-

; ten , zu desinfizirenden Gegenstände.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

blwt 20. September 1867 über die Polizeis-Verwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen , sowie der §8 143 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landesvevwaltung vom 30. Juli 1883
U>ird mit Zustirnmung des Magistrats für den Umfang oes Staor-
uud Polizeibezirks Wiesbaden nachstehende Polizei -Werordnung
erlasseim

. § 1. Die Haushaltungsvorstönde , bezw. deren Stellvertreter
sin Anstalten die Leiter , Verwalter , Hausväter ), sowie die Unter¬
nehmer von Privatkrankenanstalten und die Besitzer und Leiter
«Ser dem öffentlichen Verkehr dienenden Aufentshaltseinrichtun»
Mn, wie Gasthöfe, Logirhäuser , Pensionate , Chambre garnietz,
Herbergen , Schlafstellen und dergleichen , sind verpflichtet , bei den
in § 2 näher bezeichneten Kvankheits- und Sterbefällen die von
ben Kranken benutzten Effekten und Räume , sowie die in den
etzteren befindlichen Gegenstände auf ihre Kosten desinfiziren zu

lassen.
§ 2. Die Desinfektion wird angeordnet:
1. unbedingt bei Pocken, Flecktyphus, Rückfallsieber, asiati¬

scher Cholera , Pest , Lepra , Genickstarre, Ruhr , Dyphter '.e
W - Scharlach und Darmtyphus.

Bei Darmtyphus ift. die Desinfektion der Wohnungen
Ä nur dann unbedingt erforderlich , wenn der Erkrankte in

der Mahnung krank zu Bett gelegen hat, bevor er die-
’ ' selbe z. B . zur Ueberführung in ein Krankenhaus

; verließ , andernfalls kann die Desinfektion auf die Klosets
^ beschränkt werden.

2. in besonderen Fällen durch Entscheidung der Polizei¬
direktton nach Anhörung des Kreisarztes bei anderen
unter Ziffer 1 nicht genannten Jilsektianskranthe ^ en.

<Tjl | ,b . Die Desinfektion hat stattzufinden , sobald das Aufhö-
M der Ansteckungsgefahr ärztlich festgestellt ist, bezw. nachdem

Kranke oder dessen Leiche aus der Wohnung entfernt worden

. Hierüber haben zwecks Herbeiführung der Desinfektion die
i A»r 1 bezeichn eien Personen , sowie auch der behandelnde Arzt,
IT " -'' wenn der Kranke in einer Krankenanstalt untergebracht war
: ^ leitende Arzt derselben sofort, spätestens aber innerhalb 24

9U - •£t!' von dem genannten Zeitpunkte an gerechnet, bei der
^Wt -eidirektion schriftlich Anzeige zu erstatten.

W ®'e Ausführung der Desinfektion wird lediglich durch
v . liadtttche Desinfektionsanstalt unter der verantwortlichen

,8 ihrer Beamten noch Maßgabe der vom Magistrat hier-
? . ^ ,assenen Vorschriften und unter Zugrundelegung des eben-
^bibst ausgestellten Tarifs bewirkt.
in Rot Beförderung der mit ansteckenden Krankheiten der
in Lt gezeichneten Art behafteten Personen muß durch den hier-

t.kZvwnders bestimmten städtischen Krankentransporlwagen stait-
M? " '_i?iveit nicht eigenes Fuhrwerk dazu verwendet wird,

fcfa»it n Benutzung öffentlicher Fuhrgelcgenbeiten sDroMen,
^ wusse, Straßenbahn und bergt.) zur Befördemng solcher

Kranken ist untersagt . Ist dies gleichwohl geschehen oder ist ei¬
genes Fuhrwerk verwendet worden , so muß die Desinfektion me-
feg Transportmittels sofort von dessen Eigentümer , bezw. Be-
sitzer bei der städtischen Desinfektionsanstalt beantragt werden.

< § 6. Die Beförderung der zu desinfizirenden Gegenstände
erfolgt lediglich durch die Angestellten der städt. Desinfektions¬
anstalt nach Maßgabe der für sie gegebenen Vorschriften.

8 7. Leichen der an einer in 8 2 bezeichneten Krankheit Ver¬
storbenen sind ungewaschen in ein mit bprozentiger Kavbolsäure»
oder 2prozentiger Lysollösung oder Kresolseifenlösung getränktes
Leinentuch einznhüllen, schleunigst einzusargen und spätestens 24
Stunden nach Feststellung des Todes mittels Leichenwagens in
die Leichenhalle des städtischen Friedhofes zu überführen.

8 8. Mit Gcildstrafe bis zu 30 JL  oder im Unvermögensfall
mit entsprechender Haft wird bestraft:

a ) wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt:
b) wer durch sein Verhalten die nach 88 1 bis 7 vorgeschrie-

bene Desinfektion hindert oder unmöglich macht,
sofern nicht durch die Zuwiderhandlung gemäß 8 327 des Reichs»
slrafgesetzbuches eine härtere Strafe verwirkt ist.

Daneben kann die Vornahme der erforderlichen Desinfek¬
tion ans Kosten der nach 8 1 verpflichteten Personen durch die
Königliche Polizeidirektion zwangsweise angeordnet werden.

8 9. Die Polizei -Verordnung vom 17. September 1892, 11.
Juni 1894 und vom 6. November 1899 werden hierdurch ausge¬
hoben.

8 10. Diese Polizei -Verorduund tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft . 2255

Wiesbaden,  den 10. Juni 1904.
Der Polizei- Präsident,

o. Schenck.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Sv « cbm Hartbasaltfein«

schvtter, Korngröße im Mittel 30 mm, für die Bauoer-
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungn werden.

Angebotsformulareuid Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nattiaue, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
beftellgeldfreieEinsendung von 70 Psg. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Feinschotter" ver¬
sehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Montag , den II . Juli 1904,
vormittags 11V2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schrlftlicher Voll¬
macht vcrse enen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgeffillten
Verdingungsiormulareingereichten Angebote und nur solche
auf Haribusalt werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1904. 2372

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Neu »,jbezw. llmdecknng eines Theils des Haupt-

daches des Museums in der Wilhelmstraßezu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Zimmer Nr. 22, Friedrichstraße Nr. 15,
eingesehen, die Verdingungsuitterlagenauch von dort gegen
Baarzahluug oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
bezogen nrcrdcn.

Verschlossene und mit der Aufschrift„(g . U. 1. Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 28 . Juni 1804,
vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anvieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2108
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebaudeunterhaltung.

Einige gelernte

>pe:o.c*
militärsrei, von der Verwaltung der Wasser-, Gas- und
Elektr.-Werke sofort gesucht. 2387

Näheres Marktstr. 16, Zimmer 5.
■> Direktion

bet  städt. Wassers, was- und Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten 'für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Psg., und zwar bss einschließlich Donnerstag, den
30. Juni er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A 58
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juli 1804,
vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1904.

2055 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 50 lfd. m langen

Zementrohrkanalstrecke des Profites 30/20 ow in der
Gntenvcrgstrahe , von der Mosbacherstraße bis zum
nächsten projektirten Schacht, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ralhause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von Mk. 0,50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . Juni 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vor?.eschriebenen und ausgesüllten Ver«

dingungsformulareingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904. 2264

Stadtvauamt , Abtennng für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds können 050,000 Mark in
mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4°|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2063

__ Der Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter- und Retter-
Abteilungen des ll . Zug « 8 werden hiermit
auf Montag , den 27 . Juni 1904 , abeuds
7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 2382

_ Die Vranddirektiou.
Unentgeltliche

SprechgurHe fiir utue rittelte fmtgrnkranê*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung deS
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Auszug ans der Polizei -Verordnung vom
40 . Juni 1903 , detr. Abänderung der Stratzeu«
Polizei -Verordnung vom 48. September 4900.

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be-

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-
bante, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8988 Der Magistrat.
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I'rtzwäeu-VorxsielmiZZ
vom 23. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).

All e e s a a 1. Taunusstrasse 3.
de Brenck Frl ., Haarlem
Maaek Fr . Rent., Berlin
Systma Frl ., Baflow

BayerischerHo  f,
Delaspgestrasse 4.

‘Ropont m. Fr , Platte (Pomm.)
Achterberg , Offizier, Perleberg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Clock Dr med. Philadelphia
Poth Philadelphia
KLeebt Philadelphia
Boyee Tomkin, Norton

Block,  W l̂helmstrasse 54.
Görrig, Rechtsanwalt Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lauten Fr. Rent ., Bonn
Junkermann jun., Berlin
Friedlaender Frl., Berlin
Lewin, Fr ., Berlin
Ruhland Kfm. Philadelphia
von Bredow Üessau
Astemer Fr ., Bonn

Hotel Buchmann,
Saalgasse -14.

Küssbauer 2 Hrn., Berlin

Dietenmtihle (Kuranstalt )]
Parkstrasse 44.

Kantorowitz Fr., Posen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Pink Kfm. Worms
Zwilling, iteidelberg
Engel, Kfm., Neumann
Schultze Kfm ., Dresden
Heinrich Kfm. Dresden
Siegfried Kfm., Nürnberg i
Haedkl m. Fr ., ChemnitzHamann Kfm. Köln
Kühler Kfm. m. Fr , Schwäb-

Gemünd
Breyfuss Kfm., Elberfeld
Loewe Kfm., Berlin
Klein ikl ., Frankfurt

! Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

van Riesen Kfm., Köln
Apel, Frl., Berlin
Fischer m. Fr ., Reutlingen
Weimert Kfm., Würzburg
Doerr m. F. Dortmund
Apel Kfm, Köln
Himmelreich, Kfm., Giessen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Löwenbach Kfm. m. Fr., Berlin
Goedicke, Strohwalde
Lewin Fr., Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Hesse, Fr . Ratzeburg
Lautier m. Fr. Hamburg
Lewin Kfm., Posen
Huber Kfm. Köln
Herz, Professor Köffren
Storrer , Heilbronn
Storrer , Stuttgart ^
Ff owein, Fr . behau Spielerin

Trier ' I
Bücking Rent ., Aalsfeld
Preyer , Mannheim | T':
Frank Kfm., Ludwigshafen
Linn, Kfm., Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hotel Gambrinus,
Gehlhaus m. Fr., Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Reitinger Kfm., Köln
Krolle; Kfm., Düsseldorf
Weitzenkorn Kfm, Giessen
Kossmag Kfm. Berlin
Marcus Kfm m Fr , Berlin
Becheler Kfm Ulm”
Speer Kfm, Chemnitz
Lerdain Kfm, Frankfurt
Andre, Kfm Berlin
Heuse Kfm Duisburg
Walkhoff Fr m Tocht Basel
Meyer Kfm Berlin
Moosbach Kfm Hamburg
Hornberger, Kfm St Gallen
Saenksen m Farn Siegen
Marx Kfm Sandhausen
Jahr , Kfm Köln
Lorenz m Fr Burgsteinfurt
Janike fm Burghof
Ritter Kfm m Fr Halle
Habich m Fr Buffalo

Happel,  Schillerplatz 4.
Huber Kfm Gemüna
Bienert Kfm Berlin
Scheibel Kfm Würzburg
Hemdes Kfm, Würzburg
Lieber m Fr Wien
Höhl Kfm Wien
Richter Kfm m Fr Stuttgart
Neumann Kfm Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Strandberg Fr m Sohn Stock¬
holm

Damm, Dresden
Abbema Kfm Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Weise Frl Gr-Lichterfelde
Pemmering Weimar
Kueting Dr med m Fr Katwyk
Schiller Dublin
Me Vittie Dr m Fr Dublin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Gans Hamburg
Sollbrecht Frl Rent Berlin
Levin Frl Rent Berlin
Nehbel m Fr Salüsken
Küster Kfm Hannover

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Knyberg Fr m Sohn Petersburg
Horrbach Hachenburg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Gähn Fankfurt
Sostberg Fr , Hamburg
Hermann Fr Frankfurt
Stein Fr Hofrath m Toeht

Frankfurt
Kaula Frl Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Geisenheimer, Kreuznach

Kranz,  Langgasse 50.
Herrmann Corp
Haskel m Fr Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Pagnartholm Tammersfora
Fabian Berlin
Wasserfuhr Bonn
Cohn Kfm Berlin
Seidenschnur m Fr Helsingfors
Jones m Fr , Vienna
Godefroid Frl Aachen
Manns Kfm Berlin
Herzburg Fr , Koblenz
Denonein Stud Weilburg
Schneidl Fr Köln-Lindenthal
Block Kfm Berlin
de Grey Frl Newyork
Heilbutli Kfm Hamburg
Day Kfm m Fr Düsseldorf
von Molsberg Freiherr , Langen¬

au
Faye Fr Paris

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Jahn Fr Dr m Toeht Kappeln
Guenther Fr , San Antonis
Bonner Frl San Antonis

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

van Wezel Rent - Newyork
de Grant Barcelona
de Cenninck Frl Lüttich
Techterinkoff Fr , Petersburg
Boehmer m Farn Leipzig
Jung Rent m Fr, München
Cordes Rent m Fr Hamburg
von Rutsch Fr Rent Petersburg

N a t i o n a 1, Taunusstrasse 21.
Strauss Kfm Nürnberg
Loveloce London
Franke Stud Münster
Bertinetti jun , Marseille
Remak Fr Posen >
Reichenheim Kfm London
de Migon Marzion
Dircks m Fr Bordeaux

Nonnenhof,
Kireligasse 39-41.

Weber, Lehrer m Fr Melle
Schulze Kfm. Hannover
Esser m Fr Neuss
Panzer m Fr Wevelinghoven
Stock m Fr Rotterdam
Schnezinger Frl m Schwester

Amerika

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Zeldam m Fr Deventer
Wilkening, Kopenhagen

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Schmitt Pharm Wöllstein

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schulze Karlsruhe

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Hanau Fr Frankfurt

Zur neuen Post,
Wagner m Fr Frankfurt
Kröhner Kfm Frankfurt

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

von Foerster Warburg
Jaenel Fr Neumarkt
Dumpig Zeiblin

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3.

Meyer Kfm Koblenz
Greuling Kfm, Diez
Horn Kfm Köln
Erlenbeck m Fr Siegen

Brach Fr Boppard
Matthau Fr , Elberfeld

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Tidemann Uruguai
Wetmore m Fr Newyork

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Rollmann Kfm Ahlen
Kerger Kfm, Breslau
Weinreiss Kfm m Fr Köln
Zeissig Kfm m Fr Gotha
Folk jun , Düsseldorf
Simon m Fr Kottbus
Laupl Kfm Breslau
Ziessmann m Fr Osnabrück
Pein m Fr Neusalz
Rosee Winkel
Peitz Kfm Solingen
Linke m Töcht Magdeburg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Wahengel Kfm Siegburg
Wronker Kfm, St Johann
Bachmann Kfm M-Gladbach
Erdmaun 2 Hrn Gera
Büchner Gera
Schminke m Fr Essen
Kuhn m Fr , Würzburg
Cohn m Fr Amerika
Steeb Kfm Würzburg
Hayward Frl Rent m Schwester

Neufundland
Vogel m Fr Newark
Kiewertsz van Keesema Frl

Rotterdam
Huns m Fr Danzig

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Schernicowa Fr Petersburg
Plutsch Fr Petersburg
Dreesen Fr! Flensburg

( . üraerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Meynig Chemnitz
Rambach Fr Plauen
Rambaeh Fr m Tocht Plauen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Berliner Advokat Paris
Mayer-Mendelsohn m Fam Pa¬

ris
Pilz Fabrikant , Namsdorf
dAnsembourg Graf m Gräfin

Luxemburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Unglaube Zieher
Ulenborn Fr Andernach

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

Becher Frl Barmen
Bocks Fr Hent Barmen
Bocks Frl Barmen
Baldamus Fr m Ges Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Fischer m Fr , Oldenburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Nathan Rendsburg

König 1. Schloss.
Butziger Frl Berlin
Schönborn Berlin

Schweinsberg,
Rheinbabnstrasse 5.

Wüster Bochum
Ranke Kfm Ohligs
Gross Kfm Elberfeld
Vigelius Kfm Limburg
Wolf Kfm Weimar
Chatallians Heidelberg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Bachmann Kfm Köln

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Storch 2 Erl Bad Liebenstein

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Glotz Prof Berlin
Siegel Kfm Alsfeld
Schmidt Darmstadt
Glaerscheke Frl Hasenpoth
Sehenck Frl Hasenpoth
Sehenek. Fr Hasenpoth
Haedicke m Fr Neundorf
Conert m Fr Oersdorf
Frenz m Fr Dauborn
Nowosar Kfm Dresden
Schüler Kfm Stuttgart

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19

Gauren Fr Kreuzburg
Färber Kfm Gunewald
Cziehen Kreuzburg
Paehler Kassel
Levy, Kfm Berlin
Fandrieh Frl Hannover
Tillmanns Kfm m Fr Remscheid
Flörsheim m Fam, Wetzlar
Schaffner m Fr Aussig
liabelaan Kfm m Fr München
Reiser Kfm m Fr München
Titzlaff Kfm Marienwerder
Möller m Fr Kiel
Rickensdorff m Fr, Weckers¬leben
BodtyFr Rent Apenrade
Freudenberg Zweibrücken
Westplial Kfm, Kellinghausen

Union,  Neugasse 7.
Ost Kreuznach
Mauerer Kfm Kreuznach
Krüger , Ellrich
Pabst JdV in Töcht Ellrich

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

von Paquet Wien
Geppert Fr Freiburg
Hoffstaedt Fr Berlin
Abübt Neuwied
Neizert Fr m Tocht Neuwied
Connedt Berlin
Kigor Fr , Hannover
von Reini’sch Fr Trient
Bergquist Fr Finnland
Wallen Frl Finnland
Wallraff m Fr , Köln
Knauff Kfm Moskau

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Misselbeck Frl Iserlohn
Misseibeek Kfm Iserlohn
Grüne Frl Wolfenbüttel
Meyer in Fr Wolfenbüttel
Delock m Fr Nowawes
Riel Kfm Mieden i W
Bauer Ing Köln
Guttmann in Sohn, Danzig
Hering Kfm Leipzig

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Zimmer Freiburg
Peters m Fr Salzgitter
Haefelin m Fr Neustadt
Kirschstein Fr Hasenpoth
von Nordhausen m Fr , Köln
von Nordhausen Fr Köln

Westfälischer Hof.
SchUtzenhofstrasse 3.

Frey hoff m Fr Nauen
Müller, Ludwigsburg

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse 3.

Friedinger Steyr

in Privathäusern
Bärenstrasse  2 H

Beer Frl Rent Rathenow
Janieke Frl Rent , Rathenow

Pension Crede,
Leberberg 1

Schaumberg Fr Biedenkopf
Schaumberg Fr! Biedenkopf

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Page Fr London
Eder Chicago

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Kühne Frl Hagen
Hubands Frl Irland

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Dimont Pfarrer Leeds
de la Hay Stud Oxford

Christi . Hospiz  I«
Rosenstrasse 4.

Rode Frl Hörde
Goede Pastor Sontop
Beckmann Frl Dr med, Stock¬

holm
Kellerstrasse  7 I

Pies Bochum

Lehrstrasse 29
Pfütze Sornzig

Luisenstrasse  12
Förster Kfm Leipzig

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Schüller m Fr , Burgstätt

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Besser Kfm Essen
Nordmann Kfm Essen

Nerothal  3 7.
Taillandier Fr m Jungfer Paris

SonneBbergerstr.  2
Ebert Erl Rent Weimar

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Walker Frl Barmouth
Silberstein, Kfm Posen
Fuchs Frl Berlin
Fischer Frl Berlin

Villa Violetta,  Gartenstr.
Vogler Fr Nordhausen
Buhbe Fp m Tocht , Hamburg
Seidenbrg m Fam Milwaukee

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II,

Graf Fr Alsenbrück
Pension Windsor,

Häberle m Fr Wittgensdorf

Augenheilanstalt für
Arme.

Schwarz Marie Charlottenberg
Ortei Katharine Eitelborn ^
Zimmermann Marg Nackenheim
Huck Wilhelm Auringen
Weidenfeiler Peter Hundsangen
Schuth, Ludwig Alpenrod
Schoenberger Linter
Sparwasser Wilhelm Bretzen¬

heim
Neumann Geisenheim
Gasdorf Peter Kastellan-
Horn Oberzeuheim

L Nichtamtlicher Theil.

HEUTE
Donnerstag , den 2L . Juni , Freitag,

24 . Juni
de,

der Versteigerung im Aufträge des Herrn Carl Mej,
linger , hier,

Ellenbogengasse 16.
(Siehe Hauptinserat).

Wilhelm Tiaäter^
Taxator Und beeidigter Auetionator.

Römerthor7, I . 237

Glatte u. verzierte Säulen
iieprt billigst 2343

Teck Bureau für Eisen-Bietzerei «■Eisenkoustruktioit
August Zintgraff.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung («ins., doppelte, n, ametifan.

Eorrespondenz. Kaufiuä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Loiito-Comni
Rechnen. Wechsellehr:. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreibn
Gründliche Ausbildung. Nascher und fidjerer Erfolg. Tages - uiib
Abend-Kurse.

NB. Ncncinrichtiinqvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»»;
der Stcner-Selbsteinschätznitg, werden discret ansgesührt. 2563
Helnr . Leich er , Kaufmann , langj. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnßu

Luisenvlay tu , Parterre u. II . St . '9i

Kmmr-Vmje
Wiesbadener ^

UohlenhandlllNß,V *»•
Giltig innerhalb des Ttadtberings

Förderkohlen (gemischte Kohlen) .M . 22.-
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60% Stücke, „ 23.-
Gewascheue Melierte V, Stücke*/, Nuß III „ 25-
Fettnusikohlen I und n , uachgcsiebt, . . . „ 26.-

.. .. LIL . . 24.-
Anthracitkohlen 8 , Deutsche Marken, . . „ 37.-
Brannkohlcn Brikets „ Union " . . . . n 20-
Brechcoks von Schulzu. Cvusolidativn. . . „ 31.-

„ von anderen guten Ruhrzechen . . „ 30.-
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks

Ia Ruhrzechen. „ 29.-
per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus. — In Säcke»
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisaufschlag auf obige Notirungen bei kleinere»
Mengen:
Von 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg-,

von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 30 Tagen in Baar ohne

jeden Abzug.
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft. -j|

la Apselwein-Sect.
sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle,
Flasche Mk> 1.SS5 incl. Sect-Steuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumwcinfabrik, SouuenberA

Niederlage bei: 1491
C. Acker Xaohf,

Gr. Bnrgstraße 16.
Gabriel Becker,

Bismarclrmg 37.
J . C. Keiper,

Kirchgasse 52.

Anglist Engel,
Taunusstraße 12.

Wilh . Hch . Birck,
Adelheidstraßc 4L

J . Bapp Kachf .»
Goidgasse 2.

neue wie gebrauchte, *
allen Größen, sowie Nepals
ture» derselben werden unte»̂
Garantie ausgeführt. 7b

Wellritzftrahe H-

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Ueberuahme stets gegen

und gute Bezahlung. 1 «

Jakob Fuhr , Goldgalse 12. N'
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Wiesbadener Wohnungs *ünzeiger
des

Wiesbadener General •Anzeigers.

linier Wohnungs• Anzeiger erldieint 3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, gssj
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csss\t*sat *s& 1

WllMSnalhlvejs-Sureau Lionä Oie.,
Schillerplatz I . ♦ Telefon 708 . 365

ffiofienfrete Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art.

I1!
■♦uctje per fofort ent niöblirteS
© ungeniertes Zimmer. Offert,
unterM. J. 740 an die Expedit,
p Blattes. _ 744

Gcke Adelheid- u Schiersteiner-
straße2 ist eine Wohnung

M 8 Zimmern, Küche, Balkon,
ml allem Zudeh. gleich od. lpäler
ja mrm 9369
sllarkstr. 30 ist die Bel»Etage,
f enth. 9 Zim. nebst Mans.,
lliichen. Waschküche, zu Denn. Die
Ulla liegt in hübschem alt. Garten
ia den Kuraulag. u. istm. Central»
heiz. n. elekl. Beleucht, versetz. An-
Men v. 11—1 Utzr._ 6603

7 Zimmer.
aistr-Friedrich-Rina 65 sind

hochherrjchaftl. Wohnungen,
7Zim,, 1Karderobezim., Central«
ieizungu, reich!. Zubeh. sof. zu
beim. Näh, daselbst u. Kaiser-
ssriedrich-Ning 74. 3. 6631

Neubau
Eltvillerstr 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S-Zim Wohnungen m.

allem Konffortd, Neuzeit
entspr. eingerichtet, clektr,
Licht, Gas, Bad in. Gas
beizbar, rc.,zu vermieten.

Beleuchtung der
Schlafzim, un Mietpreis
eingeschlossen. 3340

e^ veihestr. 16 ist die Bel.Etage,
5 Zimmer , reich!. Zubehör

auf 1. Okt. zu vermielhen,
Part.

Näh.
829

Schützenstr. 5
(EtagenPilla) , mit Haupt- u.
Nibtntrcppe. vornetzm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
Md reich!, Nebengelaß, los. oder
isiler zu vermietben. Näh, das.
l Schützeniir. 3, Part . 3730

6 Zimmer._
Äldolss-Allcc 39, Part ., 6 Zim.,

Kiich:, Speijek., Bad, Balk.
«Ms. u. Keller per sos. Näheres
«kitenb. 3. St ., bei Hausmeister
3 !«. 9864

Hl
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Eidolssalkee 59, schöne Hochp.-
' » biohn. „an 6 Zimmer, groß.
M°n, Borg, auf gleich, cventl.
«r zu vermielhen. Näh. Bau-

daselst Sout, 9216

Neubau
Eltvillerstr . 19 21
Maurer's Garten-Anlage),
b'Zim .Wohnilltgeu m-

allem Komforid. 'Neuzeit
Mtipr, eingerichtet, elektr.
richl, Gas, Bad m. Gas
htlzbar, :c., zu vermieten.
Llektr. Beleuchtung der
schlafzim. im Mielpreis
' "'geschlossen. 3341

8mur,Frlecr,
«». z “• 2 5

Ring 60  sind un
Stock je 5—6 Zim,

auf gi„ch .E ' elektr. Licht rc.
1 r. oder später zu verm.

1120

Neugasse 24,
6 Zimmer, Küche,

K »-"st Zubehör, auf 1.
im oermietheii. Näheres" ooden.

^ ' '̂ beh.
N"!l '24 i Näh. Bismarck»

links._1642
\5 ßtaie"«!! 3i' ubau  Dotzheuuer-

jehr h » «Bon u. reichl. Zu»
» «».p ^ kirwerih per 1. Avril

^ 5°vi„ ^ °^ e,merstraße 106,
?!' < n §7' ®rfer 3 Balk,
!5 °d LJ '““‘fort der Neuzeit
ferA jjg ' Vu »etm. 3104
IP PartÄIg 27' >»die

N' rmielh,
elekt. Licht, auf

^R^ eubau Ecke Herder» u. Niehl»
straße sind Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 8 Zim , m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock, 6452
_ A Frohu

31, S-Zim.-Wohn,,
entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näb. Part, , rechts.

(^ .ahnstr. 30, sch. 5.Zim.-Wohn.
\y  in . Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part ._ 10002

^ !»erderstr.
der Neuz.

L^uxemburgstr. 9 ist in der 3
^  eine herrschaftl. Wohnung

en.

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
im 2. St . 8956

El
mit

5 Zim. u. reich!. Zubeh. in. allem
Comfort der Neuzeit aus.iest. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
ajHUeubau Schön, Naueuthaler»

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenktraße 2._ 1484

Rhenlstraste 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 9475
efItchulberg 8, eine sch. 5-Zim.-
V Wohnung nebst Zubebör im
Hochparterre auf 1. Juli zu ver-
miethen. 62
^TLPellriystraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver»
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
_ 4 jimmtr _
>§f rnbtftr. 5, 4-Zim -Wohn, m

Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
Bismarlkriug 19 , P.

große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links._1746
>D4luchcrplaß3 sind Wohn, von
"kJ  je 4 3 *in. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r._ 6677
rtjyemjEiöenftr. 3, nahe am Bis-
t marckring, ruh. Lage, sind
eleg 4-Zlinmer-Wobnungen mit
Erker, 3 Balkons, Bao u. Kohlen-
auszug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hi nterhauS. Näh, da sel bst. 1536
^ ^ .reiwejdenstr. 5 sind sehr sch.
^ 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker. 2 Balkons. Bad und sonst
reicht. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oramen-
straße 58, Part. _793

81 (Neub.) sind
im Mitteloau Part , eine sch.

4-Zimmerwohnuiig, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf̂ gl.
od. sp zu vm. JPh . Schweiss-

^otzheimeistr.

WJeuSaü Dreiweidenstraße 4,
■vl Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näb. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
î olzheuuerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
/■i / der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
LNH.eubau Erbacherllraße2, Ecke
W*  Wailuferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal
bacherstr. 1, Eckladen. 5319

Neubau
Eltvillerstr . I9 \2l
(Maurer's Garten-Anlagc),
4 -Zim . Wol,nungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Mietpreis
eingeschtoffen. 2339

{Mau Gneisenaustr. 37, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4»

Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
^ ^ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
<̂ .ahnstr. 44 ist die Part .-Wohn.

4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St ., , ,
od. Rheinstr. 95, P . 282!J /’

3 Zimmer
HUTlücherstraße10, Bdh., 3 Zim.,
'O Küche mit Zubehör u. Koch-
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666__
asULeriramstr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei A Hiort . 8596
^otzheimerstratze 82 Drei»

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
^^ otzheimerstr. 88, schöne3-Zim.

Wohnung, m. Mans, d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Cie._ 8817
Ul Jeubau Dotzheimerstr. 84, sch.

2- und 3«Jiuilne:-Wohuung
zuvm. Ph . Schweissgoth.
Rü desheimerstr, 14._ 4889
ÄfNtuöenftr. 7, Bdh., 2. Ober*

geschoß, 3 Zimmer, Küche,
Mans., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Miether zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218

/Eltvillerstr . 4. Herr!. 3 Zimmer-
^2- Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

/Lltvillerstr . 8, Bdh., ' 3-Zimiiier-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St._7218
Sch . 3 -Zim -Wohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb., Part.

L^ uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielhen.
Näh. dalelbst. 3185

7657 > icnth , RüdeSheimerstr. 14. 4891

Suxemburgstr.7,Hochp.berrickaftl. 4->l.-Wobn
r., eleg.

Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^ ^ ranienstr. 52, eine4-Zlmmer-

Wohnung. 2 K., 2 M.
(2. Et.). Näh, Part ., rechts. 2029

^ ^ eubau PhilippSbergur. 8a,-Zim.-Wohn. Per
z. vm. Näh, daselbst.

Juli
8671

^Lcdanplatz 1, 3., eine Wohn. 4
Zim, Küche, 1 Mans. u. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
t̂ eerobenstr. 28. 3. Et., 4 Zim.
v 1 Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
asr ^ alluscrstr. 4, P . od. 3. Et..

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manf. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter»
haus dabei._ 6630
HTttalramstraße 11, Wobnung v.
** *& 4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näh. 1. St._ 8546
WÄörtbfttdBe 11, 4—5-Zimmer-

wobnung, 1 St ., Balk. u.
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part._ 66

4-Zim.-Wohn m. Zubeb.
per 1. Okt. zu verm. ; auch

große Werkstälte daselbst. 1924
Wellritzstr. 19, 1.

4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sof. oder spät.zu verm. 766
dilvrkstr. 13, Ecke Scharnhorststr.,

Pracht». 4<Zim.-Wohnungcn,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i.
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

|or£itra6e 14, eine 4-Zlmmer-
wohnung mit allem Zubehör

billia zu vermiethen. 8173

Neubau
Eltvillerstr . I9l « 1
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim .-Wohuungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas. Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2388

F ^ bmserstraße 75, 3—4-Zimmcr-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._ 3273
^ .ncisenaustr. 10  sind Wobnungen,
® 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/LLneisenauiir. 15, 1. Et. Ber-

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmenvohn. der Neuz, entsprech.
sos. preisw. zu verm. 1480
^ ^Löbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näh. Part . 1184

L^ erderstr. 9, 1, schöne pelle3
Zim -Wohnung mit Balkon,

Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588
^ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.

Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.
F4lörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
v » ui. Zubep. sof. od. sp. z. verm.

Näh, bei Burk._ r88
LHudwigstr. 14, eine sch. 2-, eventl.
^  3 -Zim.-Wohn. auf 1, Juni z.
verm. Näh. Hth. P._881
Ijlicu hergerichtete sai. Mansard
*' *■ wohn , unter Abschl., 3 Zim,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

moritXHtr . 12 , Vdli.
<F>U) oritzslraßc 49, Mittelbau, sch.
-»VT - 3-Zimmerwohnung, eventl.
mit Werkslätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
FL »in schöne3 Zim -Wohnung m.
>2^ großer Beranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermietben. 1356

Fritz Jung , Plalterstr. 104.

nter diefer Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei jS-mal
wödientiidiem Erscheinen mit nur IXlcrk 1.li

berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.-

Einzelne Permiethungs»ünferate 5 Pfennige pro Zeile.

«»UTaiientHalerstr. 4, vier schöne3
^1T Zimmer-Wohnungen zu ver-
inietben, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer- Wohnungen. Nähere?
daselbst. 6842
SdTeubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm, 97äh. das. 1471
^UZlauenialerstraße7 ('Neub.) sind
wl sch. 3-Zimmer»Wohnungen
in. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
tzMeubau Rauenthalerstraße 10,

T eleg. 3-Zim.-Wohiiungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Räh. Josef
Rau . Sedanstr, 7, Part . 3705
r̂ leerobenstr. 16, Gth., freund!.

3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
Fr . Dambmann,

1370
verm. Näh.
Bülowstr. 1.

0 cheffelstr.2, am Kaiser-Friedr.»Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934echiersteinerstr.18,Pitb., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteiuerftr . '22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Icäh. Bdh. Part , r. 8270
Schiersteiuerftr . 22,

Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
/Achierstelnerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
/ftefe Schlersteiner- u. Biebricher-
^2 / straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216
HsL̂ alluserstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn,
in. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Bdb. P . 7963
»Nl̂ alramslr. 32, Frontsp. Wohn.,
Xv  3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre._ 1777

efieubftr. 18, 1 St ., 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

11641904 zu vermieten.
HstzTerdcrstr. 3, nächst der Göben-

straße, Neubau Moos , sch.
3-Zimmer-Wohnungen, dev Neu¬
zeit entspreche,.d, zu verm. Näb.
daselbst._ 2332
HTorkstratze 2S , 1. Et. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
B anmbncli, _ 6809

orkllri 33 fsteubau Ecke der
Nettebeckstr.. sch. 3-Ziuimer-

Wohnungen mir reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwobnungm. Ballon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

stiäh. 2 Trepp, r._ 9985
ielenring 6, 1, v.s-a vis oer
Zietenschule, 3-Zitn.-Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330
_ 2 Zimmer. _
Hg arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,

1. stock, an kindeil. Leute
1401

Stock,
zu vermieten.

Kahuhösstra ^e 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
I . Juli zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2223
^ »rotzhcimerstraße 80, Hth. sind

2 Zimmerwobnungen mit
Zubehör zu vermielhen. Näheres
Hinterh. Part._ 828
»> sch Zimmer u. Küche an einz.
&  Pers ., monatl. 22 Ui., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Neubau
Eltvillerstr . li ) 21
(Maurer's Garten-Anlage),
Ä-Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, rc., zu vermieten..
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2337

Gmserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St._H33

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
&  zu vermiethen 9410
_ Feldstraße1, Part.
«Fshchohnuuge« von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12. 32

L̂ artingstr. 13, Zwei-Zimmer«
Wohnung im Dachstock an

ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part._853
£VeUmunbftr. 40, 1, 1., 2-Zim.-

wobnungm. Küchev> Zub.
auf 1. Juli zu verm._ 1688

HeUmundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornunic & Co.,
Häfnergasse 3._ 9790
ßil . Dachwohnungper 1. Mai
«T zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
ßiörnecstr . 6, 2., Hinterh. P . 2
«T Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen. 289

^arlstraße 28, sch. 2 Zlmmer-
Mans.-Wobnung im Abschl.

per 1. Juli , auch früher z. verm.
Näh. Bdh., Part . 1658

Zimmer (Souterrain) ' mit
Keller zu vermiethen. Lehr-

straße 15, 1._ 868
^¥B >aiiritiuspiag 3, 2 Zimmer

und Küche per sof. z. vm.

2

Näh. Bdh., 2 St. 2256
Platterftratze 10,

2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten. 1205
.^HLHilippsbergstr. 2, Fronlsp., 1

bis 2 Zun. nebst Zubeh. an
ruh. Leute zu verm. 2415
M> auenthalerstr. 6, n. d. Ring-

kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Aorkstr. 21, 3 l._6491
4J)  Zimmer u. Küche auf 1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. Siäh.
im Laden. 1822
(Ik leingaffe 28, Vorderh., zwei
**0  kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vernncthen. 4320
Steingasfe » 1, H., P .,

eine abgeschl. Wohn., 2 Zim., K.
u. Keller aus 1. Juli od. später
zu vermieten. 2161

2 Mansarden mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock._ 1882
(Alchwalbacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung
vermietben.

auf 1. Juli zu
4154

e?Lchwalbachcrstr. 63, zwei Zim.,
>«< Küche, Mans. rc. p. 1. Juli
zu vermieten. 1553echniberg8,eine ki.Mausaro-

Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. _62

Mansarden mit Giasadschluß
™  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ 2269
CjSUeiite Hofwobnung an ruhige,

kinderlose Leule zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

malramstr. 25, im Bdh., ist eine
schöne helle Dachwohnung

auf sofort an ruh. Leule zu verm.
Näh. im Laden. 9232
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1 Zimmer.
ßiu . Daauogis aur 1. Juni zu
« *' vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24._264
S) | dlerstr. 47, heizbare Mansarde
** V an einz. Person zu ver¬
mieten̂_ 2331
Sl | dlerstraße 50, 1 Dachziminer,
'*+■ Küche und Keller per 1. Juls
zu vermieten._ 2285
41| blerftr. 67, Dachwohnung, ein
*+V Zim., Kücheu. Kellera. ruh.
Miether auf 1. Juli z. vm. 1573
Q “ verm. Adelheidstr. 21, Man-
<Ö sardwohn.. I Zim., K. p. 1.
Juli an linderlose Leute zu ver¬
mieten_ 1608
(schöne Soucr.-Wobn. Zim. und

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 28, P _ 1607
HTlleichstr. 15a , eine oeizb.

Mansarde zu verm. 10011
HUlleichstraße20, 1., ein großes
'V Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eiqenthümer. 208

ine Mansarde sofort zu ver¬
miethen 762

F-ldstraße1. P.
E
ILlroße heizd. Malis, sos. oder

später zu verm. 2333
Feldstraße 10.

1 Zimmer, Küche und Keller z.15. Juli zu verm. Näh. Fcld-
stra ße 17. Bdh. 1 r._2191

,cllmundstr. 29. gr. Mansarde
' gl. zu vermieten. 2426H __

^kellmundiir. 33 ist 1 Mansarde
mit Küche zu vermieten, per

1. Juli_1496_ 1496
O 'mmer und Küche auf 1. Juli
O ZU vermieten 2418
_ Herderstraße 9.

8, ein leeres Zimmer
zu verm. per 1. Juli od. sof.

Näh. 2. St. 1778
Oinimer, Küche und Keller per

1. Juli zu verm. Zu ersr.
Karlstraße 32, 1. Etage. 2268

1 Zimmer, Küche und Keller so¬
fort zu verm. Näh. Ludwig¬

straße 10, Laden. 2190
Etu Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668

Wauriliilsstraße8
ist per 1. Juli eine kl. Maufard-
wohnnng (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
^Hllattersir. 42, 1 Zimmer, aus

Wunsch auch möbl., en brave
ält. Frau zu verm. 916

Platterftratze 48,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen._ 7319
HUI-oonstraße6, 1 Zimmer, Küche

und Keller per 1. Juli zu
verm. Näh 1 St ., l. 2182

(Itteingasse 16, Hth., Dachwohn.,
1 Zimmer und Küche zu ver¬

mieten. 2185
(Itaalgasse 36, große leere Nian-

sarde zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431
^ ^ eerobensir. ö, Hth., 2 St ., ist
’w umzugshalber Zimmer und
Küche an iinderlose Leute zu ver¬
mieten. 2425
IRileine Woynung. Zimmer und
«4 Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Sckiwalbacherstraße4

t̂ chwaldachcrstr. 47, sch. Mans.-
Wohnung, Zimmeru. Küche,

an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh, 1 St._ 8502
(gfeeerobeiiftr. 9, Mild. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen. _5 -3

Webergaffe 52
ein Zimmer, Kstche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724
_ Näheres im Laden.
-g Mansarde, Küche nebst Keller
-*• auf 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1._ 1693
OstteUripstr 44 . DachlogiS,

1 Zim. u Küche zu verm.
Näh Part., v. 12—2 Uhr. 2432

jjttöbliftc Zi -««»rr.
in chönes möbl. Mars.«Zim.
zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth., 3 St.

E
gLziuc ichön möbl. Mansarde sos.
^2 - zu verm. Renz, Albrcchtilr. 4,
Hth. 3 St. 1862
AIdlerstraße 60 Part., erhallen

reinliche Arbeitr gute billige
Kost und Logis. 2290
gL»me freundlich möbl. Mansarde
^2 - an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu erfragen
BiSmarckring1, I. Et., r. 2270
«jHM̂ödl. Zlin. mit gut. bürgerl.

Pension an einen auch zwei
befferej. Leute zu verm. BiSmarck-
ring 31. 2 St ., l._2295
tzUliSiri.-Ruig 11, 2. r., eine gr.
^2 Mans. zu verm. 1587
Bleichstratze 13, 1 St . r.
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
mieten. 2124

Bteichstratze 35,
Bdh., 2. St ., lks., erb. anständige,
junge Leute schönes Logis. 1137
^ > otzhelinerstraße 22  können Sttr-
^- / beiter Logis u. Kost bei bill.
Berechnung erballen. 1741
^U4einl. best Arb. erh. Schläfst.
OV  m. ober ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46, H. P. l. 718

reinh Arbeiter erh. schönes
™  Logis, auch Kost. Dotzheimer-
straße 71, Hth., 1 Sr., l. 2259

Kvinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotz beimerstr 98, Vdh, 2, l.
Anständige Leute

erhalten billiges Logis 1951
Drudenstr. 8, Mtlb., 2., i.

a ^ iinerstraße 25 erhallen mehrere
VS/  Leute gute Schiasstelle, oder
Zimmeru. Küche zu verm. 2240
ßiHl> i>vl>rtes Zimmer sofort zu
OvV  vermiethen. > 761

Feldstraße1. P.
Sl | »ständige Leute erhalten Schlaf-

stelle. 2390
_Friedrichstr . 8 H.. 3.
4 od. 2 anil., sa b., jg. Leute

können Kostu. Logis erhalten.
Näh. Harting,>r. 4, 1. St. 2300
«̂ Leleneniiraße 24, Bdh. 1, ,erh.

anständige Leute Kost und
Logis.  1502
^ellmundstr . 46, 1., r., erhält

anst. junger Mann Kost u-
Losis. 2122

H errngartenüraße5, eleg. möbl.
W» u. Schlatz. 1838

1_0 anst Leute erhalten gutes~ Logis aus gleich 1158
_Hcrmannstr . 8, 2 St . 1.

Eine Lchiafsielle
zu vermieten. Näh. Hermann»
straße 17. 1 St . l. - 1151
»D» nst. junger Mann erh. bill.

Logis m. Kaffee, Parl.-Zim.,
Jahrsstraße4, Part.  9910
k̂ ahnuraßc 42, Hth., ein möbl.

Zimmer an bess. Arbeiter zu
verinieten. 2239
Lchön möbl. Zim. an anst Frl.
& od. ü 1. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hmterh.,
Part. 1736
tQin fein möblirtes Zimmer zu
'3 ' vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
öuijenftr . 17, 2.. r., eleg. Sah,
^ i:alt, Schlafz., 1 b. 2 B.. ev.
3 Z. u. Küche, 3 Min. Bahnh.,
Kurp. on parle franeaise. 1837

lauv. Arbeiter erh. Logis
Aletzgergasse 33, Lad. 2076

«»VAeinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
OV  Mctzgeigasse 35. 27

Eins . möbl. Zimmer
sofort zu vermieten 1643

Moritzstr. 17. 2. St.
H eins. möbl. Zimmer billig zu
-ll- vermieten Moritzstr. 45, Mtlb.,
2 Tr., l. 2323
/ 'Lin gr., srdl., möbl. Zimmer
v ?- auf1. Juli zu verm. 2392

Mübigasse9, Bdh.. 3.
^Nleugasse9, 3 l., ein ich. großes
JV  möbl. Zimmerm. Pens, auf
gleich zu vermieten. 1432
^Nleinl. Arbeiter erhall, müv̂.
OV  Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9608
Ĥ rantenftr. 50. 2. l. gut möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
zu verm. 316

»ständige Arbeiter erhalten
'+ V- Logis. 1650

Theis, Platterstraße24, 2.
cî unge Leute erdalten Kost uno
O Ltgis. Riehlstr. 4 3. 6881
tAiomerbcrg28, 3., gut inödlirr.
OV  Zimmer und Schlafstelle IN.
2 Belten zu verm. 1957
^llessercs Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen
8731 Röinerderg28, 3 St.

sch., mövl., gr. Zimmer zu
verm., nächst. Nähe der

Taunusstr., Haltestelle der elektr.
Babn Röderstr. 39. P., l. 2346
ck̂ »m sä,, möbl. Zimmer zu ver-

mieien 1192
Sedanstr. 15, 2 rechts.

bis 2 vess. Damen erhalten
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856
tz>»er ,os. schön möbl. Zimiuer
y*  an anst. Herrn zu verinieten
Scharnhorststr. 22, P., r. 2298
•Iroei reinliche ausländ. Arbeuer

erhallen saubere Schlafstelle
Swierstemerstr. 19, B. D. 1579
«Ag ustanbige Arbeiter erhalten

Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdh Park. 1582

Möbl Mansarde
zu verinieten 2419

Taunusstr. 23, 3 Tr., l.
Gut möbl. Zimmer

mit Pension oon Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220

Herren erhalten schönes Logis
Walranistr. 13, 1. l 1626

-junger Mann erhält Kost und
\3 Logis Walramstr. 25, 1 r 1412
HsLlairamnr. 27, Friseurl, erh.

jg. Mann Schlafstelle. 2310

Lvalrainstratze 37,
erhalten re,n,iche Aroeiter schöne
Schlafstellen 1200
HT> ellritzstr. 38, 1., schön müvl.
"44? Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981
»ZUellritzstr. 47, 3., l., möbl

Zimmer zu verm. 3456
î m Hochparterre ov. 1 Etage
X) werden 2 ruh., gui möbl.
ges.. ineinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Off- in. Ang. d. Lage,
Heizung. Beleuchtung uno des
Preises u. 3 . U . 375 an die
Exped, d. Bl._ * 373
_ Peuftonea. _

gcbilbeter Familie findet
\5 ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adecheidstr. 84, Part. 9673

DM türuiiflimir,
Emierstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , zrotzer

klarten . Bäder.
Porzü iliche Küche. 6807

_ ittft f« ._
^^adeiilokal im Hause Römer
^ verg 16 mit Ziniiiieru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraßc47 bei
A . Minnig. _ 1661
Waben, zu jeo. Geichäst passend
^ gleich ob. ip zu verm. Hermann¬
straße3. 2 St., l. 1674

Neubau
Wellritz - und Helenen-

stratze-Ecke.
Laden mit Laden-Zimmer,
(gceign. f. Rasier- u. Friseurgrsch.,
früher lange Jabrc an derselben
Stelle; Filial ieschäft usw>, ferner
das ganze Obergeschoß , passend
für Schneider-Maaßgeschäft, Putz,
Damen chneiderci usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St. 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, elektru. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres Lismarckring34, 1. l
Hth. 2. St . be, Schwcighöser.

SadrU, sehr gceign. für Papier-u. Buchhandlung im Wcstend-
vicrtclp. Okt od. spät, zu verm.
Näb. in der Erped. d. Bl. 1540

Schöner großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näb. Mtlb., P., r.

Der von Herrn8 ! iu « a
Me ^cr jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
srüher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermielen
Tborsahrt, Hofraum und
KcllerräumlichkeilenVorhand.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst. 1318

Metzqergasse 2
(Eckbausl per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgaffe4, 1._ 93

Latten,
ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgetheiltw rden, f.
Ladenzimmer od. Ladcnraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I.April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28. Compt. 4949

ocin Hause Ecke Michelsberg
23 und Schwalbacherflr. 45a

ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober*u verm. Näh. 47, 1 8503
H>>-euh. Saiö », R uenlhalerur5
'V*' ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf, e-
Friseurgrsch. geeignet, auf sof. 'od
spät, zu verm. llkäb. dal. 4323

Im Hause Römer-
bcrg 16

Ladcnlokalm. Zim. u Küche so«,
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb Adclheidstr. 47, Part., bei
A . M1183
Hsäy aldiiraße2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenziminer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preiSw. zu verm. R.
b. Eigent 1. El. 1035

Walrnmitcaße schönerLaden
(neu) mit LLobnzimmer, Wegzugs»
halber sof. zu verm. Preis 40 M.
pro Monak. Näheres bei Rück,
Rheinbahnstr. 2. 2389

«ĵ a^ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch
Laden tvon zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

idllflilfM
worin gut gebend. Spezereiaeschäft
letr., mit 2 Zimmern, Küche und
Zubehörz. 1. Juli billm zu ver>
iiiie-cn. Näheres bei Madolf
Schmidt , Dorkstr. 33, 1 1388

■er xeu err.
dolfnraße1 sind auf 1. Juli
große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seilenge.äuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden Pensions¬
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhause. 108

Haine Adelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlagermit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig.  _ 1501
Ämettenfreie Mans. f. Mode,»

cinste.en zu verm. Lleich-
siraße2, 2. Stockb Arnold. 8882
O» n meinem Neuvau Dotzheimer
Xy straße 84 ist eme sch. Werk¬
ställe von ca. 50 Q. -Nttr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichast, mit oder ohne 2- und
3-Zl,nmer Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Scliweiss-
guth , Rüdesheiiiierstr  14 . 4890
»Wlerfittttt sur ruh. Deinev mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
verm. Dotzbeimerstr106. 3103
g^Aneisenaustraße5, Werkstatt
™ und schöner Hofkeller zu
vermiethen._ '_ 8474
L'kochstraße4, Werkst, m Wohn.

aus 1. Juli zu verm. Slah.
bei Weil. 214

Zwei große Säle
Friedrichstr. 2v, Stb., Part, und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. v. Mayer Baum,
Herrngarlenstr. 17, 2._ 7518
^ahnstr . 4, ArbeilSraum, großer,

Heller, mit ob. ohne 3 Zim.-
Wobnung. 1 St., auf sofort oder
sväler zu verm. 4269
Näh. Jahnstraße6, 1. Stock.

zu verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Part._ 6635

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
M auritiusstr . 10 , 1. 3436

Kirchgaffe 19,
Borderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm._ 9632
F^ irchgasse 19, Hth., Mansarde,
«t - ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
(Ẑ ch. gr. Zimmer, eveut. auch
^ Wohn- u. Schlaizini. mit 1
od. 2 Belten zu verinieihcn
4899 Kirchgaffe 36. 2 l.

Stallung,
Moritzstr. 5, Remise. Zubehör zu
verm. Telephon im Slall . Kasten¬
stände, Boxer, Pension-'-Pferde
werden aufgenoininen. Reitpferde
leihweise zu hauen. Phrke,
ehemals Kutscher Ihrer K l̂. Hoh.
Prinzessin Luise. 1691
^SRetlelbeckstr. 5, Ecke Aorkstr.
V * Bureau mit Hinterz,mmcr,
direkter Ting. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenür. 12 bei Ph. Meier. 8228
ÄlA.au>nthaierstr. 7, schöne hebe

Werlstatt zu verm. 9441
Näh. daselbst.

ZLchane Helle Werkuatta. 1. Juli
^»r zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh, im Laden._ 1200
(Ädjieriieineriir. 18, Weinteller
W mit Zubehör zu vermiethen.
Näb. Mtlb. daselbst_ 7874
HK̂ allufsersttaße1, 1 St . r. ist

ein im Souter. beleg, ca. 41
gm groß. bell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bureau p. sof. zu
verm. Stäb das. 1. St . r. 97
^TL̂ alluferstraßev, 1 Souterrain

Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
«iKLAalditr Ä. bei Doqheim,
^ schöne große 3 Zimmvr-
Wolmuuge ». Küche, Speise¬
kammer. Elos . im Abschl.,
in fr. Lage, sof preiswert «,
zu verm . Näh Waldstr . 3 , I.
__ 737

Bäckerei
billigst zu verniielheii. Nähere»
Wellritzstraße 49. 1. 207

Aovtstratze4
1 Werkstatt im Somerrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. 1790

auf 1. Okt. zu verm. Näher
Wellendr. 4. P . 1673

A Kapitalien. A

Sichere
Kapitalanlage.

Capitalisten erhalten stets!
kostenfreien Nachweis guterI. |
u. II. Hypotheken, RestkämcI
(mit Nachlaß) durch 780
SensalP . A . Herman , j
Wiesbaden, Emserstiaße 45,
». Frankfurta M., Mainzer¬
landstraße 68.

gSeld vis zu 300 Mk., eveni
oane Bürgschaft, ratenweise

Rückzahli nq Selbstgever Jruiler.
Berlin. Gilschinerstr. 92. 991/248

II Verschiedenes. U
n . _ _ « Jü

Prima frische
deutsche und italieuische

V

vorzüglich zum Sieden,
per Stuck 4 '/g. 5 » 5Vs, K u.

7 Psg,
im Viertelhunderl billiger.

Kuld -Gier
garantirt ganz frische Trinkeier,

vorzüglich zum Rodessen,
p. St 8 Pf .. 25 St . l .» 0.

empfiehlt

^UHormmg&Co.lä
Eier u Bntter -Großhandl.
_ 3 Hösneraasie 3.  1400

Ho .lifeine
Süssrahmtafelbutter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
in 1-Psd-Stückenk Pfd . 109 Pf.
lief.Central- Molkerei Borken
in Westfalen. 1582

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dp.  Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Banilliii -Zucker 10 Pfg
Pudding - Pulver 10 Psg

Millionenfach bewährte Reeepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047
tAartoffel », dick unD in eh reich
ol Kps. 20 Pfg., im Malter

5 Liark. 259
Ph . Klapper , Walramstr. 13.

Kartoffeln.
50 Ctr. Ruhm von Haigcr

k Mk. 2.50.
20 Ctr. Futter Kartoffel»

ü Mk. 1.50
habe noch abzuqeben 2325

F. Müller,
Nerostr . 23

_ Televb 27 30._

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

trtfl. kleiner Nebenreparaturenin
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

NkplUlltll u . Urtmgen
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von geiragencm
Schuhwerk und

HerrenMcider
girma Pius Schneider,
nu°Melslrerg 26.

vis a-vis d. Spiiaaoge 1100

Knabe,
3 I . alt, schön und gesund, wird
als eigen abgegeben ohne gegen,'.
Berg. Off. u. M. F . 1585 an
die Exp. d. Bi. erbeten. 1585

IkaffauifchxGeslügeljii
Ttzliih

frische

Tiinkcia
kleine6 Pfg,  grotzeZ^
Auf Wunsch frei ins a„

geliefert

Arndtstraße8
Part ., rechts.
2000

Herreuftoffe,
pruia Ware, bill. abzugkh^ ,
ferligung nach Maß billigst
Ehr . JyledM'el, Schneiders
_ Jahlistr. 12. P»rt. "Im

ZommeripröP»
Skifr,

bestes Mittel geg. Sommechr'
Flechten. Gesichtsröteu. \

Adalbert Oärtnet
13 Markts,!. 13. ■

LockenwassH-
„Sadulin gjhs

ljedem Haare
vcrwüstlsche

Locken- u.Wellk,
krause, Wasser

«0 , 80 u. I R
Pomade Sadiili,
Mk. Lid  ftu|n,

Kronriipars
Nürnberg. Hin

Dr. 0 . ^ ratz, Trog. Laugg.
bh . Tauver , Drog Kirchg.ll
R. Göttel . Drog Michel«
berg 23 : I . B. Wilms
Seife »- u. Pars ., O. Sieben
Dro ». . Marltstr . i».

für Konditoren und Bäcker
Wegen vollst. GeschäfiSeiisjck

per 1. Juli preiswert tu
verkaufen r M
1 großer Ladenschrank mitl

fenster,
1 große Theke m. Marmorplitld
2 große ilstarmortische.
1 Fenstergestell mit Glaspliitttil,
1 großer Backlisch,
1 kleiner Backtisch,
1 Mandel-Reibstein, $ ‘
1 Konditor-Backosen,
1 Dezimal- u. diverse Kaagm.

rc. rc.
Alles in gutem Zustande

Mainz , Kaiser-Wilhelm-RiH^
Nähe des Bahn ois.

Jac . Braun.

Tmumgl
liefert zu bekannt billigen PriD

Cwerlach|
Schwalbacherstratze 18

Sckmerzloics Ovrlochnechen8»»

artoffeln per KumpfA » ^
Pfg., so lange Borralm

Fritz Weck. Franlenstr. 4 ». si-
Weck. Ecke Herder- u. Luxemdiltzt
straße.

oijl tiifiiffft
Im Schneiden von Stän>"><k

u. Brennholz (eoent. «-1*5
varer Kreissäge , empfikd»"

Karl Güttler,
Dotzhei,» erstratze W®

Tel. 2196.
Uebernahme von
_ ieder Art

Toilette Abfall -Lei^
als: Rose-,Beilchcn-.Lil>enmä̂"

per Psd. 45 ...
Glycerin- Abfall -« kU

per Psd. 5b Psg-
Adalbert GärM

- 13 ÜJarktstrassej^
Mehrere tiirückgeW'
Kaiserkoster.

Patent-Koffer 'und Hait̂^
billig zu verkaufen , g

Aeugasse *
_Kofser -G-b^
in «, .. Sie Ihre
V’ I) C Möbelnu Auslial
machen, bitte ich§ >0 mll,ß
und Beiten-Lager zu "0
Don finden Sie alle Arien
uno lackirle gut gearbeitet'
Kasten-, Polster- u. Ka«
helle ». dunkle Schlafzimmer,
ganze Ausitaltungcn «
billige,i Preisen. z,. I
W . Heniiianib §!Üll "
läT. rt. gründl. Klavier', ®'.)6f(.
^ Theorie. llNtcrricht- ° z-it
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